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Die Hausausſchüſſe. 


Sprecher Cannon hat fie heute bekannt ge⸗ 
geben. 


Wafhingten, 5. Dez. Sprecher 
Cannon gab heute bei dem Zufammen- 
tritt be3 nationalen Abgeorbneten- 
haujes die Bejegung der Ausſchüſſe 
befannt. Die michtigften Ausfhüfle 
find wie folgt befekt: 

Versoilligungen — Hemenway, Bingham, Van 
ooryis, MeClearp, Littauer, Bromlow, Gardner, 

an 


Giltett, (Maif.); Smith, (oma); 
Pierce, Benton, Taylor, Ans 


der, Warner, Yittlefield, Xhomas, (Xomwa); Powers, 
Miaij.); Nevin, Palmer, MBearrie, Gillette Tal.); 
Dearmond, Smith, (RYy.): Clayton, Henry, (Texas); 
Little, Trautley. 

Banfwejen und Umlaufsmittel— Forler, Prince, 
Galverhead, Kovering, Douglas, Powers, (Maine); 
Spaiding, MeMorran, Weems, MiCreary, Daniels, 
Thaper, Lewis, Pangett, Bartlett, Thompfon, Puie. 

Zwiſchen ſtaatlicher und aus wärtiger Handel — Hep—⸗ 
burn, Sherman, Wanger, Mann, Lovering, Ste— 
vens, Burke, Eſch, Cuſhman, Kyle, Townſend, Da— 
bey, Adamſon, Shackle, Ord, Ryan, Richardſon. 
(Ala.); Lamar, EFla.) 

Flüfſe und Hafen— Burton, Dovener, Bifhop, 
Aceion, Wleranter, Yaurence, Davidion, Medag)- 
lan, Sorimer, Iones (Wafh.); Bede, Leiter, Banks 
bead. Sparfman, Ranspdel, Burgeh, Humphreys. 

Sandeläfloite und FFiicherei— Grosvenor, Minor, 
Greene; Stevend, Fordned, Wachter, Littlefield, 
—— Flack, Birdsall, Wilſon, (Il.); Spiobht, 
Small, Davis, MeDermott, Lucking, Goulden. 

Aderbau— Wadsworth, Henry, (Conn.); Wrigbt, 
Laughen, Scett, Hastins, Graff, Cromer, Lorimer, 
Broots, Adams, (Wis.); Lamb, Bowie, Burleion, 
Lever, Brezeale, Caſſingham, Rodey. 

Auswärtige PBeziebungen— Zitt, Adams (Pa.); 
Gouiins, William U. Smith, (Mich.; Chas. B. 
Sandıg, Ind.); Perkins. Beidler, Foſter, Otjen, 
Gapron, Longwortb, Dinsmore, Howard, Burlefon, 
Ecudder, Kehoe, Frlcıd. 

kilitärangeiegengeiten— Hull, Ketcham, Parker, 
Gapron, Stevens, Did, Mondell, Ei, Prince, Hol: 

ũday. Voung, Eulzer, Hay, Slayden, Brouffard, 
Mahoney. Denny, MeGuire. 

Flottenangelegenheiten 
ſlager, Butler, (Pa.); 
Vreeland, Brick, Brandeggee, 
Rixey, William W. Kitchin, 


— Foß, Davton, Poudens 
Mudd, Couſins, Roberts, 
Loud, Mayer, Tate, 


Hedge, Sibiey, Snapp, Goebel, Steenerſon, Staf⸗ 
ſotd. Daragh, Murdeck, Monn, (Tenn.); Grigos., 
Cowherd, Wilſon, )R. Y.); Klutz, Kalanianaole. 

Oeffentliche Landereien — Lacey, Mondell, Miller, 
Neecdham, Martin, Forduney, Volſtead, Dizon, 
Knobpf, Shiras, MeCarthy, Schafroth, Griffith, Bur—⸗ 
nett. Foſter (Ill.); Rucker, Glaß, Rodey. 

Indiancrangelegenheiten - Sherman, Curtis, va— 
cey. Marſhall, Brown, Br Knapp, Hermann, 
Budınan. Hinibaw a9. Stepbens, Zenor, Fis- 
gerald, Dougberiy, MiAnpreiws, Reid, Rodey. 

Inritorien— Hamilton, Brid, Gapron, Souths 
wid, Wowers, (Me.); Jadion, Spalding, “illey, 
Sterling, Moon, (Tenn.); Lloyd, Robinfon, (Md.); 
Thayer, Nuifell, Reid, MeGuire, Wilfon, (Ariz., 

AujulareAngelegenheiten— Cooper, (Wis.); Tam 
nch, Crumpader, Hemilton, Olmitead, Smith, (I); 
Larnoch, Needham, Fuller, intait. 
Jones, (Ba.); Maddow, Wi . Mattes 
fon, (Zenn.); Rıbinfon, (Ind.); Hill, (Mifi.) 

Osfientlis,e Gcbäude— Gilleit. (N. 9); Bar!» 
boldt, Zurleiah, Sewell, (N, 3.); Conner, Mars 
tin, Miner, Nodenburg, Norris, Banthead, Brant: 
ley, Thomas, (R. E.); Miers, Shephard, Scars 
boroueb. 

Arbeiterangelegenbeiten— Gardner, (N. 3.); Baris 
bolot, VicGall, PVreeiand, Ü Conner 
Spalting, Woebel, Kaldwell, Maddock. 
Hearſt, Hughes. 

Pilz Did, Hull, Gaines, (W. Va.); Swith, 
(Gu.): Steenenſon, Ames, Smith, Ba.); Gromley, 
Ruppert, Wiley, (Ala.); Baifett, Keliher. R 

Invaliden = Penitonen— Sulloway, Gibjon, Car 
mul WM. Euith, (Mih.); Galderhead, Deemer, 
Holiday, Hunter, Bradley, Fuller, Miers, Crow» 
ey, Zindiep, -Enoof,; Luding, Hoplins, 

Verjionen — Londenflager, Batterfon, (Ba); 
Draper, Campbell, Ames, Brown, Hogg, Long⸗ 
worth, Ridherdion, (Ala.); Wiley, (la); Me: 
Lain, Houſton, Croft. 

Diftrift Koiumbio— Babeod, Samuel W. Smith, 
Powers, 


Foſter 35 


1Bt 
Gilbert, 


(Mich.);: Wads worth. Morrell 
Maii.);: Morgan, Slemp, Davis, (Minn.); Camp⸗ 
heil, Wiley, (N. 3.); Meyer, Comherd, Sims, Mes 
Andrews, Pou, Good. p 

Veriefelung — Mondell, Needer, Tirrell, Divigdt, 
Marihall, Eooper (Ba.); Williamjon, Undermwood, 
Hitheod, Duzer, Bel (Kal.). 

Einwanderung — Homel (N. 3.); Adams RBa.); 
Etiles, Douglas, Evans, Gardner (Maii.); Brend, 
Ruppert, Nobb, Benny, Xivernafb. Rat 

Zenſus — Crumpader. Burleigb, Hundes (Weit 
Ba.); Bearre, Gaflel, Dunmwell, Kennedy, Umes, 
Griffith, Hadv, Burlefon, Patterjon (N. E.); Ro: 
binion (Arf.). 2 ö 

Aipliothet — MeCleary, MiCall, Eonner, Ris 
&bardfon (Tenn.); Howard. 

i Ber: 


Druderei — Charls 8. 
a — ii Aus ſtellungen — Tawuey, 
— —— a): Gardner (N. J.); Bo— 
werjod, Rodenberg, Howell (ltab); Porter, Wood: 
pard, Partiett, Mapnard,' Hanılın, Wonn, Legare, 
Harriſon. 

Von den Vorſitzern der minderwich— 
tigen Ausſchüſſe ſind zu nennen: 
Mann, Chicago, Vorſitzer des erſten 
Ausſchuſſes für Wahlen; Bartholdt, 
St. Louis, Vorſitzer des Ausſchuſſes 
für Miſſiſſippi-Verbeſſerungen, und 
Sperry, Vorſitzer des Ausſchuſſes für 
den Handel mit berauſchenden Ge— 
tränken. 

Im Hauſe wurden ſonſt keine Ge— 
fchäfte erledigt, ebenfo wenig im Ge- 
nat, welcher fich bi Montag Vormit- 
tag 113 Uhr vertagte, fo daß noch eine 
Gelegenheit bleibt, die Sifung durch 
Vertagung „fine die” zu Ende zu 
bringen. 


Allen, 


Landis End.); 


Durchgefallen. 


Waſhington, 5. Dez. Das Haus 
vertagte ſich heute ohne Zeitbeſtim⸗ 
mung, infolge deſſen es erſt mit Be— 
ginn der nächſten Seſſion, Montag 
Mittag, zuſammentritt. Damit ſind 
die Beſtätigung der Ernennung von 
Wood zum Generalmajor und die Be— 
förderung von 167 Offizieren unterer 
Rangſtufen durchgefallen. 

Geſtändige Budler. 

Grand Rapids, Mich., 5. Dezbr. 
Fünf der vom früheren Stadtanwalt 
Salsbury der Budelei angeklagten 
Burſchen haben ſich vor Richter Newn⸗ 
ham heute ſchuldig bekannt. Es ſind 
bas: Carey F. Biſſell, früheres Mit⸗ 
glied des Raths für öffentliche Arbei— 
jen und die Stadtrathsmitglieder Do— 
novan, Slocum, MecLachlan und 
Stonehouſe. Biſſell hatte 8500 erhal⸗ 
ten, und bie vier Stadtväter je 8350. 
Der Richter wird jeden der vier Ange— 
klagten einem Privatverhör unterwer⸗ 
fen, ehe er zur Verurtheilung ſchreitet. 
Die Strafe iſt bis zu einem Jahre 
Countygefängniß oder bis zu $2000 
Geldbuße. Im Superiorgericht hat ſich 
ferner heute das ehemaligeStabtrath3- 
mitglied Ghnfels ſchuldig bekannt, 
während fein Kollege Ellear im Polt- 
zeigericht prozeſſirt wird. 

Wieder auf den Beinen.; 

Waſhington, 5. Dez. Der Kontrol⸗ 
leur der Umlaufsmittel hat der Erſten 
Nationalbank in Allegheny, Pa., wel⸗ 
che unlängſt in Zahlungsſchwierigkei⸗ 
ten gerieth, nach erfolgter Reorganiſi⸗ 
rung des Direktorenraths die Wieder⸗ 
aufnahme des Betriebs geſtattet. Die⸗ 
ſelbe war, wie der Beamte ſagt, nicht 
inſolvent, als ſie die Thüren ſchloß. 


„oab, und habe beſtändig yon feiner 
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Der Tod zu Gnite. 


Bei einer „Wake bricht Feuer aus und 
zwei Perfonen erftiden. 


New York, 5. Dez. Zei Diench 
fanden heute früh bei einer „Wafe” an 
ber Erften Strafe in Brooklyn wäh: 
rend eines Feuer den Tod, und eine 
Anzahl andere Theilnehmer an ber 
Leichenfeier erlitt fchwere Brandbmwun- 
den. Eine Lampe fiel um und jeht! 
die Gardinen in Brand. Unter den 
Anmejenden entjtand eine Panik und 

ı fie fuchten zu flüchten. Dabei wurden 
ı der 78 Jahre alte Michael Stafford 
und der 2Ojährige Chas. Burley vom 
Rauch überwältigt und erftidien, mäh- 
rend Kohn Silligan bei dem Verfud, 
die Leiche feiner Mutter zu retten, 
ſchwere Brandwunden erlitt, desglei— 
ſchen Dominick Doughertyh, als er ſeine 
beiden Kinder in Sicherheit brachte. 


leichteren Verletzungen davon. 
| „Wafe“ fand an der Bahre der Frau 

Mary Giligan und des Knaben Ar=- 
| thur Dougberty ftatt, welcher vor eini=- 


| gen Zagen an ber Tollwuth jtarb. 
Einbildung oder Wahrheit? 
Bofton, 5. Dez. Der angefehene 
| Stat Dr. James van Dyd in Dor- 
heiter ftarb plöglih am lebten Don= 
ı nerftag, und da er in einem Schrift: 


* 


ſtück, welches er am Tage zuvor einem 


Privatgeheimpoliziſten übergab, die 

Befürchtung äußerte, vergiftet zu wer— 

den, ſo haben die Behörden heute eine 
Unterſuchung eingeleitet. Der Detek— 
tiv ſagt, Dr. van Dyck ſei bei vollem 
Verſtande und in beſter Geſundheit ge— 
| weſen, als er ihm dasSchriftſtück über⸗ 
To 

desgefahr geſprochen. Die Wittwe be— 
hauptet, der Verſtorbene müſſe irrſin— 


nig geweſen ſein oder ſich das Gift | 


ſelbſt beigebracht haben. Van Dyck 
ſoll vor Jahren in Chicago als Arzt 
| praftizirt haben; 1895 fam er nad 


Bofton. 
Große Waldbrände. 


San Bernardino, Kal., 5. Dez. m 
Gebirge norböftli von hier müthet 


| eim verheerender Waldbrand, dem be= | 


| reits Bauholz im Werthe von $100,- 
1 000, Eigenthum der Broofingd Lum- 
| ber Eo., die Villegiatur Fredalba Part 
| und viele Taufende Ader herrlicher 
' MWaldbeitand zum Opfer 
| find. Die Feuerlinie war legte Nacht 
brei bi3 vier Meilen lang. Verurfacht 
wurde da3 Feuer Dur Funfen aus 
einer Yotomotive der Broofing Zum: 
ber Co. 
Fünf Rahre Zuchthaus. 

&t. Louis, 5. Dez. Thos. E. Bar: 
reit, der frühere Marfchall des Appell- 
‚ bofes, wurde heute wegen Betheiligung 

an Bürgerpapier-Schwindeleien von 
| Bundezrichter Adams zu fünf Jahren 
Zuchthaus und 81000 Geldſtrafe ver— 
urtheilt. Seine Genoſſen, Poliziſt 
| Garrett und Dolan, Vorfiter de3 de— 


| mofratifchen Gerichiöfreis-Ausfehuffes, | 


| wurben fchon früher verurtheilt. Bar 
rett meldete Berufung an und murbe 
gegen $20,000 Bürafchaft freigelaffen. 
Drei Landbanıten geihlofjen. 
Dez Moined, Ya, 5. Dez. Die 
' Banten in ra, Varter und Mingo, 
Ser jich geftern in Colfar erſchoß, ſind 
vorläufig gefchloffen worden, infolge 


einer Handmwerferflage über $1500 für | 
eine Bankeinrichtung. In der Banf zu ; 
Colfar liegen $30,000 Sountygeld und | 
, $20,000, welche der frühere County: | 


ı Schagmeiiter Zayman mährend feiner 
Amtzzeit dort hinterlegte und die er 
| nicht wieder befommen konnte, 


Deutſcher Kongreßmannu ſgeſtorben 


Philadelphia, 5. Dez. Das Kon— 
greßmitglied Henry Burk vom dritten 
Diſtrikt iſt heute Mittag hier in ſeinem 
Hauſe nach langer Krankheit geſtor— 
ben. Burk iſt 1850 in Württemberg 
geboren und kam als Kind nach hier. 
Als Lederwaarenfabrikant wurde er 
wohlhabend. Er ſchlug Wm. MeuAleer, 
den demokratiſchen Kandidaten in je— 
nem Diſtrikt für den 57. Kongreß, und 
wurde dann wiedergewählt. 

Neuer Flugverſuch. 

Waſhington, 5. Dez. Prof. Lang— 
ley ließ heute ſein ſechzig Fuß langes 
Flugſchiff für eine neue Probefahrt 
bereit machen. Dieſe ſoll unternom—⸗ 

| men erben, jobald das Wetter güns 
ftig ift. Offiziere bes Genieforps mers 
den dem Flugverfuch beitmohnen. 


Europäifdher Preisfämpfer. 


New York, 5. Dez. Henry Y. Plade, 
ein S3jähriger Preisfämpfer aus Am- 
fterdam, Holland, hat James %. Yeff- 
rieß zu einem Preisfampfe berausge- 
fordert, und diefer da8 angenommen. 

— — —— 


Auslandb. 


Schwerer Nebel. 


London, 5. Dez. In Southampton 
berrfchte heute ein jo ftarfer Nebel, 
daß der Damipfer New York von ber 
Amerikaniſchen Linie nicht abfahren 
fonnte, und andere Dampfer an der 
Einfahrt verhindert waren. Hier var 
ber Nebel fo fchlimm, daf eine Menge 
Unfälle verurfaht wurden. In der &e- 
gend des Budingham = Palaft erlofch 
das eleftrifche Licht, und vieleGefchäfte 
mußten gefchloffen werden. Der Bahn- 
betrieb erlitt empfindliche Störungen. 

Dampfernadjrichten. 
Angelommen. 


New Vorl: Arabic und Gampania, 
Siberian, Glasgow; St Vouis, 
Genua: Hohenzollern, Nein Vor 
Liverpool: Georgic, New Port. 
Rotterdam: Statendanı, New York, 


Liverpool; 
pin. 


mm U — — — 


gefallen 


Eigenthbum von Geo. D. Woods, mel- ! 


FEED 


pusi 


Ghicago, Samftag, den 5. Dezember 1903. —5 Uhr-Ausgabe. 


Panama und Kolombie. 
Eolon, 5. Dez. Der hiefige deutjche 
ı Konful, Herr Heuer, machte gejiern 
ber Regierung von Panama die amt- 
' Tiche Mittheilung, daß er von feiner 
Regierung durch eine Kabeldepefche an= 
 gewiefen worden fei, die Republit Pa- 
| nama anzuerfennen. infolge deijen 
| ftattete er heute Präfekt Nielendez einen 
offiziellen Befuch ab und überbrachte 
"ihm Deutfchlands Glücdwünfche für 
die Wohlfahrt und das Gebeihen ber 
jungen Republif, worauf der Präfeft 
in Worten herzlichen Dante ant- 
mortete. 
Rom, 5. Dez. Der kolombiiche Ge- 
'Tandte beiin Vatikan, Ponce, hat heute 
nah langer Unterredung mit bem 
' päpftlichen Staatsfefretär Del Val be- 
Ichloffen, abzureifen. Der Vatikan hat 


e. ı e8 abgelehnt, Kolombia zu unterftügen. | 
| Mehrere andere Perfonen famen mit | 


MWafhington, 5. Dez. General Ra- 


fandte, wurde heute non Präfident 


Roofevelt, und zwar mit«ungemwöhnlis | 


cher Herzlichkeit empfangen. Staat?» 

jefretär Hay und der regelmäßige Ge- 
! jandte Kolombias, Dr. Herron, waren 
| zugegen. 


Der Präfident unterhielt fih mit | 


feinem Befucher über ihm befannte 
Vorgänge in dejfen Laufbahn und ala 


fpäter das Gefpräc auf den Zwed der 


Reife fam, erklärte der Präfident, daß 
fich mit dem Panama-Problem allein 
das Staatädepartement befehäftiae. Er 
deutete jedoch an, daß er jchwerlich auf 
die Wiinfche der Kolombier 


werde. General Repes mwill jeßt bie 


Botichafter ver Mächte um eine Unter- 


redung erfuchen. 
Aus dem Orient. 


Peling, 5. Dez. Prinz Ching, ber 
Großſekretär, der Gouverneur der 
Provinz Chili, Kati, und ein anderer 
hoher Staatsbeamter jind mit ber ein 
| Heitlichen Organifirung des chinefifchen 
Heeres betraut worden. n 
Yan-Shi-Rai, Gouverneur von Chi: 
Bi, ift heute zum Dberbefehlähaber der 
&inefijchen Armee ernannt worden. 
In Mutden laffen fich viele ruffische 
Bürgerliche nieder; der neue Taotat, 
welcher nach der Wiederbefegung der 
Stadt durch die Auffen ernannt murbe, 
: bleibt ängftlih in Peking. 
| Das Vorrüden der Engländer in 
' Thibet hat bei den Eingeborenen Be- 
foraniß vor einer Theilung be Lan- 
| des ermwect, einem Beifpiel, das andere 
Mächte nachahmen möchten. 

Tolio, 5. Dez. Der japanifche 
Landtag trat heute zufammen. Am 
Dienjtag wird der Mitabo vdenfelben 
formell eröffnen. 

Admiral Alerieff, der ruffiihe Vi- 
| zefönig, ift noch immer in Port Ars 
thur. 

Seoul, Korea, 5. Dez. Der Geſand— 

te Allen legte heute dem Kaiſer von 
Korea den Wunſch der Ver. Staaten 
vor, den Hafen Wiju am Yalu-Fluß 
dem Welthandel zu eröffnen, ein An— 
ſinnen, durch welches die Regierung 
infolge Rußlands Proteſt gegen den 
Plan in eine peinliche Lage geräth. 


War eine gewöhnliche Hetzdepeſche 


Berlin, 5. Dez. Die von London 
aus verbreitete Nachricht, daß die 
Reichsregierung gegen den Vorſchlag 
Oeſterreichs und Rußlands ſei, in Ma— 
cedonien eine internationale Verwal— 
tung einzuführen, nach dem Vorbilde 
der Inſel Kreta, hat das Auswärtige 
Amt heute wiederlegt mit der Erklä— 
rung, daß gerade Deutſchland mit 

ganzen Kräften für die Annahme und 

Durchführung des Mürztager Pro— 

gramms, auf welches ſich das Vorge— 

hen Oeſterreichs und Rußlands ſtützt, 
| eingetreten ift. Außerdem verweiſt 
das Auswärtige Amt auf Kanzler von 

Bilow3 NRede bei Eröffnung des 
| Reichstages, in welcher Deutichlands 

Bemühungen , erniten Vermidlungen 

auf der Balfanhalbinfel vorzubeugen, 
geichildert find. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

New Vort: Etruria, Oueenstown; Philadelphia, 
Soutbampton; Prinz Adalbert, Genua; Mretoria, 
Hamburg. 

(Weitere Depefchen und Notizen auf der Innenfeite.) 


Eokalbericht. 


Guter Fang. 


Ein angebliher Salfhmünzer bei einer 
Razzia verhaftet. 

Bei der Razzia, welche geftern Abend 
| das „fliegende Gejchwader” des In— 
: Tpeftor Wheeler machte, wurde in ber 
. Wirthihaft von John Carroll, Nr. 
257 W. Mapifon Str., ein gewiffer 

James %. Gibbs fejtgenommen, ber 
angeblich ein gefürchteter Falidmün- 
| zer jein joll, Außerdem murbe ber in 
ı jener Wirthſchaft als Schankkellner 
angeſtellte James Capleß verhaftet, 
dem Gibbs in dem Augenblicke, als die 
Polizei in die Wirthſchaft eindrang, 
fünf falſche Dollarſtücke zugeworfen 
hatte. Er wird beſchuldigt, der Spieß⸗ 
geſelle von Gibbs zu ſein. Beide wur⸗ 
den heute von Bundeskommiſſär Hum⸗ 
phrey bis zu ihrem auf den 11. Dezem⸗ 
ber angeſehzten Verhör unter je 31000 
Bürgſchaft geſtelli. 


—-+9  —h 
— Anzüglifeiten. — Schumann 
(in der Siegesallee): Was ftehen Sie 
denn bier fo herum, Hm?! — Lude: 
SE ftaune man blos „Albrecht den Bü- 
ren“ an. — Schutmann (anzüglich): 
Na ja, 'n Bär is voch keen Ochſe! — 
Lude: Na, dann krabbeln ſe man ruff, 

damit et Abwechslung jibt! 


| Dramatifce Verhand 


eingeben 


— 


Marr von einer Koronersjury den 
Großgejchworenen überwiejen. 


Deteltive Blaul der Sauptjcuge. 

Er fchilderte in padender Weije die Einzel» 
heiten der Ermordung feines Kameraden 
John Quinn. — Deflen Wittwe tief be: 
wegt.—Sonftige Zeugenausfagen, 


Nur mühfam ihre Falfung behaup- 


tend, erjchien heute, tief in Trauer, die 


Wittime des ermordeten Detektives John 
Yuinn vor der Koronersjury, die den 


Ssnqueft über ven Tod des Beamten | 
Die  fael Neyes, der folombifche Spezialge- | abhielt, und [&hilderte die legten Stun- 


| den ihres Gatten. 


ı Tagen machte, jaß er faum vier Schritte 
| bon ihı entfernt, beiwacht von 
Hilfafheriff, und ftarrte 
mwanbt an. 
Großgeſchworenen überwieſen. 


Elwa 100 Perſonen wohnten dem 


Inqueſt bei, der in dem Sitzungsſaale 


des Richters MeEwen im Kriminalge- 
Die Thüren 


richtsgebäude ſtattfand. 
des Saales waren geſchloſſen und be— 
wacht. 
menge, die 


Einlaß begehrte, wurde 


| hafte Neugier zu befriedigen. 
Die Zeugen wurden durch die Ko— 


ronersoffice nach dem Gerichtsſaale ge- 


leitet. 


Vor dem Richterſitze ſaßen die Ge- 


ſchworenen. Marx und dem Hilfs— 
ſheriff wurden Plätze an einem kleinen 
Tiſche angewieſen. Koroner Traeger 
hatte neben dem Hilfskoroner Buckley 
Platz genommen. Neben den Herren 
ſaß Hilfspolizeichef Schuettler. 
| „Mein Gatte erfreute jich des beiten 
MWohlfeing, als er die Wohnung zum 
legten Male verließ,” Tfagte Frau 
Quinn. „Er füßte die Kinder und be- 
gab ſich zur Bezirkswache. Als ich ihn 
wiederſah, lag er im Alexianer Hoſpi— 
tal, wo er auch ſtarb.“ 

Frau Quinn ſprach ſo leiſe, daß 
Hilfs-Koroner Buckley ihre Ausſagen 
den Geſchworenen wiederholen mußte. 
| Eie wurde nad) faum zehn Minuten 
‚ entlaffen, da fie dem Zujammenbrud 

| nahe ſchien. 


Ernft Scott, Nr. 256 Roscoe Str., | 


| war ber nächite Zeuge. Seinen Anga= 
| ben gemäß fpielte er Billard in Green: 
bergs Wirthſchaft, als Marx das Lo— 
kal betrat. Letzterer, mit dem er be— 
kannt war, hätte ihn zu einem Schnaps 
eingeladen und er hätte ſich nicht nö— 
thigen laſſen. Nachdem er ſich mit ihm 
eine geraume Zeit über gleichgiltige 
Dinge unterhalten hatte, ſeien die 
Detektives Quinn und Blaul aufge— 
taucht. 

„Ich ſah nicht, daß Marx ſchoß,“ 
fuhr Zeuge fort. „Marrx und die Be— 
: amten waren fi in einer Ecke des Lo— 

kals in die Haare gerathen. Wenn ich 
nicht irre, fielen fünf Schüſſe. Als 
das Geknatter vorbei war, lagen Marx 
und Quinn auf den Dielen. Bald da— 
rauf traf die Polizei ein, und Beide 
wurden fortgeſchafft. 
Detective Wm. Blaul machte folgen— 
Angaben: 
„Wir erfuhren vor zwei Monaten, 


de 


daß Marx zwei Magazinrevolver bei | 
Wir ſuchten ihn ſeit Wo— 


ſich trage. 
| den. Am Abend de3 Mordes, als 
‚ wir und bor der Öreenberg’fhenWirth- 


I Schaft befanden, trat ih an ein Sei: 


| tenfenfter und blidte, mich auf das 


| SFenfterbrett fhwingend, über die Gar= ' 


dinen in das Lofal. 
ich aus. 


„Da iſt er!“ rief 
Quinn kletterte dann gleich- 


falls auf das Fenſterbrett. Marx aber 


hatte inzwiſchen ſein Geſicht abge— 
wandt, und er konnte ihn nicht erken— 
nen. Wir traten an ein anderes Fen— 
or und fahen ihn von dort aus deut: 
1). 
„Was nun?“ fragte ich. 

„Zrete durch die Geitenthür ein,“ 
fagte Quinn, „fei auf alles gefaßt. 
Ich werde die Vorderthüre benuben.“ 

„Ih Hatte einen Wugenblid vor 
Quinn die MWirthfchaft betreten und 
fahb mih Marr gegenüber, ber am 
Shanttifch ftand. Er hatte die rechte 
Hand an diefem Revolver“ — mit die- 
fen Worten 309 der Zeuge einen Ma- 
gazinrebvolver und legte ihn auf den 
Tiih, an dem Hilfsforoner Budley 
faß. „Ale ich mich näherte, leate er 
die Waffe auf mich an. Er war im Be- 
griffe zu Schießen, al3 er Quinn hinter 

ſich hörte. Bützſchnell machte er Kehrt 
und gab Feuer. Quinn fiel pornüber 
mit dem Geficht auf die Dielen, aus- 


rufend: „Dein Gott! Billy, ich bin ges | 


ſchoſſen.“ 

„Als Quinn zuſammenbrach, drehte 
ſich Marx um. Ich hatte inzwiſchen 
meinen Revolver gezogen. Wir ſchoſ⸗ 
ſen Dee Sch feuerte vier Schüſſe 
ab. Marr wurde von zwei Kugeln ge: 
troffen. Er jtöhnte, mollte ſich zur 
Flucht wenden, fiel aber auf die Seite, 
ehe er einen Sähritt machen Tonnte. 

Als er zufammenbrah, fiel fein 
Revolver auf eine Erhöhung neben ei- 
nem Schaufaften. Ych hatte e3 nicht 
bemerft. 

„Wo iſt Ihr Revolver, Marr?“ 
fragte ich. Er drehte ſich anſcheinend 
unter großen Schmerzen um und wies 
mit dem Finger nach der Waffe. Ich 


Auch Guſtave Marx, der geſtandige 
| Mörder, trug eine gefünftelte Ruhe zur | 
- Schau. Ws Frau Quinn ihre Aus- ' 


einem , 


fie unver= | 
Er murbe fchliehlich den | 


Einer ungeheuren Menfchen- 


feine Gelegenheit gegeben, ihre frant: | 


— — — — 


ung. | 


ſchob fie fort. Später fteckte ich fie in 
meine Tafche. 

Marr war neben dem Fernfprecher 
zur Erde gefunfen. Jch richtete meinen 
Revolver auf ihn und benadrichtigte 
dann, Marr im Yuge behbaltend, die 
Bezirtöwache an Sheffield ne. 

Als ich zur Seite trat, hatte Marr 
jih aber wieder halb aufgerichtet. 

Kurz zupor hatte er noch gemim- 
mert: „Zödten Sie mich, tödten Sie 
mich!" Ych Hatte ihm erfucht, jtill zu 
—— bis die Ambulanz eingetroffen 
ei. 

„Im Augenblick, als der Polizeiwa— 
gen vorfuhr, hate ſich Marx halb auf— 
gerichtet und eine Haltung angenom- 
men, die den Anfchein ermedte, ala ob 
er mich angreifen wollte. Meine Ka: 
meraben, bie zur Zeit in bas Lokal 
drangen, überwältigten ihn _ und 
fchleppten ihr hinaus. 

Quinn hatte feinen Schuß abge- 
feuert. hm war dazu feine Gelegen- 
beit gegeben. Marr gab drei oder vier 
Schüſſe ab, in der Aufregung zählte ich 
fie nit. Mls das Gefnalle vorüber 
mar, blidte ih um mid, dag Lofal 
Thien leer zu fein.“ 

Während Detektive Blaule vdiefe 
Ausfagen machte, Tchluchzte Frau 
Quinn wiederholt laut auf. 

Sohn Gillespie, Greenberg's 
Schankkellner ſagt aus, daß er eben 
dem Marx Kleingeld herausgab, als 
zwei Männer das Lofal betraten. 

E3 murde fofort geihaffen, er ent- 
| finne fidh aber nur, drei Schüffe gehört 
zu haben. Als das Gefnalle vorüber 
mar, hätte.der Detektive über Marr 
gebeugt, dagejtanden. 

„Quinn töhnte,“ fuhr der Zenge 
fort. „sch reichte ihm ein Glas Waf- 
fer. Dann beftellte ich mittels SFern- 
| Sprecher einen Arzt. Was ferner ge- 
Ihah, weiß ich nicht, denn ich war zu 
aufgeregt, um einen Klaren Gedanten 
faffen zu können.“ 

US Gillefpie den Zeugenftand ver- 
ließ, jchüttelte er Marr die Hand. 

Arthur Reit, Nr. 1860 N. Hamil- 
ı ton Une, gab an, daß er aus ber 

Wirthihaft treten mollte, als er auf 
einen der beiden Deteftives ftieß. Der 
Beamte habe ihn angehalten, aber jo- 
fort wieder laufen laffen. Wenige Au- 


genblide jpäter feien die Schüffe in der . 


MWirthichaft gefallen. 
| Hermann Rabe, ein Tapezierer, Nr. 
. 1860 N. Hamilton Str., befand fich 
während der Schießerei in der Wirth- 
ſchaft. Er hatte mit Marx gezecht, als 
die beiben Detektives auf der Bilbflä- 
be erjchienen. Die Einzelheiten ver 
ſich demnächft abfpielenden GEreigniffe 
bermochte der Zeuge nicht in flarer 
Weife zu fchildern. 


Richter Kerften gejtattete heute dem | 


Raubmörder Guftan Marr feinSchuld- 
befenntniß in allen gegen ihn borlie- 
genden Fällen zurüdzuziehen. Sein 
Prozeß wurde für den nädjiten Ge- 


rihtstermin, der am Montag beginnt, , 


anberaumt. ‘ 

Der nquelt über den Tod des De- 

teftives Driscoll gelangte heute Nach— 

| mittag um halb drei Uhr zum Ab- 
THluß. Van Done, Niedermeier und 
Roesfe wurden unter der Anklage des 
Mordes den Großgefchworenen über- 
tiefen. 

Durch die gejtern eingelaufenen Bei- 
träge ift der Hilfsfonds für die Hinter- 
bliebenen der Deteftives Quinn und 
Driscoll auf $1742,50 angewachlen. 


— — — — — — 


ſtlingt ſonderbar. 


Eine Geſchichte, an die die Polizei nicht 
recht glaubt. 
Eine Geſchichte, an welche die Poli— 
zei nicht recht glauben will, erzählte ihr 
die Nr. 320 W. Adams Str. wohn— 
hafte Margaret Vinas, die man heute 
Morgen bewußtlos in ihrem mitLeucht— 
gas angefüllten Schlafzimmer auf— 
fand. Sie behauptete, daß ſie des 
Nachts von einem Einbrecher chlorofor— 
mirt worden ſei. Sie glaubte zu träu— 
men, daß ein Einbrecher ſich Einlaß in 
ihr Zimmer verſchafft habe und ihr ein 
naſſes Tuch vor den Mund halte. Jetzt 
wiſſe ſie, daß ihr vermeintlicher Traum 
Wirklichkeit geweſen ſei. Da in der 
Wohnung nichts von Bedeutung ge— 
ſtohlen worden iſt, will die Polizei an 
die Wahrheit der Angaben des Frauen— 
zimmers nicht recht glauben. 

— Boshaft. — Ad, Herr Schulz, 
möchten Sie uns nicht etwas von Ih— 
ren Reiſen erzählen?“ — „Ja, ich bin 
viel gereiſt, in Italien, in der Schweiz. 
Aber wiſſen Sie, da ſagt man, das 
Reiſen macht einen geſcheidt. Ich finde 
das gar nicht; man wird ganz dumm 
von dem vielen Eiſenbahnfahren!“ — 
„Sie haben ſich doch gar nicht verän— 
dert ſeit der Zeit, als ich Sie zum letz— 
ten Male geſehen habe.“ 

— Nachwirkung. — Gauner (ſeinen 
Steckbrief leſend): „Ich hab's ja ſei— 
ner Zeit meinem Vater geſagt, er ſoll 
mich nicht in die Lehre thun.. jetzt hab' 
ich's Malheur, hier heißt's: Beſondere 
Kennzeichen: „Große Ohren.“ 

— Im Eifer. — Präſident (nach 
Verkündigung des Freiſpruches zu dem 
des Diebſtahls Angeklagten); „Nun 
nehmen Sie ſich aber in Acht und ſteh⸗ 
len Sie nicht wieder!“ 

— Im Leben kommt es oft zu einer 
Tragödie durch ſchlechte Souffleure. 


— Fachmänniſche Ausdrucksweiſe. 
— Junge Redaktrice (die ſich ſoeben 

ſchminkt hat): „So, das war die 

inkorrektur!“ — Junger Redakteur: 
„Ab, Yräulein, dann wären Sie jekt 
— brudreif!“ 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


Weſtens. 


15. Jahrgang. — Ro. 287 


Der Fall Dowie. 


Er ſcheint ſeine Hauptgläubiger auf ſeine 
Seite gebracht zu haben. 

E3 fcheint Domwie gelungen zu fein, 
die Mehrzahl feiner Gläubiger Davon 
zu überzeugen, daß er vollfommen 
zahlungsfähig ift, und er will nun 
diefe Gläubiger gegen die Majjeper- 
alter ausfpielen. Unter den Haupt» 
gläubigern, die fich auf diefe Weife auf 
die Seite des Propheten gefchlagen has 
ben, befindet jih auch fein Schwager 
Stevenfon, der befanntlich eine Forde- 
rung von $100,000 gegen Domie hat. 
Neun Kleinere Firmen ließen Bundes 
richter Kohlfaat geitern durch ihre An 
mälte melden, daß fie da3 gegen Dotmie 
eingeleitete Banterottverfahren befäm- 
pfen würden. Diefe Firmen find: 2. 
Gould & Eo., Plume & Attmood 


Mfg. Eo., 9. F. Wation Co., Library | 


Bureau, Kohn U. Roebling’3 Sons 
Co., Sanford Mfg. Co., American 
Silk Co., Lusky, White & Colidge, 
D. B. Fit & Co. 
Die Maffeverwalter fahren inzimi- 
fen unbeirrt mit den Vorkehrungen 
fort, die fie zmed3 gründlicher Unter- 
| fuhung der finanziellen Lage von Zion 
ı treffen. Yhr biefige® Hauptquartier 

haben fie in der Gefchäftsftelle des 
| Naffevermwalters Gurrier, im Home 
| Sinfurance = Gebäude, aufgefählagen. 

Yhr Hauptquartier in Zion befindet 

id im Abminiftrationa - Gebäude. 
ı &8 bat fih beraußsaeftellt, daß Domie 
| nur der Beiger der Hälfte von den 
I 6,500 Xcres ijt, die er urfprünglich für 

die Gründung von Zion eriworben, auf 
; die andere Hälfte hat er fih nur das 
' Rorfanfarecht aefichert. Auch ift das 
ı Xand, dejien rechtlichen Bejiger Dotie 
ı fih nennen darf, fchmwer belajtet. So 


ı hat er am 1. Februar nächſten Jahres 


' eine Hppothef von $40,000 und im 
: April eine folche von $70,000 zu lö— 
ı hen. Ir mehreren anderen Fällen 
hat Dowie ſich eine Stundung ausge— 
wirkt. 


| Heute erhoben die Spring Ballen | 


Goal Eo,, Henion & Hubbell, Hugo 
de Brod & Eo., Dpoznauer & Lip- 
man, Marf Omen & Co, jowie Hup- 


ler’5 im Bundesgericht Einwand gegen | 
Bankerotterflärung von Kohn | 


eine 
Ulerander Domie, da durch eine Jolche 
‚ und die Einfegung von Maffeverwal- 
tern der Gefchäftsbetrieb der Domie- 
Then Unternehmungen geftört und bie 
Forbderingen der Gläubiger gefährdet 
wurden. Später hielten die Vertreter 
bon Gläubigern, Die zufammen $200,: 
000 zu fordern haben, eine Berathung 
: ab, in welcher fie befchloffen, gemein- 
; Jam eine Banferotterflärung zu be= 
| fampfen. 

Vor Bundesrichter Kohlfaat wurde 
ber Antrag erörtert, die Firmen, mel- 
he urfprünglich die Einfegung der 
Wafleverwalter beantragten, zur 
Stellung einer Bürgfhaft zu zwingen, 
an der fich Domie dann fehablos Halten 
ı fönnte, falls das Gericht ihn für zjah- 
'Iungdfähig befindet. Der Richter ver- 

Ichob die Angelegenheit‘ Ihließlich auf 
Montag, deutete aber an, daß er die 


Bürafhaftsfumme mahrfcheinlich auf | 


i $100,000 anjeßen werde. 
j — 
Augeblicher Bigamiſt. 


| 
| 
| John Ofney, alias Nathan Ridgeway, hier 
| eingeliefert. 
John Olney, oder Nathan Ridge— 
way — die Polizei hat noch nicht er— 
mitteln können, welches ſein richtiger 
Name iſt — wurde heute von Boiſe 
City, Idaho, wo er von dem Detektive 
O'Connell verhaftet worden iſt, hier 
eingeliefert und in der Hauptwache 
eingeſteckt. Als er gefeſſelt in 


Blicke zuerſt auf ſeine Frau, die ihn hat 
verhaften laſſen. Sie beſchuldigt ihn 
zunächſt, ſie treulos im Stiche gelaſſen 
zu haben, indeſſen mag aber auch die 
Anklage auf Bigamie gegen ihn erho— 
ben werden. In ſeiner Geſellſchaft be— 
fand ſich bei ſeiner Verhaftung eine 


Frau, die er in Boiſe Cith als ſeine 
Gattin ausgegeben hatte und die ihm, 
wie es heißt, hierher nachfolgen wird. 


Er hatte ſich dort als Nathan Ridge— 

wah in das Fremdenbuch eingetragen. 

Auf die Frage des Detektive, ob ſeine 
Begleiterin die rechtmäßige Gattin von 
Nathan Ridgewayh ſei, blieb dieſe die 
Antwort ſchuldig. Frau Olney, die 

ihren Gatten die volle Strenge des Ge— 
ſetzes fühlen laſſen will, wohnt hier im 

Hauſe 171 Oakwood Boulevard. Als 

Olney ſeiner Gattin anſichtig wurde, 
bat er flehentlich darum, ſofort in ſeine 
Zelle abgeführt zu werden, ein Wunſch, 
der ihm auch erfüllt wurde. 


Grauſfiger Fund. 


Auf den Geleiſen der Chicago, Mil— 
| maufee & St. Paul-Bahn, nahe Ely- 
' bourn Place, murde heute die Kopf: 
| und armlofe Leiche von James Malo- 
i ney, Nr. 381 NR. Hermitage Uve., ge- 
| funden. Der Unalücdliche war bon ei= 

nem Zuge der Bahngejellfchaft, in de— 
* Dienſten er ſtand, überfahren wor— 
en. 
—— —— —— 


Das Wetter. 


— — 


Chicaao und Umgegend: Drohendes Wetter heute 
Nachmittag; heute Abend und Sonntag im Allgde— 
meinen ſchön; Minimaltemperatur heute Abend 15 
bis 20 Grad über Null; fri 
deränderliher Wind. 

Illinois und Indiana: 
beute Abend und Sonntag, am Iektgenannten Tage 
etwas wärmer im nördlichen Theil; 


ter beränderlidher Wind. 
Rieber- Michigan: Leichtes Schneegeftöber heute 
onntag theilweile bewöltt; frifcher 


friiher MWeftwind, fpäter 
Im Allgemeinen jhön 
BWeitwind, jpä: 


Abend; am 
Weftwind; morgen beränderliger Wind 

Zu Cbhicage Ätellte fih der Temperaturftand von 
geftern bis keut: Mittag wie folgt: Abenns 6 Ube 
2 Grad, Nachts 12 Uhr 19 Grad, Morgens 6 Ude 
19 Grad, Mittags 12 Ube 3 Grad, 


das | 
Amtslofal geführt wurde, fielen feine | 


Eine böfe Suppe. 


— —— 


Hieſige Gewerlſchaftler haben ſie 
ſich eingebrockt. 


Behinderung der Rechtspflege. 


Sie follen Seugen in einem Kriminalprozef 
zum Derfchwinden beftochen haben. — Noch 
feine Einigung im Wahlbetrugs = Prozeß 
erzielt. 


Man wird fi erinnern, dak vor 
etwa einem halben Jahre der Gericht3= 
| Tohreiber Harry Peltus in Haft genom= 
men wurde unter der Anklage, eigen= 
mädtig eine Sriminalankflage vom 
| Termintalender geftrichen und dadurd) 
| der Berfon, gegen welche diefelbe erho- 
ben worden war, nahezu Straffreiheit 
gefichert zu haben. €3 hatte fih um 
einen gemwiljen John Gallagher gehan= 
delt, der zur Verantwortung gezogen 
werben follte, weil er angeblich, und 
zwar im Auftrage einer Union von 
Einrihtern elektrifcher Leitungen, 
| Streifbrecher mißhandelt und wıgen- 
thum zerftört hatte. Die angeftellte 
| Unterfuchung hatte ergeben, daß Be— 
amte der genannten Union den Peltus 
| zur Vornahme der Streichung dur) 
| Teltejung bewogen halten. 
Pelfus tam diefer Tage um Nieder: 
ı Thlagung der num gegen ihn fcehmeben- 
den Anklage ein, weil biefelbe von der 
| Staat3anmwaltfchaft niht innerhalb 
| der geſetzlich vorgeſchriebenen Friſt zur 
Verhandlung gebracht worden ſei. Dem 
Antrage iſt nicht ſtattgegeben worden, 
da die Staatsanwaltſchaft geltend 
machte, es ſei ihr unmöglich gemacht 
worden, die Friſt einzuhalten, weil 
man die Belaſtungszeugen durch un— 
lautere Mittel zum Verlaſſen des 
Staates bewogen hätte. Die ver— 
ſchwundenen Zeugen ſind, bezw. waren, 
Guſtav Sauer, Jamuel A. Grimblot, 
und Paul Lippert. Lippert iſt geſtern 
in Benton Harbor, Mich., ergriffen 
und hieher zurückgebracht worden. Un— 
ter der Anklage, die Zeugen zum Fort— 
gehen bewogen und dadurch die Rechts— 
pflege behindert zu haben, wurden ge⸗— 
| fteın Charies 2. White, 910 Montt- 
cello Ape,, und Wm. Eleff, 319 Lin 
coln Ave, und heute Y. 3. Wilfon 
und Kohn M. Maloney nerhaftet. 
Sechs weitere Haftbefehle ſind erwirkt, 
aber noch nicht vollzogen. Die Perſo— 
nen, welche in Haft genommen worden 
| find, bezw. dingfeft gemacht werben 
follen, find fämmtlic Beamte oder 
| doch Mitglieder des fraglichen Gemert- 
| verbandes, 
| Der vorermähnte Lippert hat eine 
\ eidliche Erklärung abgegeben, daß ber 
Vollziehungd-Ausfhuß der Union ihn 
im Juni bewogen habe, Chicago zu 
verlaffen. - &3 feien ihm hierfür zuerft 
ein Mal $50 und fpäter $10 die Woche 
gezahlt worden, weitere $10 feten von 
der Union wöchentlich an feine Mutter 
| gezahlt morden. Unter ähnlichen Be: 
dingungen ſei auch der Zeuge Sauer 
aus Chicago fortaefhafft worden. 


Auf Vorlegung der Erklärung des 
| Lippert hin bat heute Richter Chytraus 
dem Antrage von Pelkus' Vertheidi— 
ger auf Niederſchlagung des Verfah— 
rens gegen dieſen nicht ſtattgegeben. 
Die in Haft genommenenGewerkſchaft— 
ler Maloney, Wilſon, White und Cleff 
mußten heute Nachmittag gegen Bürg— 
ſchaft vorläufig wieder freigegeben 
werden. 
Richter Holdom verſchob die für 
heute in Ausſicht geſtellt geweſene Ur— 
theilsfällung in Sachen der Franklin 
Union, welche er als ſolche der Ueber— 
tretung des von ihm erlaſſenen Ein— 
haltsbefehles ſchuldig befunden hat, 
bis zum Donnerſtag. Auch die Strafe, 
welche er über die ſchuldig befundenen 
Unions-Mitglieder John Mucher, Ed 
Tohill und A. Lopith verhängt hat, 
wird der Richter erſt Donnerſtag be— 
kannt geben. 
In dem Strafprozeß, welcher gegen 
| die Wahlbeamten D’Donovan, Kelly 
| und Sherman aus bem 9. Bezirk der 
| 18. Ward angeftrengt morben ijt, meil 
; Tie angeblich in dem genannten Bezirk 
| bei ber Richterwahl im Juni Unregel- 
| mäßigfeiten der gröbften Art gebuldet 
ı haben, zogen die Gcjchmorenen fidh ge= 
Stern Nachmittag zur®Berathung zurüd, 

ı Sie waren bis 11 Uhr Abends zufam= 

i men, vermochten jich aber nicht zu eini= 
gen, und ed wurde ihnen mit Einmwil- 
ligung de3 Richter Garh geitattet, in 
einem benachbarten Hotel der Ruhe zu 
pflegen. Heute früh um 7 Uhr muß- 
ten fie ihre Berathung fortfegen. Als 
der Gerichtähof um 10 Uhr zufammen- 
trat, war eine Einigung noch immer 
nicht erzielt. Der Richter gab der Ju— 
ry bi3 um 2 Uhr Nachmittags bierzu 
Zeit. 

Die Verhandlung über den vomBer- 
theibiger Forreft geftellten Antrag auf 
Bewilligung eines nochmaligen Pro— 
zebverfahrens für Alb. Brennan und 
feine Mitangeflagten wurbe bi3 zum 
nächſten Samſtag verſchoben. 

Schulrathsmitglied Thompſon und 
andere Zeugen ſagten heute vor der 
Grand = Jury aus über den angebli- 
chen Verfuc des Alonzo 8. Elarfe vom 
„Shicago }yederationift“ den Thomp⸗ 
fon durch Beftehung für bie Beimer- 
bung bes Herrn Clayton Mark um 
MWiederermählung zum Schulrathäpräs 


fiventen zu gewinnen, 


} 
| 
| 
t 





2 
Lieber Herr: Bitte, fra 
‚ter oder Schweiter, 
ET nn 


gen Sie Ihre Kran, Torf 
meine freie Offerte zu lejen. 
Weile Worte‘ 


on einer ara 


£eidende 


otre Dame, 


te meines eigenen irgend einer 


— era mit genauer Gebraudßanmete 


ie nichts und im 
änten es ; & ! 
Bode. Un — 3 ie nidtın 


Len der G 
tem u ra Zummarb oder @ei 
ummerd, Notre Damte . 3. ©. &., für bas 
ft, Zasjende außer mir haben ia satt hewfelben (lo auniet“ a fende gu 
u geimäßigen Mimats 
sh und 
üffen. 


Beiden Haben, füreiben Sie an Mrd. M. & 
A 
ee Mütter mon Zößtern: Ih 
Den, bes 5 corrhda, DBleichiucht, jh:ner 
in @i it heilt. Daflelbe Ihüst &te vor Bejor 
Berlegenheit, ihren Kruumer Anderen offenbaren zu 


hend 


bollen und umnt: 
m 


uentramfheit leideude Dame Loftengrei gufen 
fih zu Haufe ohne die Silfe eines Aryted felbft 
Eine DBerjuhspuobe mit diefen Heilmitteln Loftet 

lie Sie e8 weiter antvenden ww 
ften auf wur giwöl 


— Ur 
bindert. habe nichts gun verfaus 
ie anberen Zeibenden babon, weiter Deie 


en eintritt, ober wenn Sie 
alicher 2age ober als 
äbigem ober erfhiwers 
wöälften au 

* w 


’ 


)> 
erm 


überein ei Hausmittel ges 
ſtuß bei —88 ſchneũ ih 
ver Tochter bie peinlide 


db t 
Aörperfilie und eei beit folgt jeberzeit nad) 


Sch jollte Gott auf An Knieen Yiegend danken, daß id) mit Ihren Köftlächen Heilmitteln bin befannt worber, 
Denn jeit Gebraudy der aben empfohlenen Behanftung bin ich wieder ſo gefund, daß ih diefen Sommer mehr 


Arbeit verrichten Fornte, als die ganzen le&ten 10 Jahre. 


Fraͤu Chas. Stenzel, Route 18, North Zonawanda, N.%. 
Viele Jahre Iitt ih an der Gebärmutter und fonderiıh an demlinten Eierftod. Alles, fogar Operationen, 
inurben verjucht, bis ıch endilich Durch die — Selbſtbehandlung für ass uno wurde. 
a 


Trau D. Zöbelmann, 19 


Süd 5, Straße, Philadelphia, Pa. 


hre Arzueien verdienen da8 größte Lob, denn durch diefelben tonrne ich wieder völlig hergeftellt, nachdem 
mehrere Aerzte meine Kranfhett fir unheilbar erflärt hatten. Die — Gelbjtbehandlung” ift eine fichere 
Kur gegen Weihfluß, Senkung ber Gebärmutter und Eongeftion ber Gierftö 


..@eo eintath if, kann ih) Sie auf m 
58 a und nn ber Lei ee lien we a 
re 
und allen Zzraum bie Gejundheit 


Gukane be8 garten tweihlichen Organismus in 
Urjace des Gallen 5 der Lrutier find, durchaus 


@ 
flörtt 


e. 
Frau Tekla Knebel, Hillje, Tex. 
unte Fra Sue ei Staated ober Eoun 
n ———— Die —— alle kraut lich 
et, bie ericlafften Muskeln und Bänder, 
wiebergiebt, Adreſſe: 


Ars. M. Summers, Bor338 Notre Dame, Ind., N.5.%9. 


Die Innerfie. 


Don Wilhelm Raabe. 


(11. Fortfegung.) - 


Das Mädchen lachte wiederum, — 
ganz und gar nicht beleidigt: KR 

„Warte Er nur, Freund, bis ich 
meines Weges gegangen bin und Ihn 
der Meifter Hämmerling auf dem Gal⸗ 
genberg von der Leiter geſtoßen hat. 
Es wird ſchon eine Zeit ſein, wo die 
ganze wilde Jagd hübſch warm bei⸗ 
fammen ift. Wer bie richtige Geduld 
hat, wird manche furiofe Dinge in der 
Melt zulegt in ein Bündel fnoten. 
Mas bringt Er mir mit nad ber 
Bufhmühle, Jochen?“ h 

Da beuate fi der Einarm näher 
zu dem Mädchen und jah ihr ernit, 
foft arimmig in’s Gefiht und ant- 
wortete: nz 

„Dein Narr bin ich und bleibe ich; 
aber den Giang geh’ ich Doc) nicht mie 
der für Dich; und wenn Du wirklich 
ein Weiberherz in der Bruſt trügeſt, 
ſo ließeſt auch Du das Vergangene auf 
fich beruhen, zumal jold; einem armen 
Iropf gegenüber, der, menn et DIE 
gefräntet hat, dazu gefommen it, mie 
zu allem Anderen in feinem Leben, 
ohne wie ein rechter Dann davon zu 
wiffen. Doris, märe er em richtiger 
Kerl, fo möchtet Du Deinen Groll 
büßen, ſo wild Du wollteſt, und ſein 
jung Weib mäßte feine Schuld mit 
auf fich nehmen. Aber er tft ein Tropf, 
ein Echmwachherz, und wenn Du da bie 
Unhuldin ſpielen willſt, iſt's nicht aus 
eigenem Herzensjammer, ſondern aus 
Bosheit und Luſt am Schaden. Ich 
bin wieder in der Sarſtedter Mühle 
eingekehrt, und ich ſage Dir, Du ſollſt 
die Leute in Frieden ihr Leben leben 
laſſen. Hier haſt Du Dein Leben, wie 
Du es verlangſt, und kannſt kein an— 
deres gebrauchen! Da unten ſitzen ſie 
wie die Kinder im Winkel, und Du 
haſt nichts hinter ihrem Ofen zu 
fuchen. Was Du zu ſehen nöthig hat⸗— 
teft, haft Du im Sommer felber ge= 
fehen; — fie haben Vater und Mut- 
ter begraben und haben in Garftebt 
mit dem Meifter Zifchler einer Wiege 
halber geiprochen. Sie haben mich zu 
oberjt an den Tifch gejett, und Du — 
figeft hier oben tie eine wilde Königin 
— feine zahme hat’3 mehr nach ihrem 
Wunſche.“ 

„So?!“ ſagte oder fragte die Jung— 
fet Radebrecker, und der Korporal 
Btand, mit der geſunden Hand auf 
den Tiſch ſchlagend, rief: 

„Ja! ſo! — Doris, Doris, iſt es 
denn nicht ſo? Ich bin nicht dabei 
geweſen, als der arme Flederwiſch, der 
wilde Bodenhagen, zuerſt hier in der 
Buſchmühle das Handwerk grüßen 
wollte; aber aus eigener Experienz 
weiß ich, was er gefunden hat —“ 

So?!“ 


„sa, und meil ich dag weiß, und 
obendrein auch noch, dafı ihn der Eo- 
lignon nur zu feinem Bejten abgeholt 
bat, jage ic zum dritien und \ehten 
Mal, Kungfer Rabebreder, habe Sie 
ein Einjehen und Erbarmen und führe 
Eie nicht Krieg, mo es nicht ponnöthen 
ift. Ich fomme auch au3 dem Kriege 
und meiß, mas e3 damit ift. Der 
Albrecht iſt * nichts weiter als ein 
groß Kind, und wollte Sie ſich eine 
Haſelruthe da aus dem Buſch an der 
Innerſte holen und ihn über die Bank 
ziehen, fo mollte ich mich Ihr wahr— 
baftiq nicht in den Weg ftellen; ic 
babe ihn ja felber mehr als einmal 
unter dem Prinzen Ferdinand über 
ein Bund Stroh gelegt. Weil aber 
fein Herr Vater und andere Leute die- 
2 fchon nad) beiten Kräften bejorgt 
haben, jo laffe Sie nun feinem Leben 
den Lauf und fohreie Sie ihm nicht 
Binein, denn ie treibt nicht ihn allein 
in’3 Elend, und das fommt Yhr nicht 
zu, denn das ift nur ein Recht, wie e& 
das Mafler, der Bach, die Innerite, 
fih nimmt, iwenn’3 bier in den Bergen 
fih allerlei hat gefallen laffen müffen 
und nun berborbricht und den armen 
Bauern im Hildesheimfchen die Aeder 
und die Wiefen ruinirt. ch bin Kor: 
poral in einem reibataillon gemwejen 
und habe Marche mitgemacht, mas 
gen Himmel geftunfen hat; bei Min- 
den auf dem Tyeld Tiegt mein rechter 
Arm, und — fo fprecdhe ich heute in 
ver Bufhmühle. ı EM weiß wohl, daß 
wir nicht in einer Welt leben, wo Alles 

latt ab⸗ und hingeht wie auf einer 
otsdamer Parade vor Seiner Maje— 
Ir Aber der König_Frig kümmert 
heute auch wenig um Puder und 

pf; er marfchirt in Schlefien durch 
ut und Brand, und in feiner Refi- 
benzitabt Berlin find anjego die Ruf-. 


ee — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


ſen und die Oeſterreicher, der Tott— 
leben und der Lascy; — wer ſich da 
als ein ehrlicher braver Kerl und als 
ein lieb, gut Weib zurechtfindet in der 
Welt, der hat Ehre daran. Ich über— 


legte es mir doch noch einmal in mei— 


nem Leben, Jungfer Radebrecker.“ 

Die Tochter des Buſchmüllers war 
bei dieſer Rede des Korporals Jochen 
Brand aufgeſprungen und wild in der 
rauch-ſchwarzen, wüſten Stube hin— 
und hergegangen. Ihr Meſſer hielt ſie 
wie einen Dolch, und nun trat ſie dicht 
an den Invaliden heran, legte ihm die 
Fauſt mit dem Meſſer auf die Schul— 
ter und nahm ihn mit der anderen 
Hand an dem geſunden Arm. 

„Er iſt ein guter Kamerad, Jochen,“ 
ſagte ſie, „und Er hat ein gutes Wort 
geſprochen; aber was weik Er denn 
von mir und vom Albrecht Boden— 
hagen? Meinen Vater kennſt Du und 
meine Mutter hätteſt Du kennen 
mögen, um das Teufelskleeblatt bei— 
ſammen zu haben. Du haſt's eben 
noch ſelber geſagt. Hier in der Buſch— 
mühle bin ich geboren und auferzogen 
worden, und jetzt bin ich, wie ich bin, 


und wenn ich wie das wilde Waſſer, 


die Innerſte da vor'm Fenſter, bin, ſo 
kann ich's nicht äͤndern —“ 

„Dann laß Deine Tollheit an uns 
aus, Doris,“ brummte der Korporal, 
„Du weißt, daß wir Dir zu Dutzenden 
über jeden Stock ſpringen, den Du 
uns vorhältſt. Zum Exempel mit mir 
kannſt Du machen, was Du willſt, aber 
das Kindervolk da unten im Lande 
ſollſt Du mir jetzt in ſeinem Spiel un— 
geſchoren laſſen!“ 

Da ftieß die Doris Radebrecker einen 


Schrei aus, der auch ein Geſchluchz 


war. 

„Was habe ich denn mit Euch? 
Was habe ich mit Dir, Jochen Brand? 
Mit dem armen Tropf, dem Weich— 
maul, dem blöden Schäfer, der den 
tollen Bodenhagen ſpielte, hab' ich's. 
Was weißt Du von mir und ihm? — 
Er hat mehr gekriegt als ihr Anderen 
Alle, und es war eine Zeit, da hätte 
er mich wohl zu einem lieben, guten 
Weibe machen können! und jetzo ſoll 
er die Rechnung zahlen, der Müller 
von Sarſtedt, und ihr — ihr ſollt 
mich nicht umſonſt die Innerſte nen— 
nen!“ 

Der Korporal Brand ſah die Jung— 
fer Radebrecker mit einem grenzenloſen 
Erſtaunen — mit offenem Munde an; 
aber draußen bellten von Neuem die 
Hunde, und allerlei Stimmen ließen 
ſich vernehmen. Es kamen allerlei 
Gäſte des Buſchmüllers. 


N. Kapitel, 


Sm Oktober gehen die Tage bold zu 
Ende, und aus dem Wind wird fehnell 
Sturm. Dann muß man in den mil- 
den Bergen wohnen und im Zmielicht 
vor die Thür treten und den Mind, 
den Wald und das Waffer reden hören. 
Dann ift e3 auch aut, Befcheid zu 
tiffen in den alten Sagen feines Vol— 
fe3, den Liedern, die die Großmutter 
fang, und der Weisheit des Urgroß- 
baters. Und wenn noch) gar der Krieg 
bon ferne donnert, dann läßt es fich 
gut zurüdireten von der Schiweile, die 
Zhür verriegeln und am Herde am 
marmen Ofen niederfiten. Aengſtlich, 
aber auch heimelig und Iieblich iſts 
dann, beim Zaimpenfchein Tiebe Geſich⸗ 
ter — junge und alte — um ſich zu 
ſehen und bekannte junge und alte 
Stimmen zu hören; — mit ſonderbar 
heimlichen und unheimlichen Fingern 
zupfen Bergangenheit und Zufunft 
dann an der Behaglichkeit der Gegen- 
wart. Die Augen fol man ja nicht 
ſchließen, wenn das fröhliche Geſpräch 
zu einem Ylüftern berabfintt; 23 ift, 
als jpreche die Zufunft in dem Sturme 
draußen; — ben Berftändigjten, Yen 
Nüchternften tann eine Angjt überfom- 
men, baß er bie guten Gefichter richt 
mehr im SKreife um fich her finden 
werde, wenn er wieder bie Lider auf- 
Ihlägt und umberficht. 

E3’ gibt aber vielerlei Gefichter und 
Stimmen in der Welt. Das merkt 
man tet, wenn man bebentt, was 
Alles fih fo um einen minterlichen 
oder berbftlichen Herb nieberfegen und 
über jeine Luft und fein Leid, feine 
Pläne, Sorgen, Thaten und Gedanken 
verhandeln fann. rn der Bufchmühle 
nun lacten und jauchzten feine fröb- 
lichen Kinder, erzählte nicht ber brave 
Better Michel, wie e3 ihm den Tag 
über ergangen war, fam nicht die Bafe 
und die Nachbarin mit dem Spinnrab 
und faßen nicht Großvater und Groß- 
mutter von ihren Enteln umgeben. 
Der Ofen glübte, ala e8 Abend gemor: 
ben war, ber Tif$ war zuredhtgerüdt 


N 


—— 
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Abendpoft, Chicago, Samitag, den 5. Sesember 1903. 


und die Gäfte vorhanden. Die In— 
nerite. jaß an der einen Geite be3 
Dfend, der Einarm an der anderen, 
ber Meifter Rabebreder mar oben am 
Zifh. Das Alles in den richtigen 
Farben zu fchildern, hätte einem furio- 
fen Maler zu fchaffen gegeben; und 
für ein Obr, das nicht zu fein gebaut 
mar, modht’3 au ein jeltfames Gau= 
dium fein, das zu belaufchen, was da 
hinüber und herüber-geredet, gefchrieen 
und geflucht wurde. Aus der Bibel 
wurde nicht norgelefen. E38 gab zwar 
eine Bibel in der alten Sägemühle, 
aber fie mar in einer Bodenfammer ald 
Erfaß für einen fehlenden Fuß einem 
madelnden Schranf untergefchoben. 
Eine Zeituna fam im Jahre 1760 nicht 
in die Beraftädte Grund, Lautenthal 
end Wildemann, und aljo in bie 
Bufhmühle gar nicht. 

Die großen Welthändel wurden da- 
mals von Mund zu Munde umgetra= 
gen, und vielleicht jtand fich die Welt 
dabei nicht Tchlechter als heute. Die 
Wahrheit fam jedenfalls eben fo felten 
zu furz wie heutzutage. 

Der Invalide von Minden war nicht 
der Einzige gemwefen in diefem Kreife, 
ber den Krieg gejehen, und die Jung- 
fer Rabdebreder nicht der Einzige, die 
ihr Brot mit einem blutigen Meffer 
gejchnitten hatte Wanne, die n= 
nerste, hatte fein zu feines Ohr, fie 
fonnte Alles anhören und über Alles 
mitlachen, und ihre eigenen Worte 
legte fie gleichfalls nicht auf die Gold: 
tage! hre helle, Hlare Stimme über- 
flang oft das müftejte Gelärm diefer 
nächtlichen Mühlgäfte, und als fich 
einmal zmei derfelben über den Tifch 
in die Haare geriethen, fiel fie da= 
ztoifchen, und zwar auch mit einem 
Fluch, der die ganze Gefellihaft zum 
Laden brachte und den Meifter Rade- 
breder zu einem abermaligen zärtlichen 
Lob jeiner Tochter. 

Sie famen aber nicht allein wegen 
der Küche und des Keller3 des Bufch- 
müllers zu diefer Stunde zufanınen. 
Sie hatten nicht blo3 zu bramarbafiren 
und fi ihrer felöft zu rühmen. €3 
murbde. auch berftännig geredet, und 
ton Zeit zu Zeit nahm der Alte Einen 
bei Ceite und flüfterte mit ihm, oder 
führte ihn mohl gar vor die Stuben: 
thür, um dorten mweiter mit ihm zu 
flültern. 

Sie hatten ihre Gefchäfte; aber das 
Beite mwird’3 fein, daß mir unfere 
Hand davon laffen. &$ ift über hun- 
dert ahre ber, feit fie da im Harz an 
der “innerjte, im wilden Walde fo ver- 
gnüglich beifammenfaßen. Berjährt! 
berjährt! E38 ijt über das Alles Gras 
gemachfen, und eben jo arge Dinge 
find nachher ausgeführt und ift damit 
renommirt worden, und die alie, ur= 
alte Entfchuldigung, daß der Tchmwache 
Menich eben zujehen müffe, wie er ich 
durch die böje Welt bringe, gilt auch 
heute nod). 


(Fortjegung folgt.) 


— Im Waarenhaus.— Kunde (eine 
Treppe herunterftürzend): „Hilfe! 
Hilfe! Ich habe mir das Bein gebro— 
chen!” — Verkäufer: „Bitte, meinHerr, 
Verbandgegenftände, Krüden und ber 
gleichen finden Sie im vierten Stod!“ 

— Unerhört. — Student Süffel: 
„Sie haben mohl einen Pips, Frau 
Müller, ich faate Ihnen doch, dak ich 
Durst hätte, furchtbaren Durft, und 
nun bringen Sie mir einen Krug 
Waſſer?“ 


Wenn Frauen 
nur wüßten, 


Welche Menge Glückſeligkeit es 
nach Chicago bringen 
wird. 


Schwere Hausarbeit zu verrichten 
mit einem lahmen Kreuz. 

Stunden des Elends, 
oder arbeitend. 

Wenn die Frauen nur die Urſache 
wüßten: 

reuzſchmerzen kommen von kran—⸗ 
ken Nieren. 

Chicagoer Leute empfehlen dies. 

Frau Fred Lange, Fred Lange, 
Spinner, wohnhaft 1129 Wellington 
Str., Nordſeite, ſagt: „Seit zwei Jah— 
ren wußte ich, daß meine Nieren eni⸗ 
weder geſchwächt oder überanſtrengt 
waren, aber bis vor fünf Monaten war 
es nie ſo ſchlimm, daß ich zu Bett blei⸗ 
ben mußte. Seit der Zeit bannten mich 
Schmerzen fo fehredlich , daß ich nicht 
bom Stuhl aufftehen konnte, an mein 
Zimmer. Wafjerfuht fam hinzu und 
ich [htmoll über den ganzen Körper, fos 
gar meine Augen fhmollen fo, dab ich 
faft nicht fehen fonnte. Das mar mein 
Zuftand, al3 ich auf Doans Nieren 
Pillen aufmerffam gemadt wurde und 
in Verzweiflung fehidte ich nach dem 
Laden ber Public Drug Eo., 150State 
Str., wegen einer Schadtel. Sie fön- 
nen fich meine Weberafchung vorftel- 
Ien, al die Ehmerzen in meinem 
Kreuz geringer wurben, ba8 Leiben mit 
ben Nieren =» Ubfonderungen, ganz be> 
fonber® bartnädig, hörte auf und bie 
Anſchwellung verſchwand langſam, bis 
ſie ſchließlich ganz weg war. Ich bin 
8 erfreut über die Wirkung von Doans 

teren-Pillen, daß gewöhnliche. Worte 
meine Werthfhähung bes Mittels nicht 
außzubrüden vermögen. Sie können its 
gend Nemand megen genauerer Aus» 
funft zu mir fchiden, der vom meiner 
Erfahrung und meine Meinung über 
Doans Nieren = Pillen miffen möchte, 
nicht au8 bloßer Neugierde, aber wenn 
eine Dame mirkli an biefer viel zu 
häufigen Krgntbeit leidet und erfahren 
möchte, maß zu tbun, um Heilung zu 
erzielen. 

Verfauft zu 50 Cents per Schachtel 
bei allen Händlern. ofter - Milburn 
&o., Buffalo, N. Y., alleinige Agenten 
für die Vereinigten Staaten. 

Beachte den Namen, Doan, umd 
nehmt nicht3 anderes. 


ob ruhend 


— — — — — — — — — — — — 


— — — — — 


Jalſſuchl geheilll 


durch eine ganz neue Behandlungsweiſe. Die 
Aufälle verſchwinden, ohne wieder aufzutreten. 
Rückſchläge ſind nicht mehr zu befürchten. 
Schreibet heute um einen Fragebogen und 
Näheres über dieſe wunderbare Heilmethode 
wird frei mitgetheilt. 5de3,10fa 


EPILEPTIG INSTITUTE, 


430.Sycamore St. Cincinnati, Ohio, 


Lokalbericht. 
Vorſchlag zur Güte.“ 


— —— 


Die Chicago Telephone Co. macht 
ihn der Stadt. 


Iſt leider unannehmbar. 


Die ſtreitbare Lucy Page geſtern vor dem 
ſtadträthlichen Kzens-Ausſchuß. — Koft: 
ſpieliger Steinſchmuck für Schulbauten. — 
Die „Einſargung“ Burkes. 


— — 


Präſident Wheeler von der Chicago 
Telephone Co. hat dem ſtadträthlichen 
Sonder-Ausſchuß für Telephonver— 
kehr einen Vorſchlag zur Güte gemacht, 
auf welchen dieſer jedoch ſchwerlich ein⸗ 
gehen wird. Es wird von der Geſell— 
ſchaft bekanntlich verlangt, daß ſie die 
dreiprozentige Abgabe an die Stadt 
auch von denjenigen Einnahmen ent— 
richten ſolle, die ſie aus Bezirken be— 
zieht, welche der Stadt erſt angeglie— 
dert worden ſind, nachdem die Geſell— 
ſchaft bereits privilegirt war. Es ſoll 
verſucht werden, dieſe Abgabe nach— 
träglich auch für die Jahre noch einzu— 
ziehen, welche ſeit der Angliederung 
verſtrichen ſind. Der Betrag, welchen 
die Stadt herauszuſchlagen hofft, be— 
ziffert ſich auf 3385,000. — Des Fer— 
neren ſoll darauf gedrungen werden, 
daß die Telephongeſellſchaft auf Ex— 
tra = Gebühren für die Vermittlung 
des Fernſprechverkehrs zwiſchen meit 
von einander entfernten Plätzen in— 
nerhalb des Stadtgebietes verzichten 
ſoll. Herr Wheeler nun erklärt ſich be— 
reit, die Extragebühren abzuſchaffen, 
wenn andererſeits die Stadt ihre Ab— 
gabenforderung fallen läßt. Zur Be— 
gründung ſeines Standpunktes will er 
dem Ausſchuſſe in einer Geheimſitzung 
deſſelben Belege über die Höhe der Ein— 
nahmen vorlegen, welche die Geſell— 
ſchaft aus den angegliederten Bezir— 
ken gezogen hat. Er macht zur Bedin— 
gung, daß die betreffenden Ziffern 
nicht bekannt gegeben und in einem et— 


wa gegen die Geſellſchaft anzuſtrengen— 


den Prozeß nicht gegen dieſelbe ge— 
braucht werden dürfen. Der Ausſchuß 
wird auf die Vorſchläge des Herrn 
Wheeler ſchwerlich eingehen. Erx dürf⸗ 
te empfehlen, daß mit der Einklaͤgung 
der Abgaben- Rückſtände Ernſt ge— 
macht werde. Außerdem hat der Aus— 
ſchuß noch über zwei Anträge des Ald. 
Cullerton zu berathen. Einer davon 
bezweckt, daß Telephone, die für öffent— 
lichen Gebrauch beſtimmt ſind, mit 
Verſchlägen umgeben werden ſollen; 
der andere, daß die Geſellſchaft zur 
Rückerſtattung der Gebühr auch dann 
verpflichtet ſein ſolle, wenn ein Aufru— 
fer zwar die gewünſchte Verbindung 
erlangt, aber die Perſon, um die es 
ihm zu thun iſt, nicht zu ſprechen be— 
lommt. 

Die Kommiſſion für Errichtung von 
Waſſerhochdruckanlagen hielt geſtern 
im Grand Pacific = Hotel ihre erfte 
Situng ab. Alderman Palmer führte 
den Vorfit. Ingenieur Yadfon wurde 
beauftragt, Pläne für die Anlage auss 
zuerbeiten, und zwar foll er einen 
Plan für eine Anlage entwerfen, dej- 
fen Ausführung Hochdrud fichern 
würde für Brandfehuß in der unteren 
Stadt und in den Fabrif-Diitrikten, 
und einen zweiten, der es ermöglichen 
würde, auch Drud für den Betrieb 
von Fahrftühlen w. |. m., jomwie zur 
Abwaſchung der Straßen und zur 
Ausfpülung der Abzugsfanäle zu lie- 
fern. 

Der Lizen? = Ausfhuß des Stadt: 
raths hat die von Ald. Herrmann be- 
fürmortete Verfhärfung der Schanf- 
ordinanz einem au8ß den NWldermen 
Moodward, Larkin und Dailey beite- 
benden Unter = Ausfhuß übermie’en. 
Die Vorlage wird von dem Ausfhuß 
faum zur Annahme empfohlen werben, 
dagegen fcheint ein von Ald. SlIoan 
eingebrachter Zufag-Antrag viel An: 
Hang zu finden, meldher e& verbieten 
fol, geiftige Getränfe an Kinder zu 
verfaufen, die in Wirthichaften gejchiekt 
werben, um folche zu holen.— Zur An= 
nahme foll au die vom Stabt-Elef- 
trifer außgearbeitete Vorlage zur Si- 
cherung einer befferen Kontrole über 
eleftrifch beleuchtete Geſchäftsſchilder 
empfohlen werden. — Einem Unter: 
Ausfchuffe übermwiefen wurde die Vor: 
lage, durch welche die Lizenfirung von 
Haufirern neu geregelt werden foll. 

Frl. Page von der Anti-Zigaretten- 
Liga machte dem Komite wieder einmal 
ihre Aufmartung und verlangte jtren- 
gere Durchführung der Orbinanz, mel- 
che auf den Zigatetten-Verfchleiß eine 
Gemerbefteuer von $100 Iegt. Nur 
471 Händler erlegten die Steuer, ſag— 
te die Dame, während in minbeftens 
30,000 (!) Pläten Zigaretten verkauft 
mwürben. SHielte man bie Händler 
fammtlich zur Bezahlung der Lizenäge- 
bübr an, jo mürbe das für die Stabt 
eine Mehreinnahme von $3,000,000 
ergeben. (E3 fragt fich jehr, ob in der 
ganzen Stabt jährlich für $3,000,000 
Zigaretten verfauft werden) m 
weiteren Berlauf der Verhandlung 
machte Frl. Page die überrafchende 
Mittheilung, es jei „miflenfchaftlich 
feftgeftellt“, daß Blutegel, die man Zi— 
garettenrauchern in’3 Geficht fee, als- 
bald elend jterben und verberben. Dar- 
aus fönne man entnehmen, in welchen 
Mabe der Figaretiengebrauh das 
Blut verfeuche. : 

Der Lizen3-Ausfhuß wird befür- 
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morten, daß der Phoenir Steam Heat: 
ing &o, gejtattet werben möge, in bem 
Bezirk zmwifchen 57. und 59, Straße, 
Fifth Avenue und der Gaffe öftlich 
von La Salle Straße außer Dampf 
auch eleftrifches Licht an ihre Kunden 
zu liefern. 

Der Schulraths - Ausihuß für 
Grundftüde und Gebäude hat die Ge- 
ſchäftsverbindung unterfucht, melche 
die Erziehungdbehörde zur Wolff Mas 
nufacturing Co, unterhält, der das 
Schulrathsmitglied Yohn %. Wolff 
angehört. E3 tit feitgeitellt morben, 
daß fein Grund zum Tadel vorliegt 
und daß es als eine dem Schulrath 
eriwiefene Vergünftiqung zu betrachten 
ift, daß. die Wolff Co. Ausbefferungs- 
arbeiten für ihn übernimmt. — Ge- 
Tchäftsführer Guilford wurde angemie- 
fen, in der Nähe der Gladftone und der 
Anderfon = Schule eine Bauftelle au3= 
findig zu machen für das Schulhaus, 
melche3 eigens für verfrüppelte Kinder 
errichtet werden folf. — Für AUusbeile- 
rüngen und Anfchaffungen, die für die 
Sohn Worthy- Schule nöthig find, 
wurde eine Bewilligung bon $3,550 
nahgefuht. — Die Löhne der im 
Dienite des Schulraths ſtehendenFuhr— 
leute wurden auf $65 den Monat feit- 
gefeht, doch follen dann den Fuhrleu= 
ten feine Ferien zugeltanden ı werden, 
während deren ihre Bezahlung ans 
dauern würde. 

Bei Eröffnung der Ungebote für 
den Bau des neuen Schulhaufes an 
62. Straße und nglefide Avenue mur- 
de die Entdefung gemacht, daß Baus 
meilter Mundte für diefen Bau Stein 
ornamente im MWerthe von $8,000 be= 
ftellt hat. Dem Ausfhuß fam der 
Schmud etwas zu foftfpielig vor und 
er hat angeordnet, daß ihm künftig 
alle Baupläne vorgelegt werben Tollen, 
ehe die KRontrafte zur Vergebung aus 
geichrieben werden. 

Die Beamten des Schulrathes find 
benachrichtigt worden, daß die Klage, 
melche wegen des Neubaus für das 
Lehrer = Seminar gegen fie angeitrenat 
worden tit, am 3. Montag nächiten 
Monats im Kreisgericht zur Verband: 
lung fommen werde. Herr Shannon, 
der Hilfe-Anmwalt des Schulraths, ift 
der Anficht, daß e3 bei einer ganz buch- 
ftäblichen Auslegung der einjchlägigen 
gejeglichen Beltimmungen allerdings 
zweifelhaft fein würde, ob dem&chul- 
tath die Berechtigung zugeftanden mer: 
den fünnte, ein Lehrer = Seminar zu 
unterhalten. 

Der ftabträthliche Finanz-Ausfhuß 
hat befchloflen, die 5progentigen Zerti- 
fifate einzulöfen, welche feiner Zeit 
ausgeftellt wurden, um die Koften der 
Ausdehnung des Wafferröhren - Sy: 
ftem& zu beitreiten. &3 follen an 
Stelle derfelben 3iprozentige Sicher- 
heiten ausgegeben werden. Der Be- 
trag diejer Zertififate ftellt fich insge- 
fammt auf $950,000. 

Der Bankier Henrotin in feiner Ei- 
genfchaft als belaifcher und ala türfi- 
Icher Konful: befhäftigt ala Bureau- 
arbeiter einen gemwiflen Albert Carle, 
der jehr tüchtig in feinem Yache, aber 
leider dem Abfinth mehr zugethan ift, 
als ihm qut thut. Vor einigen Tagen 
mar der Biedere, mit einem Raufc 
bon außergemöhnlicher Heftiafeit be— 
haftet, der Polizei in die Hände aefal- 
len. Ein geitrenger Polizeirichter dif- 
tirte ihm eine Drdnunaäftrafe zu, und 
da er diefe nicht zu entrichten vermochte, 
wurde Garle in die Bridemell geichidt. 
Nun traf es fich, dab Carle verfchiedene 
wichtige Papiere, Joiwie einige Schlüf- 
fel bei fich Hatte, welche Konful Hen- 
rotin dringend benöthigte. Diejer be- 
gann nach Carle Umfehau zu halten 
und ermittelte ihn auch bald im Ar— 
beitshaufe. Er wollte nun vom Ma= 
nor die Beqnadiqung des Menfchen 
ausmirfen, fand diefen aber nicht in 
feinem Bureau vor, mweöhalb er fich da— 
mit begnügen mußte, feinen Wunſch 
dem Gefretär Merinbaum borzutra= 
gen. Merinbaum erinnerte fi, daß 
Carle fchon früher zwei Mal in die 
Bridemell gefhidt worden mar und 
machte hiervon dem Mayor Meitthei- 
lung. Der hat fich daraufhin gemei- 
gert, von feinem Begnadiqunasrecht 
Gebrauch zu machen. Konful Henro- 
tin hat dann, um feine Schlüffel und 
Papiere wieder zu erlangen, wohl oder 
übel, in die Tafche areifen und ben 
Garle durh Bezahlung der Strafe 
auslöfen müffen. 

Verichiedene Mitglieder des Stabt- 
rath3 mollen darauf dringen, daß 
Mapnahmen getroffen werden, um es 
leichter zu machen, die Nummer eines 
Poliziſten feitzuftellen, ala e3 jebt ift. 
Die Nummern an den Polizeifternen 
find nur auf furze Entfernung les— 
bar, und menn e3 je einmal mün- 
fchensmwerth ift, eine folche Nummer 
feftzuftellen, fo tjt eg in der Regel nicht 
aeratben, dem betreffenden Orbnung3- 
büter zu Dicht auf den Leib zu rüden. 

Morgen foll programmmäßig von 


hättet wie dDiefer 
Geſelle 
und er wäre 


wund 
von | 
| oben] 
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| unsen 


Tonsiline 


würde ihn fchnel 
heilen. 


Toniiline ik das größte KchlYeilmittel der@Belt. 
Tonjiline beilt wunde Keblen aller Art fchr 
nel und bietet pofitive, nie berfagende und 
34 Seilung für wunden- Mund, Heiſerteit, 
ine Heine Flaſche von Tonſiline 
von wun⸗ 

bei a Apothe tern. 
Canton, Obio. 
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Neue Behandlung für die Heilung von 


Haut- 


henbagen) 


Krankheiten. 


Ic münfhe den Lefern der Abendpoit zu ber- 
lünden, daß ich ſoeben das echte Prof. Finſen (Ko— 


Licht erbalten und aufgeitelit babe, um 


mittelit der ultra-bioletten Strablen die bartnädig- 


ften und 


zu beilen. 


abfolutem 
Europas 


fhmierigften Fälle don Hautlranfbeiten 
Das Ultra-Wiolet-Licht_ mwird_ jegt_ mit 
Erfolg in allen großen Hoſpitälern 
gebraucht in der Behandlung bon Haut: 


Tranfbeiten, melde bisher als unbeilbar angefehben 


wurden 


Rachſtehend etliche der Kranlheiten, welche voll- 


Bus 
Etrable 


und beitimmt mit den Yinjen Ultra-Riolet- 
n gebeilt werden fünnen: 


Salzilup (Erzema), Schuppenflechte (Piorialis), 


N 


Bartflechte, Hautfinnen (Acne), Hautkrebs, freiiende 
ylerhte (Zupus), fkrofulöie Hautkrankheiten, Kräge, 
Suditechte etc. 2 

Ale, die an einer Hautfrankheit leiden und feit 
Monaten und Jahren nuglod bebandelt wurden, 


j & fina eingeladen, in meiner Office boraufprechen, mo» 
felbft ih ihnen gerne biefe neue und mwunderbare Methode in der Behandlung und 


Deilung bon Hautfranfheiten erilären wer 


de. 


Spreditunden: Täglich von 8:30 Uhr Vorm. bis 6 hr Abends. Dienftag, Donneritag 
’ und Samitag von 8:30 Uhr Vorm. bis 3 Uhr Abends. Sonntags von 10—1. 


DR. WEINTRAUB, Biener Spezial:Arzt, 


(New Era Medical Institute.) 
3. Floor — 246 und 248 State Str., gegenüber Rotbihild & Ko.’3 Dept. » Laden. 


der „County Democracy” deren lang= | 
jähriger Sefretarius Yurte politijch | 
eingefargt merden. Burfe aber er= | 
meist fich noch immer als ein jehr unge= 
berdiger Leichnam. Um fich zu retten, 
bat er fich jet der Hearft = Bewegung | 
angefhloffen. Für die morgen ftatts | 
findende Beamtenwahl der „County | 
Democracy“ hat er dem „regulären“ ei= 
nen „unabhängigen“ Wahlzettel gegen 
überaeftellt, an deffen Spibe der Name | 
des früheren tyriedensrichters Prentik | 
fteht, welcher für Chicago die Führung 
der Hearft =» Bewegung übernommen 
hat. Burke mird verfuchen, diefer den 
ganzen ihm noch gebliebenen Anhang 
zuzuführen. 

Bon Gouverneur Nates heikt es, 
daß er binnen Kurzem, vielleicht noch 
heute Ubend, einige weitere Staatsans | 
geitellte werde über die Klinge fprin- 
gen laffen, meil fie ich in der Unter: 
ftüßung feiner Bewerbung um Wieder: 
nomination lau ermeifen. 

— — —ú — — — 


Heilt Erkältung in einem Taga. 

Nehmt Laxative Bromo Quinine Tablets. | 
Apotheker gibt's Geld zurück, wenn ſie nicht 
heiien. E. W. Grove's Unterſchrift auf 
Schachtel. 256. 1308, difa* 


Bertie; glimpflid. 


| Bundes = Geheimbdienites 
' hr Verhör wurde fpäter auf den 12. 
| Dezember feitgefeßt. 


Eine Veberrafhung. 


ı Statt einer Diebeshöhle ein Falſchmünzerneſt 


gefunden. 

Detektives, die den Auftrag hatten, 
eine muthmaßliche Diebsherberge im 
Gebäude Nr. 260 25. Place auszu: 
heben, machten die Entdedung, daß ein 


| Zimmer der Wohnung von Charles 
' Beltnap als Falfhmünzer - MWerkitatt 


eingerichtet war. Eine Menge Ziegel, 
Metall, Formen, Stangen und andere 


Geräthe, ſowie 35 kurz zuvor verfer— 
tigteNachahmungen von Silberdollars, 


wurden beſchlagnahmt. Belknap, ein 
tüchtiger Mechaniker, wurde nach kur— 
zem Kampfe verhaftet. Später wurde 
auch ſeine Frau verhaftet. Belknap 
ſoll ſchon wegen Falſchmünzerei eine 
Zuchthausſtrafe verbüßt haben. Er 
und ſeine Frau wurden Beamten des 
übergeben. 


In der Wirthſchaft Nr. 86 Wells— 


ſtraße wurde geſtern Abend im Ver— 
laufe eines 


Streites der 28jährige 
John Lenahan, Nr. 116 Erie Straße, 


von dem Schankkellner James Roche 


niedergeknallt. Er fand Aufnahme im 
Paſſavant-Hoſpital. Sein Zuſtand 
wird für bedenklich gehalten. Roche be— 
findet ſich in Haft. Er behauptet, in 


Nothwehr von ſeiner Waffe Gebrauch 


Ein Perſonenzug fuhr in einen Güterzug 
hinein. 

An 40. Straße und Sherman Ave. | 
fuhr heute ein Perfonenzug der Monon | 
Bahn in den hinteren Theil eines Gü= | 
terauge3 der Yafe Shore: und Michi: | 
gan Zentral-Bahn hinein. Zwei Wag-⸗ 
gons wurden zertrümmert und die Lo— 
komotive arg beſchädigt. Die Paſſa- 
giere wurden unſanft durch einander 
gerüttelt, famen aber unverjehrt da= | 
von. Auch der Lotomotivführerst. Mil- | 
lan und der Heizer Ierrence Collins, | 
die auf der Zofomotive blieben, ent= | 
famen unverjehrt. Der Unfall hatte | 
eine einftündige Betriebsftörung zur | 
Folge. 

Auf der Fahrt nach einer Brand= | 
ftatte brah heute Vormittag um | 
elf Uhr an 35. Str. und Shields ne. | 
die Vorderachle eine? Bugay, in dem 
fih der Feuerwehr - Kapitän D. }. | 
Mahoneyg vom 10. Bataillon befand. | 
Der Gaul ftürmte mweiter, wurde aber | 
an 35. und Halfted Str. von dem Bo- 
liziften O’Leary von der Stanton Abe.= 
Bezirkswache zumHalten gebracht, aber 
erſt, nachdem der Poliziſt 530 Fuß weit 
mitgefchleift worden war. D’Xeary er= | 
litt Hautabfchürfungen und eine And: 
chelverrenfung. Er wurde nad Hauje | 
geichafft. | 

Kapitän Mahoney befindet fich im | 
ferner Wohnung, Nr. 3813 Wabafh | 
Une., in ärztlicher Behandlung. Er hat | 
Hautabjehürfungen und Schnittwune | 
ben erlitten. 

ker 


ſprenger „Tommy“ Barry, 


ı gemaht zu haben. 


Der Kontrattor und frühere Alder- 
man Charles M. Schindler verlieh am 
28. November feine Wohnung, Mr. 
1421 Emerjon Upe., Evanfton, in der 
ausgefprochenen Wblicht, nach Chicago 
zu gehen und am Abend heimzukom— 
men. Seitdem blieb er verfchollen. Da 
er angeblich $300 bi3 $400 bei fich hat- 
te, befürchtet feine Frau, daß er das 
Dpfer eines Verbrechens murrbe. 

Eine „Fliegende“ Polizei = Wbthei: 
lung der Bezirkswache an Desplaines— 
Straße verhaftete geſtern in verrufe— 
nen Spelunken 20 nerbädjfiie Bur- 
Ichen, unter denen fich der Geldfihranf- 
der Tas 
Ichendieb „Kid“ Dennies, der Straßen: 
räuber Kohn Lee und andere Verbre- 
cher befanden 

Die Bermohner von Hude Park haben 
auf nädlten Dienstag Abend eine 
Maffenverfammlung in der 41. Str.- 
Presbpterianer = Kirche einberufen, in 
der Befchlüffe zmed3 Herbeiführuna 


| beiferen Bolizeifhuges für jene Gegend 
' aefaßt werben follen. Der fürzlic) von 


Räubern ermordete Anwalt James U. 
sullenmider mar ein herborragendes 
Mitalied jener Kirchengemeinde, deren 
Geelforger PBaftor E. 8. McAfee ift. 
—- 1 +9 — — 


Eine Formfadıe. 


Alexander Sullivan möchte die noch geaen 
ihn fchwebende Kriminalanflage 
aclöfcht w ffen. 


Ulerander Sullivan, der bekannte 


| Anwalt und frühere Hauptmacher des 


| Clan=na-Gael, ftellte fich heute in Be- 


Kurz und Rem. 
* Geftern verbreitete fich das Ge- 
rücht, daß der Gefundheitstommilfär 


| Reynolds fchmer an der Qungenentzün- 
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dung erkrankt ſei. Zum Erſtaunen ſei— 
ner Untergebenen fand ſich Dr. Rey-⸗ 
nolds heute wie üblich in ſeinem Amts— 
zimmer ein und verſicherte, daß er ſich 
ſelten ſo wohl befunden habe, wie ge-⸗ 
rade jetzt. 


* Die Zivildienſt-Kommiſſion der 
Countyverwaltung hat für Dienſtag, 
den 22. Dezember, eine Wettprüfung 
für Krankenpflegerinnen anberaumt, 
melche fih um die Stellung der Ober: | 
pflegerin in den County =» Anitalten 
in Dunning bewerben. Gleichzeitig | 
werden auch Bewerberinnen um Ans | 
ftellung als Pflegerinnen geprüft mer= | 
den. Mit der Leitung der Prüfung 
wird Frl. Iſabel MeJſaacs betraut 
werden, die Vorſteherin der Illinoiſer 
Pflegerinnenſchule. 

* S. E. Groß und W. J. Moore 
haben von Martin A.Ryerſon und An- 
deren einen 30 Acres großen Trakt 
Landes an der S. 48. Ave. und Weſt 
Harrifon Str. erftanden und beabfich- | 
tigen, darauf 300 MWohnhäufer zum | 
Koftenpreif: von einer Million Dollars | 
aufführen zu laffen. Das betreffende | 
Land ift an dem Endpunfte des Gar: 
field Bart-Zmweiges der Metropolitan= | 
Hochbahn gelegen. | 

* Die deutfhe Gejellichaft unter: | 
ftüßte im Monat November 64 fya= | 
milien, mit zufammen 175 Kindern, | 
ferner 89 ledige Perlonen, mährend | 
227 Perfonen Arbeit _nachgemiefen | 
werben fonnte. ür das Unterjtüßs | 
ungswerk wurden $440.55 aufgemwen- 
bet, 


— — —— 


WBur;hütt’n. 


Wer jich heute Abend und morgen, Nah: | 
mittags und Abends, einige vergnügte 
Stunden bereiten will, findet dafür in der 
Wurzbhütt'n, Nr. 244 Elybourn Uve., reiche : 
Gelegenheit. Tie Chamjonette Frl. Ella | 
Heß, die Koftümjoubrette rl. Olga Rojfi, 
die Liererfängerin Frl. Anna Meifter, der 
Komiter Wın. Tften, jewie die Pianiftin 
Frl. €. de Bellini bringen dort ein reichhal- 
tiges Programm zur Turhführung. 


; gleitung feiner Bürgen im Kriminal- 


gericht ein und ließ fich dort an ten 
Sheriff ausliefern. Das gejchah zu 
dem Zmede, um ein Habeas Corpus: 
Verfahren anjtrengen zu können, durch 
welches die noch in der Lynch-Affäre 
gegen Sullivan fehmebende Antlage 
ausgelöfcht werben fünnte. Sullivan 
ift feiner Zeit befanntlich fchuldig be- 
funden worden, den wegen Gejchivore- 
nenbejtehung unter Antlage gejtellten 
bormaligen Gerichtädiener Lynch zum 
Verlaffen der Stabt und bes Landes 


| bemogen zu haben. 


Shn wegen der Perleitung bes 
Lynch zu jenen ungefeglihen Hand- 
lungen zu prozefliren, bot fich feine Ge- 
fegenheit mehr, weil da& Vergehen in- 
zwifchen verjährt war. Der Appelldof 
hat nun das gegen Sullivan gefällte 
Strafurtheil wegen einiger ?Formfeh- 
fer, die bei der Prozekverhandlung 
borgefommen fein jollen, umgeftoßer. 
Die Anklage fteht aber jet wieder auf 
dem Zerminfalender. Sie nochmals 
zur Verhandlung aufzurufen, fcheint 
die Staatsanmwaltfchaft Feine Luft zu 
haben, vielleicht, meil fie einfieht, dak 
e3 ihr zum zweiten Male nicht gelin- 
gen würde, eine Schuldigfprechung zu 
erzielen. 

Sullivan will aber nicht abwarten, 
big die GStaatdanmwaltfchaft -die An- 
lage au freien Stüden niederfchlagen 
läßt, fondern will fi dur Anftren- 
gung des Haben Corpus-Verfahrens, 
melches jchon heute eingeleitet worden 
ift, von jedem Schuldverdacht ſo gut es 
gehen mag reinigen. Die Berhandlun- 
gen des Habeas Corpus-Gejuches wird 
demnächft vor Richter Healy und zwei 


| anderen Richtern ftattfinden, Bis ba- 


hin befindet Sullivan fich gegen $3000 
Bürgfchaft auf freiem Fuß. 


* Der erit 25 Jahre alte Yofeph T. 
Biehn, 4023 Wabafh Une. beftand init 
93.02 Punkten die ausgejchrieben: 
Prüfung pon Bewerbern um den Po- 
ften ala Leiter des ftäbtifchen Babora- 
toriums ala Befter. Er mar feit ge- 
raumer Zeit ftäbtifcher Hilfs » Balte- 
tiologe. Das Amt ift mit einem Yab- 
reögehalt von $2000 verimüpft. 





_ Gelleiert von bez ""Associated Presa.’‘) 
Kriegsredht in Gripple Greek. 
Gouv. Peabodys Beihuldigungen. — Ein 

Arbeitervertreter von Spredher Cannon 

hinausgeworfen.— Kampf gegen Arbeiters 

Derbände. 

Eripple Ereef, Kol., 5. Dez. Coup. 
Peabodn Hat über Teller County, in 
dem Cripple Ereef, Victor, Altman 
und Anaconda liegen, den tleinen Pe- 
lagerungazuftand verhängt und Oberft 
DVerbedberg zum Befehlshaber für das 
Eounty ernannt. Der Gouverneur er= 
Härt, er fei der aefeglofen Zuftände 
überbrüffig und die Gerichte und Zi- 
silbehörden ftedten mit den Gejehbre- 
ern unter einer Dede. 

Sn dem Grubendiftrift berrfche ein 
Schredensregiment, fogar ein Mörder 


befegt mürben; Cannon verficherte 
Schulteis jedoch, daß der erwähnte 
Ausſchuß aus arbeiterfeundlichen Leu⸗ 
ten beſtehe. „Der Ausſchuß iſt gegen 
die Forderungen der Arbeit „gepackt“ 
worden,“ ſchrie nach einer ſolchen Un⸗ 
terredung Schulteis geſtern Sprecher 
Cannon zu, „von Ihnen kann ich keine 
Berückſichtigung der Arbeiter ermar- 
ten. Sie haben im 51. Kongreß ſelbſt 
eine arbeiterfeindliche Vorſchrift bean⸗ 
tragt.“ „Jeder anſtändige Vertreter 
der Gewerkſchaften wird hier genau ſo 
willkommen ſein, als wenn er ein J. 
P. Morgan iſt,“ antwortete Herr Can— 
non, „hier werden keine Ausſchüſſe ge— 
packt.“ Und dann ließ er Schulteis 
aus ſeinem Zimmer werfen und befahl, 
ihn nie wieder herein zu laſſen. 
Dahton, O., 5. Dez. Der Vollſtre⸗ 
| dungsausfhuß der Citizenz’ Induſt⸗ 
| rial Affociation, welche in Chicago von 


fei durch Habeas Corpus - Verfahren | Großinbuftriellen zum Zmed der Be 
freigefommen und entfloben, zahllofe , Fampfung der organifirten Arbeiter ge- 
Verbrechen feien ungefühnt oder nur | gründet wurde, hat gegen Annahme 
fo leicht geahndet worden, daß das | des Achtjtundenarbeit = Entmurfeg, 
Berbrecherelement darin eine Aufmun- | welcher dem Kongreß vorliegt, prote=. 
terung erblide, und dem molle er ein | ftirt, fich gegen „aefchloffene Werkität- 
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Abendpoft, Ghicago, Samftag, den 3 Dezember 1903. 


bern zu fünnen. Beitändig fteigt, wie 
ber Geftetär ausführt, die Zahl der 
geborenen Amerikaner, welche fih zum 
Ylottenbienft melven; von den 27,245 
Leuten waren 79.8 Prozent: Amerikas 
ner und 10.9 Prozent Adoptivbürger 
der Ver. Staaten. Der Sefretär em⸗ 
pfiehlt den Bau einer Flottenftation 
auf den Philippinen und den Ausbau 
derjenigen auf Kuba. Alm 25 Schiffe, 
darunter ein Schlahtfehiff und zmölf 
Iorpeboboote, wurde der Beitand der 
Flotte in dem Rechnungsjahr vergrö- 
Bert. Dem Lebensrettungsdienft ge= 
lang e8, 346 Schiffen Hilfe zu krin- 
gen. Die auf denfelben befindlichen 
3682 Perfonen wurden bi3 auf 20 ges 
rettet. 


Ausland. 


Die deutfhe Finanzreform. 
Die von der Regierung geplanten Aenderns 
gen. 
Berlin, 5. Dez. Die „Norbbeutiche 
Allgemeine Zeitung“ hat den in ber 


— Durd) ausftrömendes Leuhtgas 
fand heute früh in ihrem Badezimmer 
in Nem York die junge Künftlerin Vir- 
ginia Thornton den Tod. E3 [ol ein 
Unfall fein. 

— Bundesrichter Wanty in Grand 
Rapids, Mich., hat den Staat3beam- 
ten verboten, die Angeftellten der Bun= 
besfifhfommiffion im Filchfang zu 
ftören. 

— Die wegen Bejchwinbelung ber 
Regierung mit mindermwerthigen Boft- 
beuteln in Baltimore prozeffirten 
Poſtclerks MeGregor und Upton ha— 
ben auf Entlaſtungsbeweiſe verzichtet. 

— Im Hauſe der Frau John 
Stanberry, Vandalia, Ill. warf eine 
Katze auf der Mäuſejagd ein Gewehr 
um, dieſes entlud ſich und ein zwei— 
jähriges Kind wurde getödtet. 

— Die J. H. Baker Mfg. Co. in 
Pittsburg hat die Anlagen der Solid 
Steel Tool Co. von Chicago erwor—⸗ 
ben und wird ſie nach Avenue, Pa., 
verlegen. 

— 14,000 von Mannſchaften des 

Schlachtfchiffes New York einge— 


Ende machen. 

Die DiſtriktsgewerkſchaftNr. 15 be⸗ 
hauptet, daß Kenniſon, Parker, Da— 
vis, Steven, Adams und MeKinney 
an den ihnen zur Laſt gelegten Verbre— 
chen des Mordes, der Herbeiführung 
von Zugentgleiſungen und der Mord— 
verſchwörung unſchuldig ſind und daß 
die Rechtspflege eine Schmach und ein 
Hohn für jedes ziviliſirte Gemeinwe— 
ſen ſei. 

Auf der Brücke über den Price Ri— 
ver bei Caſtle Gate, der weſtlichen Ein— 
fahrt in die Felſengebirge, wurden ge— 
ſtern Abend die Schienen aufgeriſſen, 
um einen Schnellzug der Rio Grande— 
Bahn zum Entgleiſen zu bringen. Das 
geplante Verbrechen wurde von be— 
waffneten Wächtern entdeckt und ver— 
eitelt. 

Mayor Naylor hat den Herausgeber 
bes Tageblatts in BVictor, „Record“, 
angewiejen, nur fachliche Berichte zu 
veröffentlichen und eine Beſprechung 
der Sachlage verboten. 

Richter- Seeds hat Goun. Peabopy 
geantwortet, daß feine Perfon freige- 
laffen worden jei, gegen welche Ankla— 
gen erhoben wurden, oder die Militär- 
behörden folche einreichen wollten. 

Die Ehefrauen von 700 hiefigen Ge 
twerffhaftämitgliedern haben durch et= 
nen Ausſchuß Präſident Rooſevelt 
heute telegraphiſch um Schutz gegen 
„die ungerechte Handlungsweiſe des 
Gouverneurs des Staates“ erſucht. 

Waſhington, 5. Dez. Hermann J. 
Schulteis, Vorſitzer des Ausſchuſſes 
für Geſetzgebung der Knights of La— 
bor, hatte wiederholt Sprecher Cannon 
vom nationalen Abgeordnetenhauſe ge— 
drängt, das Hausmitglied Livernaſh 
von Kalifornien als Mitglied der 
„Union Labor“-Partei zum Vorſitzer 
des Ausſchuſſes für Arbeiterangele— 
genheiten zu machen, aber ſtets den Be— 
ſcheid erhalten, daß ſolche Stellen nur 
mit Mitgliedern der Mehrheitspartei 


ten“ erklärt und die Mitglieder auf— 
gefordert, den Gewerkſchaftsſtempel 
| unter feinen Umjtänden auf ihren 
Waaren anzubringen. 
| &oal Greef, Ienn., 5. De. 27 
| Streifbreder aus St. Louid wurden 
| heute früh bon 500 ftreifenden Kohlen 
gräbern aus der Stadt gebradt. 
Fall River, Maff., 5. Dez. Paſtor 
Bodman bon der Chriftian Church hat 
ı fein Gehalt freiwillig um zehn Pro⸗ 
zent herabgeſetzt, weil auch die in ſei— 
| ner Gemeinde ftarf vertretenen Spin= 
| nereiarbeiter um zehn Prozent in ih» 
| rem Lohne befchnitten worden find. 
| San Xuan, PB. R., 5. Dez. Zipifchen 
| den ftreifenden Zigarrenmadern und 
| den GStreifbrechern fam e& heute hier 
zu einem furchtbaren Kampfe, bei de:.: 
zwei Iheilnehmer fchmer verwundet 
wurden. Viele Verhaftungen erfolg- 
| ten. Die noch arbeitenden 800 Mann 
| haben jett die Beilegung des Ausftan- 
| bes gefordert, andernfalls werben fie 
| fih Den Streifern anfchließen. 


| Unjere Kricasflo:te. 


Mafhington, 5. Dez. Ylottenfefre- 
| tür Moody unterbreitet in feinem Jah 
resbericht die verfchiedenen Pläne zur 
Reorganifirung der Flotte, ohne jedoch 
einen berjelben zu empfehlen. Diefel- 
ben beziehen fich auf eine Umgeftaitung 
der Flottenbauhöfe und die Erhöhung 
ihrer Leijtungsfähigfeit, dieVerfchmel- 
zung der Bureaur im Flottenamt, die 
Schaffung eines Abmiralftabes, nad 


cher al3 militärifcher NRathaeber des 
islottenfefretärs dienen, aber fonit fei- 
ı ne Macht haben und nur die ihm vom 
' Flottenjefretär ertheilten Aufträge 
ausführen fol. Der Prozentfat der 
ı Defertirungen war 12.5 im lebten Ber- 
mwaltungsjahr, etwas über dem Durch— 
| Ichnitt. Dur Erhöhung des Soldes 
der im Dienst verbleibenden Leute, 
durch beffere Fürforge für die ausge- 
| dienten Mannfchaften und dur Er=- 


Al den unlen angegebenen Symplomen 
Sollt Ihr mein Bud verlangen. 


Wenn 
Wenn 
Nenn 
Menn 


Xhr nicht wohl fühlt, 


J 


Ihr mehr Kraft braucht, 
es Euch an Strebſamkeit fehlt, 
Ihr Sachen nicht mehr wie früher verrichten fünur, 


Wenn Eure Nerven— Euer MuthH— Euch verlajien, 
Wenn Ahr weniger Selbftvertrauen habt, 


Wenn es Cu an Stärke und 


Lebenskraft fehlt, 


Menu etivas Eure Konftitution zerftört, 
Berjuht Dr. Shoop’S Wiederheriteller 
Einen Monat auf mein Rififo. 
Koftet feinen Gent, falls er fehlichlägt. 


Gure Geldanlage beläuft fich 


auf ziwei Cents, 


Bei mir bedeutet e8 ein Rijile von $5.50, den Preis von jecyg Fla: 
ichen Dr. Shoop’3 Wiederherftellers. Jch iverde einen Euch naheliegen- 
den Apothefer beauftragen, Euch den Wiederherfteller einen Monat lang 
auf Probe nehmen zu lafjjen. Er wird nicht Tagen, denn ich werde ihm 
befehlen, die Koften mir aufzurehnen, falls das Mittel in Eurem Falle 


fehlſchlägt. 
Ihr ſchickt mir kein Geld. 
Ihr übernehmt kein Riſiko. 


Ihr nehmt einfach den Wiederherſteller einen Monat lang, und 


alsdann eniſcheidet ſelbſt. 


Falls Ihr zu dem Apotheker ſagt, „Er hat mir nicht geholfen,“ 
wird das Euch von allen Unkoften befreien. Allein Ihr werdet es nicht 


jagen. 


Auch Ahr werdet mit yreuden ausjagen, wie taujende Andere be- 
reit? gejaat und immer nod) jagen, „ES ift das wunderbarfte Heilmit: 


tel, das ich je gebraucht habe.“ 
James Knowles, 
Schrieb mir. 


Wilmington, Delaware. 
Bright'ſche Nierenkrankheit brachte mich am 12. 


Oltober 1002 darnieder. 


Durch tauſende Brüche meiner Haut floß das Waſſer unten durch meine Pan— 


toffeln heraus. 
Die dur Wafferfuht verurfachte 
überall aufbrechen. 


Unfpannung der Haut madte Diejelbe 


Alle Aerzte behandelten meinen al als hoffnungsles. Zi jener Zeit hörte ich 
von Dr. Echoop'3 Wiederherfteller, Nah Gebrauch von jehs Flaſchen des ſelben 
fing ih an beifer zu fühlen. Die An jhwellungen fingen an nachzulaffen. Yyünf: 
zehn Fiaſchen heilten mich vollftändig. So gut wie jest fühlte ich jeit fünfund: 


siwanzig Iahren nicht. 


Nun bin ih fehsundicchzig Jahre alt. Ach betrachte die 


Grlangung diejer Medizin als eine direkte Gnade der Vorjebung des mächtigen 
Gotte?, in den ich meinen Glauben and Vertrauen jege. Meine Aerzte waren 
voller Werwunderung. Ach bin zu jedergeit bereit den Gebraudh von Dr. Schoop’s 
Wiederherfteller eifrigft enzucmpfehlen.” 


Aerzte „schütteln den Kopf“, wenn jie zu einem Fall wie den des 


Herrn Knoivles gerufen werben. 
S. U Jones, 
Scrieb mir. 


Anvil, Okla. 


„Ih litt en Nervenſchwäche, Gallen-Fieber und allgemeinem Zuſammenbre— 


chen meiner Konſtitution. 


Nun erlaubhen Sie mir, Ihnen zu ſagen, was ich 
von Dr. Shoop’3 Wiederherfteller dene, 


Meiner Anfiht nah ift er jo niel 


wertb wie fein Gewicht in Gold. Er bat meine Gefundheit wiederbergeitellt und 


obwohl ich bereits fehsundichzig Y 
ih als Yuriche noch in die Schule g 


re alt bin, füble ich cbenjo gut, ala wann 
ng. 


Ich erde beftändig eine Flaſche des 


Wiederberitellers im Haufe halten, Denn mir ift diejes Mittel weit mehr werth 


als e8 mich Loftet. 


ch 
Sie können dieſen Brief in irgendwelcher gewünſchten Weiſe gebrauchen, da ich 
mich verpflichtet glaube, Jenen die in ähnlicher Lage ſich befinden, mitzutheilen, 
was Ihr Mittel fur mich gethan. Mag der Segen des Allerweiſeſten Schöpfers 


ſtets mit Ihnen fein.“ 
J. N. Renfroe, 
Schrieb mir. 


46 Granger Str., Atlanta, Ga. 


„Nerv VYorker Spezialiſten pumpten meinen Magen aus. Sie nannten meine 
Ktrankheit Saurer Magen-ſtatatrh. Sie behandelten mich zwei Jahre lang und 


ſchlugen fehl 

Ich bezog 
Abpotheke in Atlanta. 
Fiaſchen trat Veränderun 


h wünſchte. Jetzt bin i 


ſechs Flaſchen von Dr. Schoop's Wiederherſteller aus Herrn Jakobs 
Et ſollte mir nichts koſten, jalls er fehlſchluge. Nach vier 
ein. Nach ſechz Flaſchen konnte ich eſſen irgend was 
wohl. Dys pepſie und Nervoſität ſind verſchwunden. 


Gebrauden Sie meinen Brief auf private oder öffentliche Weife, denn ih fühle, 


dak dies das Geringfte if, das i 


than Tann, um Nhnen meine Dankbarkeit 


für die in meinem alle bervorgebrahten Fejultate zu zeigen.“ 

Herr Renfroe gebrauchte meinen Miederherfteller, weil ich das Ni: 
fito übernahm. Dieje nämliche Offerte mache ich au Eudh, blos um 
dak Ahr ihn probirt, um Eud) meine Juderficht au zeigen,übernehme ich 
das ganze Rifito. Jch weik waS Dr. Shoop'8 Wiederherfteller zu beiwir: 
ten im Stande ift und auch wirklich thun wird, wenn Ahr ihn verjucht. 
Schreibt mir heute und verlangt das Buch das hr braucht, fowie aud 
den Namen eines Fuc) naheliegenden Apothefers, der Euch jehs Fylajchen 
von Dr. Schoop’s Wiederherfteller (Reftorative) einen Monat auf Probe 
geben wird. Ueber die Weife wie man jich gejund erhält, fann man nicht 


zu viel lernen. 


Schreibt jet während Yhr daran dentt. 


Gebt bios an, 
braucht, 
Bor 3609, Racine, Wis. 


Milde, 
Abothelern 


welches Buch Ihr 
und abreifirt Dr. Shoop, 


Bud Nr. 1 über Dhäpepfie, 
Bud Nr. 2 über * 
u £ 


r dieNieren. 
KT, rc rauen, 
Bud Nr. 5 äünner (berfiegelt). 
Bun Nr. 6 Über Rheumatismus. 


nicht ronifhe Fälle werben oft mit ein oder amwei Flajchen geheilt. Bei 
au baben, s 


TIhronrede angekündigten Gefeent- : chmuggelte meritanifchegigarren, von 
mwurf betreffend Aenderungen im is | denen viele das Stüd 25 Cents werth 
nanzmwefen des Reiches veröffentlicht. | find, wurden heute in San yranzisto 
Er bezmwedt die Befeitigung der Franz | in einem Lagerhaus bejchlagnahmt. 


leichterung bes BVorrüdens im Rang 
glaubt er, biefen Prozentfat vermins 
| 


dem Vorbilde des Generalſtabes, wel-⸗ 


enftein’fhen Klaufel, monad, menn 
die Uebermeifungen die Matrifularbei= 


träge überjteigen, nur die Hälfte, refp. | 


ein Viertel des Ueberfchuffes aus der 
Böllen und der Tabatjteuer den Bun= 
desftaaten zufließt, der Reit aber zur 
Schulvdentilgung verwandt 
fol. Der Gefegentwurf führt eine 
gründliche Umgeftaltung der Matriku- 
larbeiträge herbei. Die 
Uebermeifungen an die Einzeljtaaten 
auf Grund der „ler Frandenitein” 
follen zufünftig auf die VBerbrauchsab- 
gabe vom Branntwein befchränft jein. 
| Der Betrag der Matritularbeiträge 
fol zufünftig den Betrag der von den 
Einzelftaaten in den fünf Vorjahren 
durchfchnittlich empfangenen Weber= 
meifungen nicht überfteigen. 

Die „Freifinnige Zeitung”, Cugen 
Richters Blatt, bemerkt zu diefem Ge: 
febentiwurf, er würde im Falle feiner 
Gutheigung das Einnahmen-Bemilli- 
gungsreht des Reichstag? vernichten. 

Die „Norddeutfche Allgemeine Zei- 
tung” veröffentlicht ferner eine über- 
fihtliche Denktjchrift betreffend die Be- 
theiligung desfReiches an der nädhitjäh- 
rigen St. Louifer Weltausftellung. 

ı Das Dofument enthält eine, ganze 
| Reihe von neuen Plänen und Worbe- 
reitungen für das Unternehmen. 


Werden todtgeihwiegen. 


Mien, 5. Dez. in dem foeben er- 
fchienenen Amtä3falender für das Jahr 
1904, 
lebhaftes Intereffe zu nehmen pflegt, 
fehlen zwei Namen, die im diesjähri- 
gen Kalender noch an herborragender 
Stelle aufgeführt find. E3 find der 
Erzherzoa Leopold yerdinand ° von 

 Ioscana und feine Schmweiter, Erzher- 

| zoain Zouife Antoinette Maria. Leb- 

| tere ift befanntlich die gqefchievene Er- 
Kronprinzeffin von Sachen, die mit 
ihrem jüngitgeborenen Töchterchen ala 
Gräfin von Montignofo gegenwärtig 
auf der Anfel Wight weilt. Und Erite- 
rer nennt fich jeßt Leopold Wölfling, 
nachdem er, durch feine Eöfapaden mit 
der feihen Marie Adamowitfh am 
elterlichen Hofe unmöglich gemorden, 
auf Rang und Würden in aller Form 
Verzicht geleistet hat. 


Celegraysifche Notizen. 


Inland. 

— Bundesoberrichter Brown iſt na— 
hezu erblindet, und wird ſein Augen— 
licht ganz einbüßen. 

— Der panamaer Generalkonſul in 
San Franzisko, Feraud, hat ſein Amt 
heute angetreten. 

— Robert W. Bowen, Bundesge— 
ſandter in Venezuela, iſt heute aus 
England in New NYork eingetroffen. 

— Am 16. d. M. ſoll in New York 
ein Nationalverband zur Vertilgung 
der Moskitos gegründet werden. 

— In Nothwehr ſchoß Nettie Klin— 
genbeil in Des Moines ihren aus dem 
Irrenhauſe entflohenen Gatten nieder. 

— In St. Louis ſind ſieben Hand— 
werker und ein Bauleiter aus Ja— 
pan eingetroffen, um den japaniſchen 
Ausſtellungspavillon zu bauen. 

— Harry Warnock, Leiter einer An— 
zahl Winkelbörſen in Nord-Dakota, 
iſt verkracht und in Fargo verhaftet 
worden. 

— Die Bankiers Wim. Clarke & 
Sons in New York find heute fallirt. 
Die Schulden merden auf $100,000 
geſchätzt. 

— Wm. H. Welſh, der Privatſekre— 
tär des Präſidenten James Buchanan, 
iſt, 77 Jahre alt, heute in New York 
geſtorben. 

— Im Streit über „Claims“ in dem 
neuen Goldfelde im Apache-Canon, 
Neu-Mexiko, wurden ein halb Dutzend 
Goldſucher niedergeſchoſſen. 

— 331 Zahlungseinſtellungen wur⸗ 
den in dieſer Woche gemeldet, 204 in 
der gleichen Vorjahrswoche, ein gewal⸗ 
tiger Unterſchied. 

— Hilfsſheriff Cook in Woodmere, 
L. J., erhielt drei Monate Gefängniß 
für einen der Lehrerin Mary Sullivan 
geraubten Kuß. 

— Das große Kaufmannsgeſchäft 
von H. D. Lee in Salina, Kas. iſt ge⸗ 
ſtern Abend abgebrannt. Verluſt 
8500, 000. 

— Die Farbenfabrik von N. Z. 
Granes & Co., Broad Str. und Geary 
Ane., Philadelphia, brannte heute nie- 
ber. Verluft $100,000. Verfichert. 

— Bmei weitere Stabtväter in Mil» 
maufee, Wr. Murphy und ©. J.Rid;- 
ter, find der Bubelei angeflagt mor= 
ben. 

— Der Kubitall der Yarmersfrau 
Midland bei Cumberland, Md., glitt 
geftern einen 500 Fuß tiefen Abhang 
binab, mit der Frau und der Kuh. 
Beide blieben unverfehrt. 


werden | 


bisherigen | 


an melchem die offizielle W 
| 
| 
| 
| 


1 


J— Supt. MeArthur von der Schule 
auf der Nez Pere-Indianer-Reſer— 
vation ſoll die Kinder mißhandelt und 
die Schulgelder veruntreut haben. Die 
Indianer haben ſeine Abſetzung gefor—⸗ 
dert. 
— Der Infanteriſt Wm. Nichols 
iſt in Plattsburg, N. Y., heute verhaf⸗ 
| tet morden. Er fol gelegentlich einer 

Rauferei in einem dortigen Hotel den 
| Italiener Goffie Montazzi erfchoffen 
| haben. Nichols ftammt aus Kentudy. 

— Genator Hanna fol geitern 
Abend Präfident Roofevelt mitgetheilt 
haben, er fönne deffen Wahlfelb- 
zug nicht leiten, feine Kräfte feien zu 
Ihwad. Der wirkliche Grund fol ein 
anderer fein. 

— Gilberzeug im Werthe von meh- 
reren Taufend . Dollar erbeuteten 
Schleichdiebe in dem Haufe von Dou- 
glas Robinfon, Schwager des Präfi- 
denten Roofevelt, an der Madifon pe. 
in Nem NYork. 


— Zu Miton bei Sacramento, Kal, 
hat fich auf einem Zuge der Italiener 
Amadeo Nicola erfchoffen; aus einem 
binterlaffenen Briefe geht hervor, daß 
er von der Mafia in Brooklyn verfolgt 
wurde; diefe nennt er eine Befchüherin 
der Dirnen. 


— Flottenſekretär Moody beſuchte 
heute auf dem „Dolphin“ den Flotten⸗ 
bauhof auf League Island bei Phila— 
delphia und wurde mit militäriſchen 
Ehren empfangen. Der Generalpoſt— 
meiſter und mehrere Kongreßmitglie— 
der begleiteten ihn. 

— Die Leichenſchau-Jury hat für 
den unlängſt erfolgten Zuſammenſtoß 
auf der Brooklyner Hochbahn, wobei 
zwei Paſſagiere getödtet wurden, die 
Bahnverwaltung verantwortlich ge— 
macht und empfiehlt die Anſtellung von 
zwei Motorlenkern auf jedem Zuge. 

—Der reiche Farmer Henry Weyen⸗ 
berg in Haſtings, Nebr., befragte die 
Wahrſagerin „Prinzeß Riviera“ in 
Indianapolis über die Krankheit ſei— 
nes Sohnes und wurde angeblich um 
82100 beſchwindelt. Die „Prinzeſſin“ 
und ihr Genoſſe Wimm. Hayes wurden 
heute verhaftet. 

— Es ſtellt ſich heraus, daß die 
Schmuggler den Wagen mit elf Chine— 
ſen abſichtlich in den Erie-Kanal bei 
Buffalo ſtießen, um das von den ein— 
geſchmuggelten Aſiaten ihnen anver— 
traute Geld für die Reiſe nach Chica— 
go zu ſtehlen. Die ſieben geretteten 
Chineſen ſind in Haft. 

— Der ſehr werthvolle Nachlaß der 
Wittwe des Präſidenten Durant von 
der Credit Mobilier Co. welch letztere 
die Zentral-Pazifikbahn baute, iſt in 
Utica, N. Y., verſteigert worden und 
hat kaum 32000 eingebracht. Durant 
ftarb verarmt, und hinterließ $20,- 
000,000 Schulden. 


| 


Etwas über Fucdht. 


Kommt oft von Mangel au zuträglider 
Nahrung. 

Napoleon fagte, dat die am beiten 
genährten Soldaten feine beiten Sol- 
daten waren, denn Durft und Nerpofi- 
tät jtellt fich fchnell ein, wenn der Ma- 
aen feine Nahrung hat. Nervöfe Furcht 
ift ein ficheres Zeichen, dat der Körper 

| nicht mit der rechtenNahrung verforgt 
wird, 


' Eine Dame in Connecticut jagt: 
| „Seit Jahren litt id an Unverdaulich- 
| feit und Herzbefcehwerden und war in 
| faft bejtändiger Angft vor plößlichem 
Iod, die fchredlichfte Bein, die man fich 
| denken fann. Eine Hungerfur brachte 
| mir Schwäche, Entfräftung und Ner- 
| pen = Zerrüttung und ich mar ein voll- 
| ftändiges Wrad körperlich und beinahe 
ı aud) geiitig. 
„Ich verfuchte verfchiedene Speijen, 
aber immer jtellte ich fchredliche Lebel- 
feit, gefolgt von Erbrechen, ein nad) 
dem Ejjen, bis ich Grape Nut3 ver- 
' fuchte. Die Speije faate meinem Ge- 
: Ihmad und Magen gleich im Anfang 
| zu. Die3 tar vor ungefähr einem 
‚ Jahre. Allmälig und ficher ging der 
‚ MWechjel von Krankheit zur Gejundheit 
| vor fich und jet habe ich feine Symp- 
| tome von Dyspepfie mehr und gehe 10 
Meilen täglich ohne viel zu ermüben. 
Ich habe feinen Tropfen Medizin ge- 
| nommen, feit ich mit Grape Nut3 be- 
gann undLeute jagen, ich fähe um viele 
Jahre jünger aus, als ich wirklich bin. 
„Mein armer krankerKörper iſt um— 
gewandelt und wie es ſcheint, auch 
mein Kopf. Das Leben iſt jetzt wieder 
lebenswerth, und ich denke noch viele 
Jahre ſeine Freuden zu genießen, wenn 
ich von ſchlechten Speiſen fern bleiben 
und Grape Nuts eſſen kann.“ Namen 
erfährt‘ man von der Poſtum Co., 
Battle Creek, Mich. 
Es gibt einen Grund. 
In jedem Packet befindet ſich ein 
Exemplar des berühmten kleinen Bu—⸗ 
&ed, „Der Weg nad Wohlitadt.“ 


Für die Wäſche. | 


„Bitte benadhridhytigen Sie mid), auf wel: 
he Weife ih) mit Lifebuoy Seife verjorgt 


werden fauın. 


Unjere Grocers führen nur 


eine Sorte Seife, und Die verdient fait den 


Namen nicht. 


Ich bin erbötig, eine ganze 


Kifte auf einmal zu beitellen, nur um fie zu 
erhalten, denn ich ziehe jie für Haushalt: 
und Toilette:Ztwede jeder andern dor, die 
idy je gebraucht habe, und Ffann fie bejon: 


ders für 
Perſonen 


die Wäſche empfehlen. 
in dieſer Nachbarſchaft 


gebrauchten ſie auf meine Veranlaſ— 
ſung und alle ſind ſehr befriedigt.“ 


—Frau J. Burl Bogue, Kerby, Oregon. 


„Lifebuoy Seife iſt ſicherlich, was ſie 
von ihr behaupten — ein Reinigungs— 


und Disinfektions-Mittel. 


Ich denke, 


daß, wer einmal Lifebuoy 


Seife 


gebraucht hat, ſie 


ſtets brauchen wird.“ 
—Achtungsboll B. O. Harper, 


Ueberall zu 
haben. 


Nur 5J Cents. 


— Der mit ſo ungeheuren Koſten 
aufrecht erhaltene Schiffahrtskanal im 
Miſſiſſippi hat ſich bei St. Genevieve, 
Mo., plötzlich verändert und drei Dam— 
pfer ſind infolge deſſen geſtern ge— 
ſtrandet. 

— In Revere, Maſſ., und Boſton 
ſind zehn polniſche Juden als Falſch— 
münzer verhaftet worden. Es wurden 
genug Vorräthe gefunden, um falſches 
Papiergeld zum Nennwerthe von $1,- 
000,000 anzufertigen; die Falſchmün— 
zer follen viele $5-, $10- und $20- 
Scheine in den Verkehr gebracht haben. 

— Beim Freimilligen = Aufgebot 
meldete fih auf dem dem Flottenamt 
gehörigen Schlepppampfer Peoria zu 
Norfolt, Va., der Bootsmann Deery 
zu dem tollfühnenBerfucd, in der brau= 
fenden See nach dem 100 Yards ent— 
fernten Torpeboboot Wdder, melches 
fih Iosgeriffen hatte, zu jchwimmen, 
ein Seil nad) fi ziehend. Obmohl der 
Adder mie ein Kork auf und nieder 
ging, gelang Deerh fein Wageftüd, und 
da3 Boot wurde gerettet. 


Ausland. 

— Drei Revolutionen find in San 
Domingo im Gange. 

— $15,000 erbeuteten Räuber in 
der Bank zu Randfontein, Transvaal. 

— Herbert Spencer ift fehmwer er=- 
frantt. 

— Rußland wird Yapan nächte 
Woche feine Antwort fenden. 

— Öerüchtmweife verlautet, der forea= 
niſche Kriegsminiſter jet hingerichtet 
worden. 

— Bei Montegnee, Belg., jtürzten 11 
Bergleute mit dem Aufzug in die Tiefe 
und wurden zerjchmettert. 

— Die Einwohner von Rom find 
por einer Ueberfchwemmung des Tiber 
gewarnt worden. 

— Un der normwegifchen Küjte tft 
der Walfifchfang während der nädhiten 
zehn Jahre verboten worden. 

— Der frühere fpanifhe Miniiter 
des Innern, Maura, hat ein neues 
Kabinet gebildet. 

— Frau Domie weilt noch in Gans 
ned, Frankreich, und amüfirt fih auf 
Ausflügen. 

— Frau Samuel Clemens 
Imain) liegt in Ylorenz, 
ſchwer krank darnieder. 

— Der bei Calais geſtrandete „gro— 
Be Ozeandampfer entpuppt ſich als 
das kleine däniſche DampfſchiffSchles— 
wig. 

— Lord Curzon, der Vizekönig von 
Indien, iſt von Perſien angeblich belei⸗ 
digt worden, und hat ſeineBeſuchsreiſe 
abgebrochen. 

— Der Herzog von Mandeiter, 
Gatte der fehönen Helene Zimmer: 
mann bon Cincinnati, ift jchwer er=- 
frantt. 

— Die Wettfahrt zmwifchen den 
Dgeanwindhunden Lucania bon ber 
Gunard- und St. Paul von der Ame- 
tifanifchen Linie zmwifchen New York 
und England endigte mit einem Siege 
der Qucania. 

— Goupd. Taft in Manila veranftal- 
tete eine „venetianifhe Nacht“ mit 
glänzenden Umzuge von Booten aller 
Art, unter riefigem Zulauf. Den 
Abfchiengfeftlichkeiten ihm zu Ehren 
wohnen Angehörige aller Nationen an. | 

— Dragas Schwager, Mafchin, einer 
der Belgrader Königsmördber, hat die 
Dffiziere des ferbifchen Heeres aufge 
fordert, das Verbrechen zu bergeijen, 
bat damit aber feinen Eindrud erzielt. 
Jetzt ſollen alle unzufriedenen Offi— 
ziere den Laufpaß erhalten. 

— Oberſtleutnant Roos in Poſen 
ſchlug bei einem Liebesmahl im Rauſch 
ohne Urſache den Sergeanten Reichelt 
mit ber Fauft nieder; feine Kamera- 
den organifirten fofort ein Ehrenge- 
richt und diefes entfchied, daß Roos 
feinen Abfchied nehmen müfle. Roo3 
that das fofort. 

— Bei feiner Freilaffung aus dem 
Zudthaufe in Pentonville, England, 
wurde heute der ameriftanifche Ber- 
brecher Chas. Allen fofort wiederber⸗ 
haftet und an die Ver. Staaten aus⸗ 


(Mark 
Italien, 


an. 


Waſhington, D. C. 


geliefert. Er wird ſich wegen eines 


Poſtraubs in Springfield, Ill., vor 
acht Jahren zu verantworten haben. 


Lokalbericht. 


— —— 


Vereinigle Drudigewerke, 


Sie kommen der Franklin Union 
indirekt zu Hilfe, 


Eine falihe Auffafjung. 


Sefretär Job vom Arbeitgeber-Derband hat 
fie angeblib von den Pflichten der 
„Walfing Delegates‘.-Arbeiterwirren im 
For: A ver-Chal.— Ein Brauerftreif, 


Die Verbandsleitung ber Vereinig- 
ten Drudgewertjchaften ift geftern der 
Yranklin Union ter Einleger durch 
den Beihluß zu Hilfe gefommen, daß 


allen Drudereien, welche feine Union | 
die | 


leute als Einleger beichäftigen, 
Schutzmarke des Verbandes entzogen 
werden ſolle. Die neue Einleger-Union, 


welche die Preßleute organiſirt haben, 
um ber Franklin-Union Abbruch zu 
thun, zählt kaum 50 Mitglieder, wäh- 


rend in den 800 Druckereibetrieben der 


Stadt gegen 2600 Berfonen als Einl:= | 


ger beichäftigt werden. Die Inhaber 


ber meiften fleineren Drudereien haben | 
mit ber Yranklin-Union Frieden ges | 


Ihloffen, die größeren Gefchäfte aber 
Teen den Kampf fort. 


Sekretär Nodles von der Federation | 
fich Iuftig über. bie | 


of Labor madt 
Jorderung des Herrn Job vom Arbeit: 


geber-Verbande, daß die Gemerkichaf: | 


ten ihre unter dem Namen „Walfing 


Delegates“ befannten Agenten abjchaf: | 


fen follen. 


thbum befangen zu fein“, fagt Herr 


Nodles, „daß die „Walking Delegates“ | 
mit ber Abſchließung der Arbeitsver- 
träge und mit der Aufſtellung derkohn-⸗ 


forderungen etwas zu thun haben. Das 


ift nicht der Fall. Die fraglichen Be | 


amten find in Wirklichkeit nur Agen— 
ten, welche im ntereffe der Gemwerfver- 
eine auf Einhaltung der abgejchlofje- 
nen Verträge zu achten haben. Herrn 
Job fünnte man 3. 8. den „Walfing 
Delegate” des Arbeitgeber-Verbandes 
nennen.“ 

In Waufegan find geftern den 600 
Ungeftelten der dortigen Drahtfabrit 
Lohnderabjegungen im Betrage von 
10—15 Prozent ihres bisherigen Ver- 
dienftes angefündigt morben. 

Die Schwierigkeiten zmijchen dem 
Verbande der Yabrifanten des For 
River =» Ihales und ihren Angeftellten 
nehmen nachgerade ernite Geftalt 
Sn Batavia haben geitern 
350 Mafchinenbauer die Arbeit einge- 
ftellt, weil die Fabrifanten darauf be= 
ftehen, daß die Arbeitszeit wieder bon 
10 Stunden verlängert werben 
ol. 

Die Straßenbahner-Union der Süb- 
jeite wird heute Abend mahrjcheinlic 
darüber bejchließen, was fie zur Wah- 
tung der ntereffen derjenigen Mit- 
glieder thun will, melden von der 


Straßenbahn-Gefelfchaft die Wieder: | 


anjtelung verweigert worden iit, meil 
fie fich während bes Gtreifs gemalt: 
thätig benommen haben. — Die zehn 
tägige Frift, innerhalb deren das 
Schiedsgericht hätte organifirt werden 
follen, welches die Fahrzeiten für die 


„0b fcheint in dem Srre | 


Mehrere 


18 hat ich geftern veranlaßt gefehen, 
ihre bei der Gagle Brewing Co, Nr, 
147I N. Weftern Ape., befchäftigt gem 
mejenen Mitglieder, im Ganzen fieben 
Mann, aus diefem Betriebe zurüdzum 
ziehen. Die Betriebsleitung genanntes 
Brauerei-Gefelfchaft, deren Aftionärg 
fait durchweg polnifche Schankwirthe 
find, hat fich andauernd gemeigert, ven 
Thon im Frübjahr abgelaufenen Ars 
beitstag mit der Union tmieber zu er= 
neuern, auch fümmerte fich der Braus 
meijter wenig um Die Urbeit3bedinguns 
gen der Union. Dieje wird fih nun 
nach Kräften bemühen, die Urfachen, 
welche zu dem Streit aeführt haben, 
auch den Kunden der Aktionäre zur 
Kenntiniß zu bringen. Präfident der 
Eagle Brewing Eo. ift Kohn Korteg, 
ala ihr Gefretär zeichnet Andrem 
Somfa. 
| , Der Konvent des Nationalverbanded 
der Brüdenbauer und Baufchmiede hat 
fi) vertagt, und Verband3-Bräfident 
| Buchanan, erklärt fich mit dem Ergebs 
I nit der. Zufammentunft höchlich zus 
| frieden. Die michtigften Bejchlüffe, 
| welche die Ktonvention gefaßt hat, find 
| bereitö befannt gegeben worden. Einer 
davon bezwedt die Einführung eines 
ı Normal-Lohnes für das ganze Vers 
| bands-Gebiet. Durch einen zweiten Bes 
Ihluß ift über alle von der George U, 
Fuller Eonftruction Eo. in Angriff ges 
nommenen Bauten die Sperre verhängt 
| worden. 

Die Fachverbände ber hiefigen Baus 
| unternehmer treffen umfaffende Vor— 
fehrungen zum gajtlihenEmpfange der 
Delegaten, welche in fommender Woche 
bon auswärts hier zum Nationalfons 
vent der Bauunternehmer eintreffen 


werden. 
— — — — — 


Katarrh kann geheilt werden. 


Katarrh, verwandt mit der Schwindſucht, iſt von 
jeher als unheilbar erklärt worden, und doch gibt es 
ein Mittel, das ſicherlich jeden Fall heilt. Der ver⸗ 
ſtorbene Dr. Stevens, ein glaubwürdiger und welt—⸗ 
berühmter Mann, gebrauchte es viele —W bins 
{ durch für Hals: und Yungenfrantheiten. Da id die 
wunderbaren sHeilfräfte in taufend jFällen erprobt 
babe und twünfche, den Leidenden zu beifen, will i 
diejes Nezept koftenfrei jchiden an Wille, die mit Ras 
tarrb, Altbma, Schwindfuht und nerböfen Krank⸗ 
heiten bebaftet find, in Deutih, Franzöfifh und 
mit genauer Unmeijung der Serftellung 


Engliſch, — N \ 
und des Gebrauhs. Schiden Sie per Pol, mi 


Adreiie, Briefmarke und Venennung Diefer Zeitung. 
W. U. Noves, 847 Powers Blod, Rocefter, R. 9. 
5ipt,1708,5de3,7feb,21mg 

— ——— — 

* Der Union League Klub hat ſich 
für ſeine am 22. Februar zu berana 
ſtaltende Waſhington-Feier denKriegs— 
miniſter Root als Feſtredner geſichert. 
* Auf Antrag von Lewis D. Petre, 
Theilhaber der Gibſon-Petre Seating 

Co., hat Richter Tuley heute William 

Garnett jr. als Maſſeverwalter für 
| jene Firma eingeſetzt. Petre beſchul— 
| digt Clinton E. Gibfon, einen Diref- 

tor der Gibjon-Petre Eo., diefer ge— 
| börige Gelder veruntreut zu haben. 
| Yerner verbot e& der Gerichtshof Gib- 

fon durch einen Einhaltsbefehl, Aktien 
| ber Gibjon-Petre Eo., die er fürzlicg 
erwarb, zu veräußern. 
* Rev. Frank W. Gunfaulus hat ei« 
nen an ihn ergangenen Ruf nad) Bos 
| fton, al3 Präfident der Bojtoner ini» 
| berfität, einer der herborragendften 
| „Bojt Graduate” - Anftalten des Lan 
| des, abgelehnt. Rev. Gunfaulus fühlt 
| fich Hier alS Präfident des Armour= 
| Inftitut3 fo an feinem rechten Plate, 
| daß er ihn auch des verlodenditen Ans 
| erbietend wegen nicht aufgeben mürbe, 
| Er jagt, er hätte fich in die Chicagoer 
| Verhältniflfe allzu fehr eingelebt, als 
| daß er auch in diefer Beziehung einen 
ı Wechfel nicht Höchit läftig empfinben 
würde. 


Angeftellten der City Railway Co. neu | 


zu regeln haben wird, ift abgelaufen 
ohne daß der unparteiifche Dritte für 
dafjelbe gemählt morben wäre. 3 
hätte heute in diefer Angelegenheit eine 
Unterredung ziwifchen den Herren Blik 
und Darrom ftattfinden follen, aber 
Herr Blif ift nach Wafhington gerufen 
morben und hat jich entſchuldigen leſ⸗ 
fen. Man nimmt an, daß das Schieb3- 
gericht in nächlter Woche verbollitän- 


digt werben und dann fofort an bie 


Arbeit gehen wird. 
Die Brauer: und Mälger-Union Nu 
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eis jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
reis der Sunntagpoit 2 Gent 
bi’, im.Voraus bezahlt, in den Ber, 
Stcaten, portofrei 


BE EREEBER. 3 <> 2504 400 une nase anne 0 


Entered &t the Postoflice at Chicago IlL, as 
weeond class matter, 


Ser Bräfident in IInguade. 


Blind mat nicht nur die Liebe, 
fondern auch die Freundidaft, das 
Vorurtheil und fait jede Leidenfchaft. 
Sogar zwei fo gefcheidte und Tchluß- 
folgerunasfäbige Männer mie der 
Präfident Rofevelt und der Senator 
Hanna von Dhio FTönnen mandye 
Dinge nicht fehen, die jedem anderen 
Menichen Klar auf der Hand zu liegen 
fcheinen. Hanna behauptet, daß der 
ehemalige Pojtdireftor in Kuba, der 
mwegen allerhand Schwindeleien ange- 
Hagte und verurtheilte NRathbone, 
durhaus unfhuldig und nur das 
Dpfer des Hilfägeneralpoftmeifters 
Briftom und des damaligen General- 
gouverneurd Wood mar. Desgleichen 
ift er fejt überzeugt, dat die Verbäch- 
tigungen, die Briftom in feinem. Be- 
richte gegen den ehemaligen Hilfzgene- 
ralpoftmeifter Heath ausfpricht, ledig- 
lich von der Niedertraht und Bo&heit 
eingegeben find. Ebenfo feit fteht es 
aber für den Präfidenten, daß alle 
Anklagen gegen feinen früheren Oberft 
Mood auf gehäfliger Erfindung beru= 
ben, und daß Rathbone und Heath ge- 
nau die Schufte find, al3 die fie amt- 
lich gebrandmarft morben find. In 
Folge defen hat fich der Senator mit 
"em Präfidenten entzweit und meigert 
fih, au den nächiten republifanifchen 
Wahlfeldzug zu leiten. Während jeder 
unbetheiliate Zufchauer den beiden 
GStreitenden rathen mürbe, fich hin= 
fihtlich der Schuld oder Unjehuld ih- 
ter Freunde nur durch die feitgejtellten 
Thatfahen und die Entjcheidungen 
unparteiifcher Gerichtähöfe leiten zu 
lafien, glauben fie felbit, an ihrer ein 
mal vorgefaßten Meinung unter allen 
Umftänden feithalten zu müfjen. Und 
da3 find, wohlgemerkt, diejelben Her: 
ren, die den Unternehmern und den 
Arbeitern jederzeit empfehlen, ihre 
Meinungsperfchiedenheiten durch ein 
Schiedsgericht Thlichten zu laſſen! 

Die Weigerung Hannas, fich aber- 
mal3 an die Spite des republifani- 
ſchen Nationalausſchuſſes zu ſtellen, 
mag dem Präſidenten gleichgiltig ſein. 
Herr Rooſevelt iſt, wie die Dinge jetzt 
liegen, ſeiner Nomination zum Präſi— 
dentſchaftskandidaten ſicher und kann 


welter, 


der übertriebenen Freundfchaft für-ei- 
nen einzigen Mann verfcherzie. Da 
hätte Herr Roofevelt Yenn doch Iieber 
einen Kampf gegen die Truft3 und bie 
befhügten Monopole wagen follen. 


Dollar und Menfchenlchen. 


Nach einem vor Kurzem in London 
veröffentliden Ausweis murben 
England im Laufe des mit dem 3T. 
Auguft 1903 abgejchloffenen Rech- 
nungsjahres auf den Eijfenbahnen des 
Landes 8 PBafjagiere und Angeſtellte 
getödtet und 224 jolche verlegt. Nach 
dem joeben veröffentlichten Yahresbe- 
richt der Zwifchenftaatlichen Handels- 
fommiffion wurden in dem legten ame 
rikaniſchen Rechnungsjahre (1. Yuli 
1902 — 30. Juni 1903, einf&l.) auf 
den Eifenbahnen der Ver. Staaten 
3554 Perjonen getödtet und 45,977 
verlegt! 

Die Geleislänge der englifchen Bah- 
nen jtellt ich zu der der amerifani- 
fchen etwa mie 1:8; die Maffe desBer- 
fehr3 etwa wie 1:3 — die Verhältnif- 
zahlen für die Tödtungen dort und 
hier find aber 1:444; die für die Ver- 
legungen 1:208! 
die Geleislänge al3 Mafitab anneh- 
men wollte, würden hierzulande immer 
no 55 mal mehr Menjchen auf den 
Bahnen getödtet worden fein — alfo 
auf gleich großenGeleislängen—al3 in 
England; nah Mahagabe des Ber- 
fehr3 148 mal mehr. Das wäre etwas 
günftiger für die amerifanifchen Bah- 
nen, dafür aber um jo unrichtiger. 
Denn nicht auf den langen, wenig be- 
fahrenen Streden fommen die häufi- 
gen Unfälle mit ihrem Berluft von 
Menichenleben vor, ſondern 
dicht befiedelten Gegenden und auf den 
verfehrreichiten GStreden. Weil der 
Verkehr fich hier über eine meitaus 
größere Geleislänge verbreitet und 
demzufolge im Durchfchnitt „Dünner“ 
oder leichter ift, follten im Verhältniffe 
hierzulande noch meniger Unfälle vor- 
fommen — bei gleicher Sozafalt. 

Das geben die Leiter der Eiſenbah— 
nen auch mittelbar zu, wenn jie die 
große Zunahme der Tödtungen und 
Verlegungen dem Vorjahre gegenüber 
— für das Recdhnungsjahr 1902 ftel- 
ten ji) die Zahlen auf „nur“ 2819 
Zodte und 39,800 Verlegte — zu ent- 
Thuldigen fuchen mit dem Hinmeis 
auf die gewaltige Zunahme des Ber: 
fehr3, die für das jüngfte Rechnungs- 
jahr zu verzeichnen ift. Zur Entfchul- 
digung oder Erklärung diefer erfchre- 
denden Erhöhung des Blutopfers, mel- 
ches der „Eifenbahnmoloh“ forderte, 
Jagen jene Herren mweiter, daf die Kom- 
mifjion in der jüngften Zeit eine forg- 
fältigere und genauere Berichterjtat- 
tung aller IInfälle verlangte als bis- 
ber, und daß der Vergleich mit dem 
Vorjahre daher ungerecht fei. Damit 
mollen fie jagen, daß fich die Gefahr 
im Eifenbahnbetrieb nicht fo fehr er - 
böht hat mie eg nach jenen Zahlen 
Icheinen will, und darin mögen fie ja 


Biefeicht duch ohne den thätigen Bei- | wohl recht haben. 


ftand Hanna ermählt merden. €3 
Teint aber, daß der Senator Aus Ohio 
einen feineswegs unbedeutenden: An 
bang hat. Mit Ausnahme feines per- 
fönlicden Freundes Cabot'Xodge aus 
Maffahufetts hat fein einziger repu- 


blifanifher Senator den Präfidenten | 


gegen den Vorwurf vertheidigt, daf er 
fi) mit dem Sprecher Cannon „ver— 
Ihmoren“ habe, um die Würde und das 
Anfehen des Senates. zu verkleinern. 
Desgleichen ift Niemand für den Prä- 
fidentenfhügling Wood eingetreten, 
fondern es ift im Gegentheil die Be- 
jchmwerde laut geworden, daß der Pri- 
fident jeine Amtsgemwalt zu Guniten 
Moods mihbraudt habe. Der Mili- 
tärausſchuß des Senates beeilt ſich kei— 
neswegs, die Beſtätigung der Ernen— 
nung Woods zum Generalmajor zu 
empfehlen, obwohl die Entdedung ge= 
macht worden tft, dat diefe Ernennung 
in der regelmäßigen Tagung des Kon 
grejjes nicht erneuert werden fann, 
wenn fie in der außerordentlichen Ta- 
gung nicht auf die eine oder die andere 
Meife erledigt worden ift. Nach allen 
fitbaren Anzeichen zu jchließen, iſt 
alfo Herr Roofevelt mwenigjten? bei fei- 
nen Parteigenoffen ım Senate 
fonderlich beliebt, und durch den Bruch 
mit dem überaus einflußreichen Bor- 
fißenden des republifanifchen Natio- 
nalausjchuffes wird die Verftimmung 
ficherlich nicht gehoben merben. 

Nun find die Senatoren allerbinas 
noch lange nicht „das Rolf”. Es iſt 
fogar möglich, daf gerade ihre Abnei— 
gung gegen Herrn Roofevelt diefen vet 
den republifanifchen Majfen nur noch 
volfsthHümlicher machen wird. Indeſſen 
fann eine Abminiftration, die eine fo 
eigenmächtige und ungewöhnliche Poli- 

HE treibt, wie die Roofevelt’jche, ohne 
die freudige Mitwirfung des Genates 
fehr leicht ihr Ziel verfehlen. Noch iſt 
der Vertrag mit der „Junta” in Pa- 
nama nicht beftätigt, und noch mehren 
fich täglich die Einwände gegen das 
völferrechtämwibrige, piratenhafte und 
einen gefährlichen Präzebenztall fchaf- 
fende Vorgehen der Adminiftration. 
Dhne Zmeifel wird im Senate darauf 
bingetviefen merben, daß ein Vertrar 
mit einer „Regierung“, die fich ſelbſt 

ingefeßt und noch immer nicht die Zus 

ftimmung bes®olfes gefucht hat, mahr- 
Scheinlich gar nicht rechtsperbindlich iit 
und von jeder jpäter an’3 Ruder gelan- 
genden Regierung „repubiirt” merben 
fann. Der Vertrag mag troßdem be- 
ftätigt werben, aber e3 mird fehr viel 
darauf anfommen, ob die republifani- 
fen Senatoren den Präfidenten nur 
„pflihtmäßig“ unterftügen, oder pb fie 
feine Handlungsweife mit Wärme und 
Eifer - rechtfertigen. Treten jie ihm 
nur bei, weil fie eine republifanifche 
Verwaltung nicht „diskreditiren“ wol⸗ 
Ien, fo wird das einen ſehr ſchlimmen 
Eindrud auf die unabhängigen Wäh- 
ler machen. 

An allen grundfäglichen Fragen hat 
der Präfident den „Hührern“ feiner 
Partei jtet3 nachgegeben, um jeine 
Ausfihten auf eine Wiederwahl nicht 

* zu gefährden. E33 märe beöhald ge- 
mwiffermaßen ein graufamer. Hohn. ded 


| 


nicht | 


| 


Aber die Gefahr jelbit wird dadurch 
doc nicht um ein Jota verringert und 
als Ihatfache fcheint beftehen zu blei- 
ben, daß die Bahnen nichts thaten, 
größere Sicherheit herbeizuführen, 
trogdem fie das fehr mohl hätten tbun 
fünnen. Das wird fchon dadurd be- 
mwiefen, daß bon den 639 Kopf- und 
Endzufammenftößen, die fi) in ven 
legten drei Monaten des Rechnungs: 
jahres ereigneten, 636 auf Streden 
entfielen, auf denen das befannte, die 
Sicherheit des Verfehrs fo fehr erho- 
bende „Blod = Shitem“ noh nicht 
eingeführt ift. 

Für das jahraus jahrein fortdau— 
ernde grauenhafte Morden und Ver— 
ſtüümmeln auf unſeren Bahnen, das 
dem glorreichen ſpaniſchen Krieg mit 
ſeinen 345 Todten und 1517 Verwun— 
deten dem amerikaniſchen Eiſenbahn— 
betrieb gegenüber den Charakter eines 
harmloſen Sonntagſchulpikniks gibt, 
gibt es nur eine Erklärung. Alles, 
was über angebliche natürliche Ver— 
kehrsſchwierigkeiten, über den gewalti— 
gen Verkehrsandrang und die hierzu— 
lande geforderte Schnelligkeit des Ver— 
kehrs geſagt wird, iſt Spiegelfechterei. 
Die Verkehrsſchwierigkeiten ſind hier 
nicht größer als anderswo, die Ver— 
kehrsdichtigkeit iſt in England größer 
und man fährt dort noch ſchneller als 
hier. Die eine Erklärung iſt die, 
daß hierzulande das Menſchenleben ſo 
billig ift — fo jehr billie. Mo es 
gilt, etwas Geld zu machen, oder zu 
Iparen, oder ein gemwilfes Ziel zu er- 
reichen, da gibt e8 feine Rückficht auf 
dad Menfchenleben. E3 wird unbe- 
denflich geopfert oder faltblütig aus 
dem Wege geräumt. 

Mo dem fehnellen Profite und den 
hohen Dividenden alljährlich ohne Be— 
venfen viele Taufende Menfchenleben 
geopfert werden — die Bahnen jind 
durhaus nicht die einzigen groben 
Sünder in diefer Hinfiht — und Die 
Regierung ftet3 gefälligit- die Friften 
zur Einführung von Schugmaßregeln 
verlängert und Gejebesperlegungen 
überfieht, da braudt man ftch nicht 
zu wundern, wenn die Gerinafhägung 
des Menfchenlebeng fih au in ben 
breiten Schichten einwurzelt und mu= 
chernd böſe Blüthen treibt. 

Der Raubgefelle, der den Menjchen 
‚nieberfnallt, der zmifchen ihm und dem 
Gelde jteht, deffen Belit er zur Be- 
friedigung feiner Genußfucht erjtrebt, 
ift Schlieglich nicht viel fchlimmer ala 
die Leute, die fich meigern. in ihren 
Betrieben bewährte und oft gejeglich 
porgefchriebene Schutzvorrichtungen 


Leber und Nieren. 


Es ift fehr wichtig, daß diefe Organe ihre 
Yunktionen richtig ausüben, x ; 

Wenn fie e8 nicht thun, fo erzählen die 
Steifheit in der Seite und Rüden, die Gelb: 
beit der Haut, Verftopfung, übler Gejhmad 
im Munde, Migräne, Pidel und Fleden und 
Muthlojigkeit, die Gejchichte. ; 

Das große Anregungs: und Stärfungs- 
mittel 


Hood’s Sarsaparilla 


gibt diefen Organen Kraft und Stärke, dar 
"mit fie ihre Funktionen richtig ausüben und 
heilt alle gewöhnlichen Leiden derſelben. 


Schidſals, — ihre Gunſt wegen Redmi cs. 
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Gelbft wenn man | 


in den | 
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anzubringen, um recht Hohe Profite 
oder Dividenden aufmeifen, bezw. ein= 
heimfen zu können. Der Geift ift we⸗ 
nigftena fo ziemlich derfelbe, und man 
darf wohl annehmen, daß das non 
oben gegebene Beifpiel nad unten 
bin wirft. — — 


Haftbarkeit der Gewerkſchaften. 


Wenn die Entſcheidung des Richters 
Holdom in Sachen der Franklin Union 
nicht von den höheren Gerichten umge— 
ſtoßen wird, ſo wird ſie ſich von weit— 
reichenden Folgen erweiſen. Es wird 
dadurch den Arbeiter-Organiſationen 
eine Verantwortlichkeit auferlegt, von 
der ſie hierzuvor in dieſem Lande völ— 
lig frei geweſen ſind. Man hat wohl 
in England ſchon vor Jahren Gewerk— 
ſchaften durch Spruch des oberſten Ge— 
richtshofes verantwortlich gehalten für 
den Schaden, der durch Ungeſetzlichkei— 
ten ihrer Mitglieder anderen Perſonen 
zugefügt wird, hat alſo die Gewerk— 
ſchaft als ſolche für die Handlungen 
einzelner Mitglieder haftbar gemacht, 
doch waren die hieſigen Gerichte bisher 
dieſem Vorgange nicht gefolgt. 

Nun jedoch erklärt Richter Holdom 
klipp und klar die Haftbarkeit der Ge— 
werkſchaft und die Strafbarkeit der 
Gewerkſchaft für Vergehungen, die hier 
noch niemals anders denn an ihren 
einzelnen Verübern geahndet worden 
ſind (als z. B. die Einſchüchterung 
und Mißhandlung von Leuten, die 
trotz des von der Gewerkſchaft erklär— 
ten Ausſtandes die Arbeit fortſetzten, 
und ſonſtige, aus der Aufſtellung ſo— 
genannter Streikpoſten ſich ergebende 
Ungeſetzlichkeiten und Gewaltthätigkei— 
ten). Die einzige Frage, ſagt er, iſt 
die, ob die Gewerkſchaft Kenntniß hatte 
von der Uebertretung des Einhaltsbe— 
fehls: — ob ſie gewußt hat, daß ihren 
Mitgliedern verboten war, was trotz 
des Verbotes gethan worden iſt. Wo— 
bei bemerkt zu werden verdient, daß, 
falls die Anklage nicht auf Uebertre— 
tung eines Einhaltsbefehls ſondern auf 
Uebertretung eines Geſetzes gelautet 
hätte, die Sache für die Gewerkſchaft 
nicht beſſer, ſondern ſogar noch ſchlech— 
ter geſtanden haben würde, weil be— 
kanntlich auch Unkenntniß der Geſetze 
nicht ſchützt. 

Die angeklagte Gewertſchaft hatte 
Kenntniß von dem Einhaltsbefehl, der 
ihren leitenden Beamten amtlich zuge— 
ſtellt worden war, und die ſonſtige Be— 
weisaufnahme ließ dem Richter keinen 
Zweifel darüber, daß dieſe, die Gewerk— 
ſchaft vertretenden und für ſie handeln— 
den Beamten auch ſchuldige Kenntniß 
hatten von den fortdauernden Ueber— 
tretungen des Befehls. Sie (die Be— 
amten) waren anweſend im Gericht, 
wo Streikern und Streikpoſten wegen 
Mißachtung des Gerichts der Prozeß 
gemacht wurde; auch hat jedenfalls die 
Union ſelber den Angeklagten die Ver— 
theidiger geſtellt. Die Streikpoſten 
wurden von den Beamten der Gewerk— 
ſchaft bezahlt und wurden in ihrer 
Thätigkeit befehligt und überwacht 
durch Aufſeher, die von den Beamten 
angeſtellt waren. Anknüpfend an dieſe 
Thatſachen, ſagt der Richter: Wenn die 
Gewerkſchaft ſich an einer ungeſetzlichen 
Verbindung betheiligt, ſo ſind auch 
Alle, die zu der Gewerkſchaft gehören, 
betheiligt. Iſt ſie betheiligt an der 
Aufſtellung von Streikpoſten, ſo iſt ſie 
auch betheiligt an den ungeſetzlichen 
Handlungen, die von ſolchenPoſten aus— 
geführt werden und iſt mit haftbar da— 
für. Und wenn die Gewerkſchaft als 
Körperſchaft nicht gleich den einzelnen 
Uebertretern eingeſperrt werden kann, 
ſo kann ſie wie jede andere Korpora— 
tion mit Geldbußen geſtraft werden, 
und es kann zu dieſem Zwecke ihr Ver— 
mögen beſchlagnahmt werden. 

Es trifft ſich zufällig, daß die 
Franklin Union eine geſetzlich einge— 
tragene (inkorporirte) Geſellſchaft iſt, 
die als ſolche vor Gericht gezogen wer— 
den kann. Es mag daher das Urtheil 
dazu beitragen, die Abneigung noch zu 
verſtärken, die in Gewerkſchaftskreiſen 
gegen die Erwerbung von Körper— 
ſchaftsrechten ohnehin ſchon beſteht. 
Aber es iſt nicht erſichtlich, daß das 
Inkorporirtſein oder Nicht-Inkorpo— 
rirtſein wirklich einen erheblichen Un— 
terſchied macht. Wäre die Franklin 
Union nicht infotporirt, jo wäre ſie 
und mären alle ihre Mitglieder nay 
der von Richter Holdom verfündeten 
Rechtsauffaſſung troßdem der Bethei- 
liqung an einer ungefeglichen Verbin 
dung und an den daraus ermachjenen 
ungefeglihen Handlungen jchuldig. 
Und könnte man die Gemerffchaft unter 
ſolchen Umſtänden nicht als Ganzes 
faſſen, ſo könnte man dafür alle ihre 
Mitglieder als Mitbetheiligte einzeln 
faſſen. Auch am Geldbeutel faſſen, ſo 
wie man in dem Boykott-Prozeſſe zu 
Danbury (im Staate Konnektikut) die 
Mitglieder der dortigen Hutmacher— 
Union gefaßt hat, deren Grundbeſitz 
und ſonſtige greifbare Habe mit Ve— 
ſchlag belegt worden iſt zur Deckung 
des Schadens, der durch den von der 
Gewerkſchaft verhängten Boykott der 
geboykotteten Firma zugefügt worden. 

Es iſt im Grunde gehüpft wie ge— 
fprungen, ob die Gewerkſchaft als 
Ganzes gebüßt wird oder ob die Mit— 
glieder einzeln gebüßt werden. Die 
Hauptſache iſt der Grundſatz gemein— 
ſamer Haftbarkeit und Verantwortlich— 
keit, der hier durch Richter Holdom auf 
eine Weiſe, in Danbury auf andere 
Weiſe zur Anwendung gebracht wird. 
Wird dieſer Grundſatz auch von den 
Bun Gerichten aufrecht erhalten, fo 
it damit in Fällen von Streits und 
Bopykott3 gegen die Gemerkjchaften eine 
Waffe gegeben, die an Wirtfamteit jebe 
andere zu übertreffen verfpricht, und 
über deren Gewinn namentlich in ben 
Kreifen der Barry und Genojjen nicht 
menig gejubelt werben wird. Glüdlicher 
Meife haben die Gemwerkichaften es 
völlig in ihrer Hand, zugleich bie 
Waffe und den Jubel ihrer Gegner 
zunichte und zufchanden zu machen. 
Alles was fie zu thun haben, it, daß 
fie insfünftig nicht mehr bloß „im 
Prinzip“ fih gegen Gemaltthätigfeit 
und Tonftige Ungefeglichteit erklären, 


— 


ſondern auch vorkommenden Falles 


— — 


darnach handeln und ihre Mitglieder 
von Ausſchreitungen abhalten: —was 
übrigens auch in jeder anderen Hin— 
ſicht ſowohl ihnen ſelbſt wie der Ge— 
ſammtheit und dem öffentlichen Frie— 
den nur von Vortheil ſein würde. Nu⸗ 
tzen bringt das gewaltthätige Treiben 
doch nie. 

Doppelt dringlich aber ſtellt im 
Lichte der Holdom'ſchen Entſcheidung 
ſich die Aufgabe dar, auch der miß— 
bräuchlichen Anwendung des Einhalts⸗ 
verfahrens und der damit verknüpften 
Verletzung geſetzlicher Rechte endlich 
die gebührenden Schranken zu ſetzen. 


Die Herkunft der Jeanne d'Are. 


Während es in Frankreich jetzt all— 
gemein feſtſteht, daß die weiblichen 
Vorfahren der Jeanne d'Arc aus dem 
Dorfe Domremh ſtammen, herrſchen 
über die Herkunft ihrer männlichen 
Vorfahren noch ſtarke Zweifel unter 
den Hiſtorikern, weil es an beweiſen— 
den Dokumenten fehlte. Zwar nimmt 
man ſeit faſt 300 Jahren an, daß der 
Vater Jaques d'Arc in Ceffonds, 
einem Dorfe des Departements Haute— 
Marne, geboren war; dieſe Annahme 
läßt ſich aber aus mehreren Gründen 
mit ſeiner Ueberſiedelung nach Dom— 
remy nicht in Einklang bringen. Nun 
veröffentlicht Loon Dorez in der Re— 
vue des Biliotheques fünf Verkaufs— 
kunden aus den Jahren 1315-1346, 
die die Namen von 11 Perfonen mit 
dem Namen d’AUrc enthalten. Alle ver- 
fauften Ländereien liegen „au ban 
d’Arc “ und diefes Dorf ift leicht zu 
beitimmen durch die Nennung von drei 
anderen Ortichaften in ven Urkunden: 
Boiferpille, Zenoncourt und Barange- 
pille, die Jjämmtlich in dem Kanton St. 
Nicolas-du- Port in Lothringen liegen. 
Nun weiß man, daß Johanna im Kah- 
re 1429 dem Herzog von Lothringen, 
ſowie dem genannten Dorfe einen Be- 
Juch abgeftattet hat, der den Charafter 
einer Pilgerfahrt hatte. Ferner ift eine 
Urfunde aus dem Jahre 1551 erhalten, 
in der e& heißt, daß vor mehr als 30 
Jahren ein gewiffer Jakob Robert 
Pilger nah St. Nicolas in Lothrin= 
gen fommen jabh, die fih ald au Or: 
leans fommend bezeichneten und Ver— 
wandte der fogenannten „Sehanne de 
Pucelle waren“. Dieſe Pilgerfahrt 
war offenbar zum Andenfen an die 
unternommen morder, die einjt Jeanne 
d’Arc felbft veranftaltet hatte, oder daß 
durch Familientraditionen ſie ſich dort— 
hin gezogen fühlten. Auch ſtimmt zu 
dieſer Annahme, daß das genannte 
Dorf d'Arc-ſur-Meuthe nur etwa halb 
ſo weit von Domremy entfernt iſt als 
von dieſem nach Ceffonds. Iſt das 
Ganze auch nur eine Annahme, ſo 
ſcheint ſie doch glücklicher zu ſein als 


die früher aufgeſtellten. 


Lokalbericht. 


— 


Wackerer Fenerwehrnann. 


trau Pauline Cameron aus einen 
brennenden Gebände geretset. 


Erlitt ſchwere Brandwunden. 


—AV 
ſeite Hoſpital darnieder. — Ihr Retter, F. 
Novotney, entkam unverſehrt. — Recht⸗ 
zeitig gewarnt. Hochbahnwagen in Brand. 


Der Feuerwehrmann F. Novotney 
‘türzte fich heute früh in das brennende 
Gebäude Nr. 876 Weit Adams Str, 
ftürmte durch Flammen und Raud) 
die nach dem zimeiten Stod führende 
Ireppe hinauf und fchleppte dannzrau 
Pauline Cameron, die er bemwußtlos 
auf den Dielen liegend vorfand, in’3 
Yreie. Die Frau hatte fehon fchmwere 
Brandwunden im Gefiht und an ben 
Händen erlitten. Sie fand Aufnahme 
im Wejtfeite-Hoipital, mo fie erjt nach 
drei Stunden aus ihrer Betäubung er- 
wachte. Jhr Zuitand wird für bebenf- 
lich gehalten. 

Frau Cameron erwachte heute früh 
furz nad 5 Uhr infolge eines durd 
Qualm verurſachten Huſtenreizes. Sie 
ſprang ſofort aus dem Bette und ver— 
ſuchte, den Korridor zu erreichen. Als 
ſie die Thür öffnete, ſchlugen ihr die 
Flammen entgegen. Sie prallte zurück 
und brach einen Augenblick ſpäter in 
einem Winkel ihres Zimmers zuſam— 
men. 

Bewohner des 'erſten Stocks hatten 
inzwiſchen die Feuerwehr alarmirt. 
Ein Verſuch, den zweiten Stock zu er- 
reichen, ſchlug fehl. Als die Feuerwehr 
eintraf, war das ganze Gebäude mit 
dickem Qualm angefüllt. Die Treppe 
ſtand in Flammen. 

In Kenntniß geſetzt, daß eine Frau 
im zweiten Stod in Lebensgefahr 


„Eine faule $rau und 
ein ſchmutziges Haus 
treibt den Mann zum 


Haus hinaus.” Gebrau- 


che 
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Es 
Stüd Putzſeife. 
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ift ein fompaftes 
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Abendpoſt, G hieago, Samſtag, den 5. Dezember 1903. 


fchmebe, zögerte Nonotney, von ber 
Reiter-KRompagnie Nr. 12, feinen Au- 
‘genblid, fein Leben zu wagen. Es ge- 
lang ihm, die Frau zu reiten. Das 

euer wurbe gelöfcht, nachdem e3 $400 

&haden verurfacht hatte. Man glaubt, 
daß e8 infolge eine überbeigten Gas- 
ofens entſtand. 

In der Wirthſchaft von Michael 
Dorgis, im erſten Stock des dreiſtöcki— 
gen Gebäudes Nr. 479 Canal Straße, 
entſtand heute früh ein Feuer, welches 
von einem Poliziſten der Bezirkswache 
an Maxwell Straße entdeckt wurde. 
Der Beamte weckte die 20 Bewohner 
des Hauſes, die nothdürftig bekleidet, 


ihre Flucht bewerkſtelligten. 


Das Feuer wurde gelöſcht, nachdem 
es am Gebäude 8500 und in der Wirth— 
ſchaft 3400 Schaden verurſacht hatte. 
Die Entſtehungsurſache des Brandes 
konnte nicht ermittelt werden. 

Ein Feuer, welches heute früh, kurz 
nach Mitternacht, in einem Hochbahn⸗ 
wagen auf den Geleiſen des Douglas 
Park-Zweiges der Metropolitan Hoch— 
bahngeſellſchaft an W. 20. Straße und 
40. Ave., wahrſcheinlich in Folge einer 
Kreuzung elektriſcher Drähte, ausbrach, 
zerſtörte theilweiſe vier Perſonen- und 
zwei Motorwagen. Der Geſammt— 
ſchaden beläuft ſich auf etwa 810,000. 
Die Feuerwehrleute hatten einen ſchwe— 
ren Stand, da fie in Gefahr liefen, auf 
die dritte Schiene zu treten und elef- 
trofutionirt zu werben. 

Sm fechiten Stod des zum George 
High’ihen Rachlaffe gehörenden Ge- 
bäudes No. 192 Madifon Straße ent- 
Itand gejtern Abend infolge einer 
Kreuzung elektrifcher Leitungsbrähte 
ein euer, welches insgefammt $5000 
Schaden verurfahte. Derfelbe ver- 
theilt fih wie folgt: Mafon & Han 
fon, 6. Stod, $2000; Wilt & Würft- 
lin, 5. Stod, $1500; Wlerander & 
Eohn, 4. Stod, 8500; U. E. Eoreller, 
3. Stod, 500; €. X. Gobel, 2. Stod, 
$500. 

— 


Des Mordes fhuldig. 


Eine Jury in Richter Elifforb’3 
Abtheilung des Kriminalgeriht3 fand 
geftern Frant Geneni des Mordes 
Ihuldig und verurtheilte ihn zu 25 
SahrenZuchthaus. Seneni überfiel vor 
vier Jahren an Chicago Ave. und 
ZomnfendStraße einen jüngen Schwe— 
den, Namen? Dstar Duanjtrom, und 
durchſchnitt ihm die Kehle. 


— —ñ — — 
Maſſeverwalter ernannt. 


Richter Kohlſaat verhängte geſtern 
den Konkurs über das Geſchäft des 
Juweliers Max Klein und ernannte 
Arthur A. Tahlor zum Maſſever— 
walter. Klein's Beſtände betragen an— 
geblich $2000. 


Auf Antrag von Gläubigern wurde 
geitern von Richter Rohlfaat das Ban- 
ferottverfahren gegen den Raudhmaa- 
ten=e und Damenkleiderhändler Ed— 
warb. Singer, Nr. 592 ®. Mapijon 
Straße und Nr. 1123 Milwaukee Ave., 
eingeleitet. Zum Maffeverwalter mur- 
de Mary Bartelme ernannt. Die Ver: 
binblichkeiten follen fi auf $10,000, 
die Beitände auf $6000 belaufen. 


— —ñ— — — 


Kalifornien, Oregon und Waſh—⸗ 
ington. 


Zwei Schnellzüge täglich via der Chicago, 
Union Pacifie K Northweſtern-Vahn. Der 
luxuriös ausgeſtattete Overland Limited, 
durchweg elektriſch beleuchtet, verläßt täglich 
um 8 Uhr Abends. Ein zweiter California— 
Schnellzug verläßt um 14:35 Abends, Ore— 
gon und Waſhington um 10:30 Abends. 
Ticket Offices, 212 Clark Str. (Tel.: Cen— 
tral 721) und Wells Str.-Bahnhof. 

de33,5,7,9,11,14,16,18,21,23,25,28,30 
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steunden und Belannten die traurige 
Nachricht, das unfer geliebter Gatte und 


Vater 
Friedrich %. Groth, 
Vater der beritorbenen Frau Frant €. 
Schubert, nad langem fÄhiwerem Leiden 
am 4. Dezember im Alter bon 74 Jahren 
fanft und felig im Herrn entihlafen iſt. 
Das Begräbniß findet ſtatt am Sonntag, 
den 6. Dezember, um 1 Uhr Nachm., vom 
Trauerbaufe, 364 S. Center Ave., nach 
Waldheim. Um ftille Tbeilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Loniie Groth, Gattin. 
Sriedrih E. Groth. Frau George 9. 
tobufe, Yrau Chad. 3. Happel, 
tinder. fa 
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Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Vater, Groß— 
vater und Schwiegervater 

Auguſt Wahlenfeld 

am 4. Dezember, Morgens 8 Uhr, im Als 
ter don 80 Jahren jelig im Herrn ent» 
ſchlafen iſt. 
Sonntag. den 6. Dezember, 


ie Beerdigung findet 
Nach 
Uhr, vom Trauerhauſe, 654 Racine Ade,, 
nach Rofehill. Um ftille Theilnabnte bit» 
ten ‚die trauernden Sinterbliebenen: 
tiederide Hanien, Tochter. 
arl Wahlenfeldt, Cohn. 
C. 2everen; und ohn Hanien, 
Schiwiegerföhne, nebit Enfeln und 
Verwandten. 


ftatt 
m. 1 


> 


Tobes-Anzeige 


Freunden und Belannten bie traurige Nach» 
richt, daß unfer lieber Vater 
Johann Krantfieber 
im Alter/ don 63 Jahren felig im Herrn ent« 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet Itatt bom 
Trauerbaufe, 93 Remberrh Ave, Montag, den 
7. Dezember, um balb zehn Ubr, nad der St. 
Sranzislus Kirde und bon da nad dem St. 
Bonifazius Gottedader. 
Grescentia Nusto geb. Krmutiieder, Joſeph 
Krantjieder, Johann Krautfieder, Kinder. 
Elizabeth Arautiicher geb. Gruber, Schwie- 
gertochter. 
Franz Nusko, Schwiegerſohn. 


Zobes-Anzeige. 


Freunden und Belannten. die traurige Nach- 
richt, daß-meine geliebte Gattin und unfere liebe 


Mutter 
Diaria Wunder 

am 4. Dezember im Alter von 30 Jahren neitor- 
ben ift. Beerdigung findet ftatt am Montag, den 
7. Dezember, 1 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 
215 % 18, Str., nad Wunders: Friedhof. Die 
trauernden : Hinterbliebenen: 

George Wunder, Gatte. i 

Nofe, Ella, George, Martha, Kinder. 

Minnie und Wilhelm Roienberg, Eltern. 

ermann Rojenberg, Bruder. 
Amanda und Ida, Schweiter. 


SpbeB-Anzetge, 


Freunden und Belannten —— Nach⸗ 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere liebe 
Tochter und Echmweiter k 

$ Frau B. Kittowsty 

eitorben ilt. Beerdigung am Montag, den 7. 
Sezember, 1 Upr Radm., vom Trauerbaufe, 566 
WB. Suberior Etr., nah Wunders ‚Sriedbof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


ne Site wär, Gatte. . 
- Ks ie Bid, ut. 
man und en Kittowaty, Stinder. 


Tudeh-Unseine 
& nd Bekannten die traurige Nadh- 
vi daß unjer Bater und Großbater 
2 Jacob Ehrmann 
am 3. ember felig 

— * ‚Statt am Sonntag, den 6. 

Dezember, 12 Mittagd, vom Haufe feiner 
Zodter, 3133 Hcder Abe., nad der eb.-Iuth. St. 
Mathãaus Rue de % ne be. und 21. Str., 
und dann ne bie Beifegung ftatt auf Mun: 
ders Friedhof. 

Albert A. und Dr. %. 3. €. Ehrmann, 
: Gareid geb. rmann, Kinder. 
feiafon 


Eode8- Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten zur Nachricht, 
dab meine liebe Srau und unfere Mutter und 


Großmutter 
Eliſabeth Boehm 
am 3. d. M., Abends 8 Uhr, janft entichlafen 
ift. Beerdigung findet ftatt am —— den 
6. Dezember, vom Trauerhauſe, 148 Webſter 
Apve., um 1 Uhr, nad Wunders Friedhof. 
ojeph Boehm, Gatte. 
earg, alentin, Narl und Ghriftian, 
Söhne. 
Louiſe Clah, Tochter. 
| red Glaf, Schwiegerfohn. 
enora Boehm, Schiwiegerichter. 
Lilli Glah, Entelden. fefa 
Tode8-Anzeige. 


Aranken-Unteritügungsverein Deutiher Muſiker 
von Chicago. 
Den Mitgliedern hiermit zur Nachricht, 
unier mwertbes Mitglied 
Hubert Bauler 
am Mittwoch, den 3. — geſtorben iſt. 
Das Begräbniß findet ſtalt am Montag, den 7. 
Dezember, Vormittags 9 Uhr, vom Traͤuerhauſe 
458 Larrabee Straße, nach der St. Michaels— 
Kirche, von dort nach Bonifazius⸗Friedhof. 
Louis Kretlow. Vräſident. 
fafo Xeopold Brirel, Selvetär. 


daß 


Eodes- Anzeige. 

Freunden und Bekannten hiermit die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte, unfer guter 
Vater und Großbater 

F. C. Drews 
im Alter von 62 Jahren am 83. Dezember ge— 
ſtorben iſt. Die Veerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 6. Dezember, Mittagd um 12 Uhr, 
vom Trauerbaufe, 410 Joma Str., nad der Be— 
——— von dort nach dem Roſehill-Fried— 
o 


Johanna Drews, Gattin. 
derig Adelia, Wily und Alice, Kinder, 
ne ft Großlindern und Verwandten. 


Sode8- Anzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, do* meine geliebte Gattin 

Bertha Jenzen 
im Alter bon 28 Jahren, 3 Dionaten und 18 Ta- 
gen janft entihlafen ift,. Beerdigung am Sonn 
tag, den 6. Dezember, um 12.30 Uhr, vom 
Zrauerbaufe, 443 N. Maridfield Ave, von da 
nad der St. Nobannes Kirche, Ede Biderdife 
und Euperior Str., und dann nad dem Con» 
cordia Friedhof. Die trauternden Sinterbliebes 
nen: 
Wilpelm Jenzen, Gatte. £ 
Myrtle u. Ethel, Kinder, nebitBerwandten. 


Toded-Anzeige 
Freunden und PBelannten die traurige Nach- 
richt, daß mein geliebter Sohn und unfer Bruder 
Sohn Groic 
am sreitag, den 4. Dezeinber, im Alter bon 
13 Jahren fanft im Herrn entfhlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Montag, den 7. 
Dezember, um balb 9 Uhr Morgens, vom 
Irauerbaufe, 827 Nelfon Str., nad der St, Al« 
vbonfus Kirche und don da nach dem St. Bonis 
fazius Gottesader. Um itille Tbeilnahme bitten: 
Marguerite Grofh, Mutter. br 
Katie Grojch, Arthur Groic, Geichtwiiter. 


Tode8-Anzeige 
‚Stennden und Belannten die traurige Nad: 
riot, daß meine geliebte Gattin und unfere 


Mutter 
Katharina Wieie 
im Alter von 72 Jahren, 11 Monaten und 4 
„agen nad langem ichwerem Leiden fanft ent- 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 7. Dezember, Nahm. um 1 Uhr, 
bom Trauerbaufe, 102 W. 18. Str., nad dem 
Waldheim Friedhof. 
Sohn Wiefe, Gatte, nebit Kindern, Schtvies 
gertöhhtern und Schiwiegerföühnen. faf 
aſon 


Tode8- Anzeige 
Thüringer Damen-Berein. 
Den Schweitern ‚hiermit zur Nachricht, dab 


Schweiter 

Glifaberh Böhm 
Das. Vegräbniß Findet ſtatt am 
Sonntag, den 6. Dezember, Rahm. 1 Uhr, vom 
Zrauerhaufe, 143 Webfter Ude. Die Beamten 
veriammeln fih punif 12 Udr in der Vereins: 


halle, * 
GC. Walther, Bräfidentim. 
Albertine Braay, Sefretärin. 


geſtorben iſt. 


Geſtorben: Guſtave Sollet, am 2. Dez. 1908, 
geliebte Gattin des verſtorbenen Fraucis Sollet 
und Mutter von Frankt und Katie Sollet und 
Tochter von Mrs. Waaner, Schweiter don Mrs. 
Tillie FZalltaff, Mrs. Carrie Hand und Mt. 
Ehriftine PBruline. Beerdigung Sonntag, 12.30 
Nadm., dom Tranerhaufe, 763 Didfon Str. 
nad der St. Bonifazius Nirde umd bon dort 
ia Kutihen nah dem Bortifazius Friedhof. 
ee nen 

Geitorben: Gligabeth Erihfeld, am 3. Dezem- 
ber, Nichte von Herrn und rau Nohrf Schiller. 
Beerdigung dom ZIranerhaufe, 49 Ruble Str., 
der St. 


am Sonntag, um 12.30 Nadım., nad er 
— 
a 


Francis Kirche, dann nach dem St. 
Friedbof. 


Zur Erinnerung. 
Zur Erinnerung an unſere liebe Tochter 
Silda Mohr 
am 6. Dezember 1902 geſtorben iſt. 
Wenn Liebe könnte Wunder thun und könnte 
die Zodten weden, — — 
Dann würde Dich zu dieſer Stund' die kühle 
Erde nicht decken! 
gun und Gliszabeth Mohr, Eltern. 
da Mohr, Schweiter. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten, die ſich ſo 
zahlreich an dem Begräbniß meiner verſtorbenen 


Gattin 

Elizabeth Knies 
betbeiligt haben, und für die reihen Blumen» 
fpenden, fowie der Goethe Loge R. U. M. U., 
dem Frauen⸗ Verein der Emanuel Gemeinde (46. 
und Dearborn Sitr.), ſowie dem Vaſtor Hatten- 
dorf für die geiſtreichen Troſtesworte am Sarge 
unſeren bersfiiten anf. Die trauernden Hin: 
terbliebenen: 

Ghriftian Anies, Gatte, nebit Kindern. 


Dankſagung. 
Wir, die Eltern und Geſchwiſter der ver— 


ſtorbenen 
Rufie Petermann 
ſprechen hiermit unſeren hergzlichſten Dant aus 
allen denen, welche ſich ſo ana unferer &£: 
liedten Tochter in ihrem legten Zagen ihres Xe- 
bens annahmen und fi am Leidenbegängnit 
betbeiligten, befonderd der St. Agnes Jung» 
frauen Sodalität, dem YJünglings-Verein, 
zwei Kichhen-Cbören und für die bielen Blumen 
fpenden. Lichtungsvoll 
Adam und Katharina 
Barbara, Johann und 


etermann, Eltern. 
uch, Geichwiiter. 


Dantiagung. 

Alten theilnefmenden Freunden und Belann- 
ten, die fi fo we an der Beerdigung un: 
ferer geliebten tter 

Anna DB, Nahtwan 


betheiligten, fawwie -für ‘die berrlihen Blumen» 

fpenden, audy in3bejondere für die erbebenden 
efänge des Herrn und el. Meder und Frau 

Wardlee jagen wir unferen berzlichiten Dant. 


Albert A. Nahtway, Wird. Minnie Mofer, 
Mrs. Hattie Tegtmeyer. 


GharlesBurmeister 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. North 185 9efodlj 


Alle Aufträge pünkifih und Billig Beforgt. 


Grojes Kovzert und Ball 


beranfialtet bom 


Concordia Maennerchor 
in der Arbeiter e, Ede 12. und Waller Str., 
Sonntag, den 6. Dezember 1903, 
Kaffen-Eröffnun PR ae; Anfang Abends 8 
re auag e; Damen in — — 
ei, a 


Der 
Zortuna £ranen-Derein 
. feiert am 8. Dezember fein 


12:jähriges Stiftungsfeit 


in der Urbeiter-Halle, Ede 12. und Waller Str 


“Eintritt 10e, mofitw #affee ımd Kuchen ferbirt 


wird, wozu au Freunde —A find. Kim 
der zablen dasjelbe. Anfang 53 Nhr Nachm. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld * 120 Randolph Str. 


5 bis 6 Prozent fen zum 
zu verlaufen. Ferien. Snde erte aͤꝛ ifpti 


im Herrn entichlafen ift. 


m | 


Aatern POWers 


eater in 
Leon Wachöner 


Conntag, den 6. Dezember 1903 
12. Abonnements«-Borfellgmg. 


Zum erften Male! 
Der jenjationelle Erfolg! 


Die rolhe Nobe! 


Schaufpiel in 4 Alten von Gugene Brieur. 
CET Site jeht yır haben. Bofafa 


Erites Stiftungsfeit 


verbunden mit — — Vorträgen u. Ball, 
es 


DeutschenVereins der Westseite 
Samftag, den 12. Dezember 1903, in der Apoito 
Halle, Blue Island Abe, nabe 12. Str. Tiders 
25€ die Berfon. Anfang Abends 8 Uhr. 


Ozark Garten, 


ı 209 Ost North Avenue. 
Guſtav Dieckmann Eigenthümer 


Jeden Abend u. Sonntag Matinee 2:30. 


Ronzert und Theater! 


Auftreten von: Bella Grodeder, Soubrette; 
Garrie Binner, Tänzerin; M. Martlen, Sänge 
rin; Sudwig Grobeder, Komiler, und Rrofeffor 
E. Herbert, von San Francisco, Bauberfünitler. 
Montag: Wiederauftreten von Jenny Gaftelli. 


aan on! u 
Bur Wurzhütt’n, 244 Ciobonen Ave, 
Samijtag den 5. und Sonntag, den 6. Dezember. 
Großes Konzert und Vorftellung! 

Auftreten folgender Rerfonen: Frl. Ella Heiie, 
ausgezeichnete Soubrette; Fri. Anna Meiiter, 
Liederfängerin; Herr Wm. Tften und Fri. Olga 
Roſſe, — und Jur-Duettilten: Frl. Be 
Albini, Bianiftin. Anfang Samitag S lIhr Abds,, 
Anfang Sonntag 3 Uhr Nachm. 

Joſef Moſer, Beſitzer. 


— Konzert! — 


Jeden Sonntag Abend von 6 — 12 uhr. 


“The Famous’ 


Southport und Belmont Aves, 
Eintritt frei. Elegante Halle für Parties, 
SHhlig Bier an Zapf. 

Mar Werlih, Gigentbümer, 


Neu! Konzert:Halle Nen! 


ADLER-GARTEN, 
292 und 294 Clybourn Avenue, awiichen Halited 
Str. und Nortb Avenue. —Samjtag und Sonn 
tag, 5. u. 6. Dez. Am Sonntag Matinee don 3 
Uhr an, — Turoler Wpen-Sänger und Gebirgs- 
Sodler, die berühmte Tyroler-Truppe Sutteriute, 
in ihren unübertrefiliden National-Qiedern, mit 
gitber- und GuitarresBegleiting. Komme Vor: 
träge, fowie engliihe Gefänge in Solos, Duetts 
und Irios. Eintritt frei! ES ladet ergebenit ein 

Sohn Huebner, Eigentbiimer. 


Le ichte Abzahlungen. 

Uhren und Diamanten. — Deutſche Firma. 
Nur $1.M wöchentlich 
fauft eine feine Kinn 
oder Waltdam Ih: in 
goldgefültem Dueber: 

ebäufe, garantirt 2) 

Sabre. Unſere Pr:iie 

iind die niedrigften in 

der Stadt. Wöählt 

Eure Weibnadt!zllbr 

oder Diamtirten jest 

aus. Mir mahen «3 

Euch leicht. Waaren 

werden abgeliefert 

nad der erſten Anzah⸗— 

2 lung—teine Siherb:it 

er for derlich. — Unſere 

Baar:Diamant Diter: 

te: Wir erftatten alles 

Geld mit Adzun von 

5% an allen Diamans 

ten, die bon ums ge: 

fanft werden, zurüd. Ahr könnt nichts verfieren wenn 

Ihr bei uns kauft. Auf einen $50 Diamant geben 

wir $47 50 in Baar yurüd, wenn Ahr ihn gu retour 

niren mirnicht, daher foftet e8 Euch nur $2.50 um ci 

nen 830 Diamanten ein ganzestahr zu tragen. Dieie 

Dfferte bat nicht jeines Gleihen. Diamanten jteien 

im Wertbe. Kauft direft umd fpart Geld. Dieie Ch 

ferte wird in Tagen zurädgezogen, Spredt vor 

und befihtigt unfer Lager. Katalog frei, Menn ar 

wünſcht ſpricht unſer —9 in Euter Wohnunßg 

mit Muſtern vor. Referenzen: Jede Bant inCh cago. 
Often jeden Abend bis Weihnachten. 

MARQUARDT & SCOTT CO. 
126 State Sitr., Ede Madijon Str,, 

EChamplain Pldg.—Nehmt Elevator. 1310380» 


— 


BircktumBroduzenten 


au Ort und Stelle ausgewählt, 
abjolute Reinheit garantirt. 


Jiolel: = Saar-Weine 


H. JAEGER & 60, 


Weinſtube 


953 Dearborn Sir. 


Vnov, didoſaſon, 4w 


Federweißer! 
bei HENRY JANSEN, 


165 Washington Str 


Somtagd offen bis Mittag. modoftiafo 


NS 
Salvator Securum 
für 
Rheumatismus u.Gidht. 


Kein beiferes oder ebenfo gutes Mittel für 
dieje Xeiden eriftirt in der Welt. Preis $1 
die Schahtel. Was nichts foftet, hat auch 
teinen Werth. Diejes Mittel zerftört nicht 
Appetit und Schlaf, jondern fördert Wohlbe: 
finden. Schreibt dafür an 


Betz Hermann, 
204 State Straße, Chicago. 


KOHLEN! 


Spezielle Preise. 


ing oder B. & D. 
Senn, der Tonne 54.90 
Judiana Lump, 
Der Tonne ......... 
Indiana Egg, 


der Ionn 0 53.75 
a m —— 


der Tonne.......- 
Yudiana Nut Nr. 2, 
per Tonne 

Harttohlen zu dem billigen Marktpreiien. 


E. PUTTKANMER 


305 Schiller DI 109 Randelph Str. 


Sel. Central 331. 22067,b&|,imt 


DT» N. WATRY & CO,, 
29 OR Raubolph Gr:., 
——- Deutsche Optiker, —— 
Brilfen und Uugengläfer eine Spezialität, 


Korals, Gameras und photegr. Material, 
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Kleinen 


RR er Samrag, den 5. Dezember 1903. | 
Pe⸗-ru⸗na ſchützt die 


Gegen Winter-Katarrh in ſeinen vielen 


—._. 
— — ö— nn m 


Zaegel’s Schwebiide 
Lebens⸗Eſſenz 


1090 Richter Carl 
1991 Rifowsti Mr 
1992 Rit Eddy 


2066 Szafarz Michal 
067. Szajranie Tomtasz 
2068 Szalezus Anton 
1993 Röjeblein Er 2069 Ezelan Josef 
1994 Roderignedos Mr 2070 Ezjeweizp St 
1905 Robrberg Emma (2) W7i & Mal 
1996 Ropazewäti I 2072 Sypptel St 
1997 Roptopf Glizabetb‘ 2073 Szimtus 
1998 MRozansfa 8 74 Symrejat 
1999 Rubny am 275 Syopsti 
200 Rufin Aton 2076 Szutus Franc 
2001 Rutlomwsti % 2077 Zarnowsti Irna 
2002 Rysztus © 2078 Thums Unbdr 
2003 Rzeszeimsti Auzep 2079 Tirja Tomas 
2004 Sandornot Polyan MEO Tota Aozef 
2005 Satanen Gufta XB1 Tombat B 
2006 Samwartamwtianis M 2082 Tom Hanna 
2007 Schal Anna RZ Torbtiaf Auftina 
2008 Sami M 2084 Zorftal Meri 
I Schindler Wilh 2085 Trab Scinmel 
2010 Schiuter Rei 2) WURG Trepinsti Augef 
2011 Schmid A W 2087 Trojanoiwicz Jan 
2012 Schmidt Iherefa 2088 Trou Anna 
2013 Schnabel Carl 2089 Truft 
2014 Schneider Ediw 2) Trzeiah Roh 
2015 Eduls Midi 291 Tucszewicr T 
2016 Schumann Yuguft 2092 Turezinowiez M 
217 Schutta Willim 293 Tys zhiewiez J 
2018 Seelan Rojalia 2004 Urbutes Jona 
2019 Seeftadt 9 2095 Vilazova Andry 
2020 Senger W 2096 Von der Kammer Y 
21 Schuert Garl Pir 2007 Pranie M 
2022 Seider Jean Tiere 208 Wagner Auguft 
2023 Sereibienia Mag: 2099 Wallcha Zofia 
dalena 2100 Warzeha Warya 
2024 Sermont Anton 2101 Waieelewig © 
2025 Setaris © 2102 Warananjter R 
2026 Shaltimer John 2103 Wandt Wiltoria 
2027 Schmidt Fredt 2104 Wailawet P 
2023 Sientowicz Jozef 2105 Wajilemsta Apo 
2029 Sierzega Jan 2106 Wajilosty Adam 
2039 Silander Frans 2107 Werfel Fred 
2031 Sitora Nuzef (2) FF2108 Weigung Paul 


Wönentlihe Briefliffe. 


' Rachfoigendes ift die Lifte der ım biefigen PoR» 
amte lagernden Briefe. Wenn biejeiben nit inner- 
Kind zn m — end Datum 2 B 
t ‚ @ we werden fie 
Dead Better" Office in Warbington RR 


Ehicago, den 5. Dezember 1909. 
Ba Ahlberg 


gs 1744%etel Karl 
a t 17 onjon Frig 

1503 Ultichuler Roja 1746 Zogeavt_ Sof 
15904 Aluszfa Undrus 1747 Yuccwih Antoni 
1 Andreafit Anaftarya 


1748 Jubasz; Gaboe 
1506 Andzinlirenas W 1749 Jufulemd Wlad 
1507 UAndzocgaf Anzef 1750 Jungblut John 
1508 Ar Bertha 1751 Junfaitis Juzep 
1509 Arıbold E W 1752 Auraszet_ Yo} 
1510 Adam Backa 


1753 AJuretic Stipana 
1511 Antjelewic Tony 1754 Jurfiim Jan 

1512 Untifher Tomas 175 Auszfa Mala 

1513 Babhuliat Jozef 1756 — Stan 

1514 Bajcetich Acim 1757 Kalina Jan 

1515 Banajiat fyranc 1758 Raman Xtudolph 
1516 Baransfi Aoyef 1759 Ramiensti Auzep 
1517 Barloneste Welem 1760 Ramiensti Jan 
1518 Barnm Charles 1761 Karwadi And 

1519 Sartfewic Ratrine 1762 Kacial Jo_ 
15% Barinid Michal 1763 KRarolynat Szecii 
1521 Bator Hondrato 1764 KRatuzug Franziszek 
1522 Baryg Maryanna 


1765 Kazlowsfa Panti 
1528 Vasrewsti Jau (2) 


1706 Karalstn T 
1524 Basjeg Wicenty 1767 Kawa Waryanna 
1535 Bauer YAuna 


1768 Kalavsty Stanley 
1526 Baumann Dsfar 1769 Kasperel Andry 
1527 Bazinici R 1770 Kaftier Nic 

1528 Beali Antonio 1771 Kag Nojel 

1529 Beder Micaei 1772 Razatov N * 
15% PBedi FFrent 1773 Keteiäzelgur Xonis 
1531 Beid Michael 1774 Kellet Jatob 
1532 Beier Ricyard 1775 Kempsti Dranziszet 
1533 Beinarondas Yozapas1776 Rijafiono? Marie 


onas 
ndrj 


Bernadhjläfjigte Erkältungen 
bei Kindern führen oft 
zu Ihlimmen Folgen. 


—X SER Ganz abgejehen, was Einem fehlt, 

\ KIEL: —— 4 ob Rheumatismus, Kopffchmerzen , 

—— — Rückenſchmerzen oder ſonſtige Gebrechen, 

ſo wird man bei reiflicher Ueberlegung 

Erhält Euch geſund. zur Einſicht kommen, daß ohne geſunde 
Verdauungsorgane Keiner die Freuden 

des Lebens genießen kann; daß die 

meiſten Krankheiten aus einem unnormalen Zuſtande dieſer Organe entſtehen 
und daß man, um ſie zu heilen und zu verhüten, vor allen Dingen für einen 
geregelten Stuhlgang zu ſorgen hat, um die Schleimhäute des Magens und 
Darmes, in denen ſich Krankheitskeime jeder Art entwickeln, einer gründlichen 


Peruna ſollte immer imHauſe 
vorräthig ſein. 

Peruna ſollte in jedem Hauſe 
ſein, wo Kinder ſind. 

Wartet nicht, bis das Kind 
krank iſt und ſchickt dann erſt 
nach der Apotheke. Habt Peruna 
an Hand. Nehmt nichts anderes. 


Pe⸗ru⸗ na ſchüügzt die ganze 


ANNA R.BROWN 
*20 


Frau J. M. Brown, 


Reinigungskur zu unterwerfen. 


Zaegel's echte Schwediſche Lebens-Eſſenz, genau nach Vorſchrift genommen, 
kommt dieſen Anforderungen nach und ſichert ein langes und geſundes Leben, 
indem ſie verlorene Kräfte wieder erſetzt, die Sinne ſchärft und die Verdauung 


befördert. 


Probe⸗Flaſche frei 


Sheboygan, 


M.R. Zaegel ® Co,, 


Deutihe Apotheker, 
Wisconsin. 


Im mich von der Güte des Mittels zu überzeugen bitte mir, als Leier 
der „Abendpoft,” eine freie Probe-Flafche Zaegel's echter Schwediſcher Lebens—⸗ 


Gilenz portofrei zu jenden. 


Brieffaiien. 


M. 1. Der Zoll auf Muſikinſtrumente beträgt 
45 Prozent dom Wertbe derjelben. 2. Ein ameri- 
fanischer Ader mikt etwa 3700 Quadratmeter. 3. 
Das Fabraeld auf den amerifanifhen Gifenbahnen 
beträgt ziemlih allgemein 3 Cents die Meile (1 
Meile afeih 1609 Meter). 
aD — Die Stadt Datutb hat rund 53,000 
Finmwobner und einen ganz ungemein regen Safen- 
verfehr. Das deutjche Flement ift unter der Ber 
völferung ziemlich ftarf vertreten. 8 erfcheint dort 
eine deutihe Zeitung, genannt „Duluth Vollg: 
freund.” — Wegen der Kleider, die Sie verfchenten 
wollen, wenden Sie jih an vie Deutfhe Gejellichaft, 
Nr. 530 La Safle Str. 

9. 2. — Das Quart it ein Hohlinaß; da But: 
ter nicht zu den flüfiigen Stoffen gerechnet wird, 
liegt fein Grund für die Annahme vor, daß man fie 
jemal8 irgendwie „beim Ouart“ verfauft haben 
jolfte. Uns iſt wenigftens nıdtS von einer derarti=- 
gen Gepflogenbeit betannt. 

3:8. Der an einem Anderen benangene 
Auftizmord wiirde den mwirflichen Thäter nicht von 
der ftrafretlihen PWerantmwortlichfeit für das ber 
gangene Verbrechen befreien. 

M, M. — Die Betreffende fol. fih dem Manager 
des Chicago Opera Houfe vorftellen, der fie dann 
prüfen wird. für eine no vollftändig unbefaunte 
Sängerin hält eS ziemlich fhwer, ein berartiges 
Engagement zu befommen, es jet denn, daß 
Außerordentliches zu leiften ım Stande ift. 

Unaenannt — €8 gibt bier einen öfter: 
reihiih = ungariſchen Unterſtütungsverein, deſſen 
Geſchäftsſtelle ſich im Zimmer 101 des Metropolitan 
Blocks befindet. 

Hey. J. — Das deutſche Heer zählt 17 Estadrons 
Jäger zu Pferde. 

A. R.-— Im Deutſchen Hoſpital werden unbemit⸗ 
telte Kranke unentgeltlich aufgenommen. — Auf 
Empfehlung von Werzten fönnen wir uns aus nabe: 
liegender Gründen nicht einlaffen. 

P. S— Wenden Sie-fih an. Fred %_B. Stin- 
or, Director. of Erbibits, Youijiang Purchaſe Erpo- 
fition 80.,&t. Lonis, Mo., um" die getwilnjchte 
Austunmt. mmi'r 

G. Sdh. — Wenn der Gegenftand in der Verpad: 
ung das Gewicht von 4 Pfund 6 Unzen nicht übers 
freiat. jo fönnen Sie ihn als Poftpadet verfchiden. 
Die Sendung, auf welche Zoll zu entrichten ift, mu 
von einer Zolldeffaration begleitet und jo vegadt 
fein, dak jie ziveds Zollrevifion leicht gu öffnen ift. 

Kari M. — Anfragen, die fih auf das Karten— 
ipiel beziehen, werden im Brieflaften grundjätzlich 
nicht beantwortet. 

Rob. PB — An der Münzenhandblung von Ste: 
ven? & Go., 69 Dearborn Str., wird man Ihnen 
fagen, ob jene Münze einen bejonderen Werth bat, 
oder nicht. 

RR. U, Sigel Str — Gleihhpiel, wie lange 
die thatjählihe Trennung gedauert haben mag, es 
iit Teines der beiden Eheleute beredhtigt, bei Leb⸗ 
zeiten des anderen eine neue Ehe einzugehen, wenn 
nicht eine gerichtlihe Scheidung vorangegangen ift. 

Alte Ubonnentin — Schreiben Sie an 
das Nahlakaeriht Ahrer Heimathftadt oder über: 
geben Sie die Vertretung Yhrer Sadhe einem dors 
tigen Rechtsanwalt. 

M. B — Es gibt bier Geldeintreibungd-Agen- 
turen, Die auch. auswärts Gejchäfte beforgen. Sie 
finden deren Namen und Adrejien auf Seite 2411 
fädtifchen Wohnungsanzeigeri 


Elerrtriſchyer Gürtel 
frei verſandt. 


Lin alle Männer, die au Dad Heidelberg 

Modical Institute, &t. Paul, jhreiben. 

Senden Sie Ihren Namen und Mdreffe, beute 
Kid; geidrichen, und Ste werden Ihnen einen 
ihrer großen „Elritro-Chemiichen Gürtel" 
ſchicken, ohne daß derſelbe Ihnen einen Gent 
koſtet. Er wird Ihnen einfach auf Ihren 
Sunſch geſandt. Nicht einmal nötig, dab, 
Vorto zu ſchicken. 


ſie 


des 


So gut wie irgend ' En ru Gürtel in 


der Welt. 

Das Heidelberg Medical Inftitute, mit einem 
Kapital don $100,000, it das größte und 
reichfie medisiniſche Inftitut im Nordielten 
und giebt Taufende von biefen großen eleftri- 
fchen Gürteln weg, um deren wunderbare Helle 
fraft zu proben und befannt zu maden. Der 
große Cleftro-Chemifhe Gürtel mird Ihnen 
Geinndbeit und Glüd wiedergeben. 18,976 let- 
dende Männer find ürzlih zu KXeben, Kraft 
und bolifommener Mannbeit wieberbergeftellt 
worden. Er beilt fhnel Nheumatiömnd, Len- 
dentwch, Tahmes Kreuz, nervöſe Erſchöpfung, 
Krampfaderbrad, matte Xebendkraft, Nieren-' 
teiden,  alinemeine Schwäche, Leber, Magen- 
uud Gefchiecntäfranfheiten, verlorene Manned« 
traft und viele andere Krankgeiten. Er ift für 
teden von $20 bis $50 Wert. Er wird bon den 
Meifter-Spezialiften an Alle abfolut frei weg⸗ 
gegeben, welche +, * große Heilkraft 
sur Elektrizität nötig haben. 

„Achtzehn Jahre Frank, endlich geheilt.“ 

Fan 1768. Bor achtzehn Yahren beripürte 
ih zum erften Male Shmptome bon einem 
Nerbenleiden, melde mir nachber viel Schmerz 
und Clend berurfachte. A batte Schmerzen im 
Rüden und berbradhte viele fchlaflofe Nächte. 
Ih Ionnte mich nicht aufammen nehmen 
war: fo immer im Nachteil_ bei allen Unter» 
nebmungen. Ih babe bie Elektro⸗Mediginiſche 
vehandima des Seidelberg Medical 82* 
ungefähr ſechs Wochen lang gebraucht und 
tradite mich als gebeilt, und gefund fein ift 
eines Mannes ganze Beltstum iert. S. T. S. 

k # Der Gürtel wird nicht auf 
Beden t! Vrobe verſandt, ſondern ge⸗ 
hört Ihnen für immer, ohne daß Sie einen 
Tent dafür heanhlen. So ſchreiben Sie benn 
beute um den (irnken Eleftro-Ehemiiden Gür« 
tel rei ꝛie biefe Zeitung. Abreffe 


Abteilun Dept. 315, 


HEIDELBERG MEDICAL INSTITUTE 


. Filth and-Robert Sis.. ST. PAUL, MINN . 
 ‚manz,ja® 


J. D. — „Hochwür diger Herr“ ift die allgemeine 
Anrede für katholiſche Geiſtliche niedrigeren Ranges. 


Karl W. — Wenden 


Sie lich an die nach— 


genannten Firmen, die ſich mit der Herfſtellung don 


Spezial-Maſchinen befaſſen: George E. 
1131 Monadrod:Gebäude; Wlount & 
N. Canal Str.; Blum Bros. Eo., 1195 N 
fornia Abe. ; 
ton Str. 


—e 
Marktbericht. 


Chicago, den 5. Dezember 


Rapp, 


Maper, 
16 
Cali⸗ 


Riſſer K Reinhardt, 37 W. Waſhing⸗ 


1908. 


(Die NMreiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baurpreife.) 


Winterweizen, Wr. 2, 


— roth, &ac;: 
roth. 828c; Nr. 2, 


hart, 78—Blc; 


Sommermweizen Nr. 1 &6—Re; 
Bi; Nr. 3, Tür. 
Mais, Nr. 2, Ihe; Nr. 2, weiß, 43kc; 


bart, 70-78. 


Nr. 3, 
Nr. 


Nr. 
Rr. 


gelb, döc; Nr. 3, dd; Nr. 3, gelb, 454—46c. 


Hafer, Nr. 2, 3-34; 
a. % As Me, 
34856. 

Mehl. Winter: Batenıs, 
„Straights“, 83.90-84.10; „Hard 
$4.10—$4.30; befondere Marten, $4.90 


weiß, 35-37, 


Nr. 2, mweik, 3I—39e; 


Nr. 4, 


44.10-94.90 dat Hab: 
Patents", | 


‚ 1550 


1534 Benyan Ravel 
155 Berg Reinhold 
1536 Bergunder Gmil 
1537 Bernaciat Michael 
1538 Bernas Widtorya 
1539 Bernotas Yurapas 
1:40 Berenjon © 

1541 Bernaciaf Aan 
1542 Berntfen A 

1543 Beth Guftav 


! 1544 Biatel Jan 
: 1545 Bierfowdi Antony 
‘1546 Pieda Zofia 


1547 Biedran Apolnnige 
158 Bieniaß Stan — 
136 Bilet Katherina 
1550 Biaſiada Antoni 
1551 Birganstki T 


152 Blachowcz Eleonora 


158 Maheosti R 

154 Blachowial Wojciech 
155 Blas zlowske M 9 
1556 Blazelic Mate 

13557 Blinkostiemu 8 
1558 Blinftrub San 
Iuderef Jan 

150 


ı 1561 Boehrer Karl 


1562 Bogarjomi Helena 


! 1564 Borer Veva 


1582 
ı 15% 
' 1585 
ı 108 


ı 15% 
1591 


Be u (Verkauf auf den Geleifen)—BVefte® Tımotun, ! 
1.5 12.00; 2, 


$12.50—$813.00; Nr. 1, $11.50-$ 
89.50—$10.50; Mr. 3, 88.00-89.00; 
PBraırie, $10.50—$11.00;  ditto, Mr, 1, 
810.00; Nr. 2. 88.00-88.50; Nr. 8, 
87.00; Rr, 4 85.00-85.50. 

(Auf künftige Steferung.: 


m. m- 


Nr. 
beites 

89.00— 

86.00 


Weizen, SRember 829824; Mai, 82c; Yuli, 


HR —tıät. 
Mais, Dezember, ; i, 43— ; 
ie 3 wo er, 430; Mai, 434—43%k; 


Juli, 


Safer, Dezember, hc; Mai, 36H Söfe; Yuli, 
at, 


Brovifionen. 

Dezember, $6.45; Aanuar, 

Januar, 5.95; Mai, $6.124. 

Mai, $ 
Schlachtvileh. 

Rindpvieh: Beite „Beeves“, 1200-1500 


$6.45; 


L, 
Shmweinefleijd, Aanuar, 
11.35. 


Pfund, 


$5.40—$5.70.. per 100 Pip.; gute, bis ausgejuchte 


Stiere, 1200-1500 Bfd., 84.85-85.35: 


mitt: 


lere bi8 gute Beef:Stiere, zum Berjandt, 94.50 


—$5.00; gute bis ausgefuchte Kühe, 


per 100 


Vid., $2.70-83.85; gute bis ausgejudte Kälber, 


5.506.235; gewöhnlihe bis Mittlere 
3.0.25; Teras ; Bullen, per 100 
22. 90 83.85. 

Sch w 
$4.50—$4.70 per 100 Pfund; 
gute, schwere Schlahthauswaare, $4.40 
leichte, gemifhte Waare, 84.30-84.55; 
ausgejuchte, $4.40--$4.60. 

Shafe: Beſte, ſchwere Schafe, per 100 
8.704.235; gute bi8 ausgefudhte Jä 
8.75—$4.50; „Native Lamb,“ 
deſuchte, .75—$5.75. 


(Markipreife an der ©. Water 


Butter— 

„Greamery", 

Nr. 1, per 

Nr. 2, per Pfund 

Eooleys, per Pfund 

Re. L ver iuhdi...onr seorte« 0.16 

„LZadleß,“ per Pfund....... Snn0sie . 

Padiwaare, frifche 0.18 

Räic— 
abmkäfe, „Ximins”, per Pfund... 

„Doifies“, ver Wfund 

„Young American“, per Pfund 

Schhiveizer, neu, per PBfund.. . 

Limburger, neu, per Pfund. .. 

— per Pfund ...... —“ ser. 0.10 
et— 

Srifhe Waare ohne Abzug don 
Verluft, der "Dugend (Aiken aus 
rüdgejanbt) 0.3 

Briihe Waare, ohne Abzug do 
Verluft, per Dugend (Kiften ein« 
geihloifen) ........ — 

Gellünel, KRalbilelih, Sie 
Betlmgel (lebend)— 

Hühner ‚daS Pfund ............ * 

do. „Springs,“ das Pfund 

Enten, das Pfund ; 

Gänſe, per Dutzend ........ Sa 

Trutbühner, das Pfund 

Geflügel (gerupfd— 

Truthühner, das Pfund .......... O. 

Hühner, das Pfund ............ on 

do., „Springs“, das Pfund 

Enten, das Pfund 

Gänje, das Fifund..... Börsen 

Rälber (geidladtet)— 

DI (0 Did. Gewicht, das B 

6 75 Dfd. Gemidt, 

0-95 Mid. Gemwiht, das ® 

95-10 Bid. Gewiät, das B 

Weikfifh, Nr. 1, per Pfund 

Shwarzer Barfh, per Pfund. 

Weiber Bari, ver Pfund.. 

Biderel, per Pfund... 

zes. ver Bund, .eenee . 
arpfen, per Pfund. ..ursosencere 

Verch. Ksugerichter), der Bund... 

Labs, per Df 


—* per 
l 


gute bi 


EB: 


a © 


undern, der Pfund. .euosausecese 
ale, per — —— 

ug, ver ND..ososn0onensnen 
eben, Dee Gehen 
Trout, per Bund 


Brifge Brüdte, Gemüte. 


t, gute bis u gan ». Wah 1:85 
nen, Galiforn 
8 s 4 California. Valencias, 
en, „Jumbo“, "Bündel... 150 
‚ KReiffers, per —— 


·22422⸗ 


———— 


Kopfſalat; Loulſiana, per 
Rotoe Rüben Rem Oriean & 
Kraut, Holland, per Tonne ......» —— 
Blumenkohl, Long Island Fab.... 
—— 
Zwiebeln, hieſige, per 70 d. 
Küben, 13 Bufhel 
Mohrrüben, det Faß seh 
Tomaten, Kalifornien, 4 Kiffen. 
Nettige, per Dugend Bündel..cunouees O. 
Sellerie, Michigan, per. Rike.uunanee 65 
Gurten, per Dußend..n..uun0u.. she. 
Vobnen— — 
er Schnittbohnen, Florida, per : 
BR en ae ehe ee — 
Trodene „Beans“, auserlefen, 
per Bufbel .. 


Rothe Nierenbohnen ... 
Kartoffeln, per Buibel, in Gar: 
Ladungen— — 

Burbanks, per Bufßll..:.:..4.40. 8 
2o.; mindermertbige, der Buibel... 
Sühtartoffeln, biejige, per Fab...... * 


2 
b Ihboz 


Kälber, 
Pfund, 


eine: Ausgefuchte bi3 befte (zum PVerfandt). 
gewöhnliche 
4. 60: 


bis 
leichte 


Pfund 
drlinge, 
8 aus: 


Str.) 


0.21 
—D.17 

0.144 
—0.184 


1 
—0.105 


> 
& 


28233 


zn 
ER 


sses»eere LihL Li... 
garsssg ZIIE 755 


—2.25 
w 


a, ber Rifte.. 2.0 —S, 


49 
—ıL2 


nn — — — — — 


1555 Poruliei Dymptro 
1506 Bremer: Gonrap 
1567 Belzanac Sari 
1568 Brosty Richard 


1777 Kirnbauer Johan 
1778 Kirnbauer Samuel 
1779 Klein YJulius 

17%) Klos Balar 
1781 Knegevic Mafi.m 
1782 Kranje Yranz 
1783 Kocanowsfa Stan 
1784 Koh Wilhelm 
1784 Koh Ernit 

1786 Köbler Albert % 
1787 Roenig Nobn 

1788 Kodis Kozapu 
1780 Kohn Xofepbine 
170 Rozat - 
1791 Koprosfi And 
1792 KRotoszla Peter 
1793 Kotosfova Zofia 
1794 Kolar Frant 

1795 Kopromsti elifs 
1796 Korczewski Aliekſa 
1797. Kornte Maria 
1798 Kojiba Zofia 
1799 Kosticwicy Stan 
1800 Koitrzewsfi Jozef 
1801 Kosner Georg 
1802 Kevacs Stefan 


lumenthal Siegfricv1R03 Komwatc‘t ei 


1804 Kowalcht Stan 
1805 Koziol Yan 


' 1568 Rolanomsty Wlad— 1806 Arajewsfi And 


1807 Kra Nozef 

18 Krauß Aohannes 
180 Kreinpel Adolf 
1810 Arumwin Minna 
1811 Krolewezpf Ian 


1569 Broun Sigmund E 1812 Krpfiat Kasmies; 


1570 Brown Handre 
1571 ®ruzda Wojcieh 
1572 Qudzatis Adolf 
1573 Buttner_ WUuguit 
1574 Butter 8 


1813 Kruziel Yeonora 
1814 Arzuzansfi Wiad 
1815 Kubit Georg 
1816 Kryamsti Stan 
1817 Rumiega Nozef 


1575 Bulflewiecg Andrzy— 1318 Kubicza Andras 


1576 Bundshus. U 
1577 Buratowsfa Mery 
1578 Burda Unna 
1579 
1580 Buszftewic;g And. 
1581 Yutler Mary 
QBurbo Tony 


1819 Kudanfisfi Michal 
190 Kunatb Mar 
1821 Rulifoweti Bolcs 


Bush Frant R. Rev. 1822 Kurharsfa Vronisl 


1823Rura Woi 2 
1824 Rutlowsfa Rojalya 
1825 Kuzminsky Jan 


158 Byczynsta Weronika 186 Ladewig Heury 


Bzeit Joſhp 

Capouch Charles 

1586 Gafis Juzep 

1537 Eehurd Rudolph 

Gelufomsti & 

Getnar Anton 

Ghlapeda ano 

Chajdut Maryanna 

1592 Chardt Jos. und 
Magie 

193 Chmielawice Fran 

1594 Chmaro Joz 

1505 Chol Jan 

1506 Chrapoſta S 

197 Cohen H 

1598 Ctanrus Joj 

1599 Cteva Jan 

100 Cwierz * 

1601 Czarnit Wojciech 

1602 Giyo3 Tomasz 

1603 Dannar Wilhelm 

1604 Degursfi Michal 

1605 Dembomäti Antoni 


1589 


1827 Lajza Martin 
1898 Laudermanı Sol 
1829 YampertAnd 

189 Lapkowskemi Joz 
1881 Lampart S 

1832 Yarpdi Jan 

1833 Latlo Korep 

1834 Laszcat Szermn 
1855 Yatas5 Peter 

186 Yaury Mar 

1837 Layarıs ol W 
1838 Lebavies X 

180 Leiboſchitz K 

1840 Leonart Wincenty 
1841 Lent Rudolf 
1842 Lenz. Charles 
1843 Leon % 

1844 Lepine Mofes 
1845 
1846 Lewide Andry 
1847 Lies Otto 
1848 Lifula John 
1849 Liszta Yan 


1606 Demptowet: Koftanty1850 Lippert Olga 


1007 Deposta Katorzyna 
1608 De Siereputomwsfi 


1851 263 Francicet 
1852 Lorene Anna 


Gamil, Rev. (31853 Yoga Juzah 


1609 Derifrara DB 
1610 Dieftel Karl 
1611 Divjat Franc. 
1612 Dobet Apolonio 
1613 Dombromsti 
1614 Droszel Felir 
1615 Drwal Karolina 
1616 Duda Marne 
1617 Dudonis Auprius 
1618 Dunkler Heinrich 
1619 Duflis Stanislam 
159 Dumansfi Anton: 
1621 Dune Herman 
1622 Durczal Marein 


1854 Yugo Nohn 
1855 Majewsfi Andrej 
1856 Moiemsti Ian 
1857 Maͤlicki Jan 


Antonyl858 Malarit Jan 


189 Malowski Stanis 
1869 Manelit John 
1861 Markovu John 
1862 Majer Apfel 

1803 Maeuga Agata 
1804 Majesti Andrij 
1865 Mana Friedrich 
1866 Martin A 

1867 Matus Lista 


16% Duszunsti Michal {311868 Matyga. Anna 


1624 Dpbet Syezepan 
165 Doydaf Yan 


1626 Dyierziga Antonina 


1637 Dyingas Aonieszfa 
1628 Gijermann Qulda 
159 Gllgutb 9 Marie 
1630 Engel Augufta 
1631 Epftein‘ Eynts 
162 Erdinger - Charles 


33 6 ter A Ro 1378 Meyer Natob 
1633 Evans Wa ' — 


164 Gzebaga Olekſa 
163 Ferener Dihbenes 
1636 Field Eugen 
1697 Brontel S 
168 Fist, Leonard 


169 Fleifhmann Morig 


1640 Yloston Tumasy 
1641 Foit Vaclav 

1642 _ Frant Tillie 

1643 Freeman oe 

1644 

1645 Frezin 

1646 t 

1647 Fröblih Carl 
1648 Frollenberg Auguft 
1649 Gartner deinrie 
169 Gaunsz;z Riewich 
1651 Garelic Mr 

165? Garreıt &lijabetb 
1653 Gamer Hermann 
1654 Gazur Venbelin 
1655 Gebring Martin 
1656 Gerlah Robert 
1657 Geisler Hattie 
1658 Gener Hugo 

1659 Ges.nstiega. Nogepa 
1660 Geller Wargaretbe 
1661 Gilbert Caroline 
1662 Gınalut_Lilwonfi 
1668 Girsti Franfe 
1664 Glatter Nolan 
1665 Ginnfa Antonine 
1666 Gniabdel Joy 
1667 Göbel Augufta 
1668 Bes Moris 
1669 Goldberg Mr 
1670 Solpberg Mat 
1671 Goldman OBcar 
1672 Golpmon Morris 
1673 Golpftein Mar 
1674 Gospoda Stovana 
1875 Sraff Alpbonje 
1676 Gramade Koftanty 
1677 Grabatsfi Wlad 
1678 Graß Henri 
1679 Grjiorsti Piotr 
1680 Giwiazdon Yulian 


“1881 Graz Senrit 


1682 Gregor Moore 
1683 Greger Hermann 
1684 Grodhulsti & 
1885 Groß Nid 


} 1686 Grogsonid Anna 


1687 Grünwald Rofalia 


1688 Gepzil Yan 


1689 Gündloh Auguft 
iD Günther Yulius 
1691 Burif Jan 

1692 Guy Qrus 
1693 Görgy Flori 
1694 Gyoly;_ X 


| 1695 Gjch Yo 
11606 Sagemann Saml 


ı 1697 
: 1098 un. . 
1609 KaradiewiesMichaline ;gs- Neterg 


b 
—— — 


10 Garms Otto 
1701 Sauff Paul 
1702 Havlid Anton 
1708 Henning 
1704 Hersfeld Bertha 
1705 Dipolit —5 
Vos Sobdorowsl Rocy 
1707 Hoffman & 

1708 Sojeda Ratarzyna 
1700 Hoinel Thomas 
1710 Solohlanstv oz 
1711 Sonegewsti Wiad 


i 1712 Sorayaf Blayn 


i 1723 


1713 
1714 
1715 
1716 

717 


oiet Rofalia 
edgnice gm 
rübene Hof 
rela Iozef 

uf IJobank 

T18 Jiofojon Stef 
1719 Igielsla Agata 
17% Illenhaus entry 
— Jure 
ntribus 05 

\ahpmiat Jatod 

1724 Aacob * 
7 atufjh Stefan 
1726 Yalowıc Marha 
1727 Yanca Franı 
178 Iandet Yobann 
179 Narptowsti fyelits 
179 Aonas ruft 

1731 IJanos Ruruk 
1739 Yeinns Barsykuta 
1733 Yatubice Wo 
1734 Ianembsta 
1735 Nanfunas And, 


1979 
arhan TaRn 


1869 Marurfiwic; A 
1870 Malit Nan 

1871 Maruszat Kate 
1872 Datuga Vorne! 
1873 Matuszewsti N 
1874 Mayiarfa Anton 
1875 Medvcelt Martin 
1876 Merbeles Loz 
1877 Mefbernzinshp M 


1879 Miaczgezfa 
1880 Miezkiawyo A 
1881 Miezet Jozef 
1882 Miergua Franz 
1883 Migely Marina 
1884 Wigatos Unna 
1885 Mitos Andro 
1886 Mitaly Kovaes 
1887 Mitrut Jujzef 
188 Miltan Maivrznice 
1889 Miller $ 

180 Milovid I ® (2) 
180] Mitlejto are 
1802 Minga John 

1803 Mirus Marhanna 
1894 Mififeto Katalin 
1895 Mijiafani? Adam 
1896 Miszewieg Anton 
1897 Mittermann Xohn 
1898 Mizjento Peter 
1890 Mizialta Stefan 
1900 Mizia Karol 

1901 Mizia Waiteh 
1902 Mipinowna Rozali 
1903 McHugb Ray 

1904 Mofovih Markt 
105 Motryla Maryana 
16 Mohr Bertha 

107 Moslamwsti Franc 
1908 Mrneo Matyas 
109 Muchlenbah ® Mr 
1910 Müller Frig 

1911 Muftwilns J 

1912 Morda Nohn 

1913 Moyller Iozep 
1914 Morkienhe W 
1915 Natoneronz Mikolez 
1916 Reyer Emil 

1917 Riemper John 
1918 Nierman 2 

1919 Nıfl ring 

1929 Nitloß Aogef 

1921 Nofet Front 

1922 Romatonmsti N 
1923 Nopaitzig Ernft 
1924 Nuszfiewicg QU 
1925 Dgondomezut ® 
1926 Dlehnowic; 3 
1927 Obugedel Franc 
1933 Orlomwäti Kazimer 
199 Orth Stefan 

1080 Oftrowsfi Franc 
1931 Ogerlowsti R 


1932 Peeeus zynka Salam 


1933 Batulsti Marcei 
1934 Balianisg Mite 
1935 Rapir 2 

1936 Vahgan John 
1937 Baprszyt Nofei 
1938 Batunal Anden 
1939 Patulsti Michal 
1940 Baftint Refie 
1941 Be Franc 
1942 Bavelit Valentin 
1983 Bawlowsta Aniela 
1944 Verleberg am 

i 

1946 Beier Sophia 
1947 Betraitas 

1948 Beterbopic Franc 


vanz Th 1940 Mieifer Julius 


1950 Bialtowicyg Emil 
1951 Piegonta Joſef 
1953 Bituldta Rarolin 
1958 Piotet Stefan. 
1954 Piedezfoweti St 
1955 Pichomsti Aoyef 
1956 Biefart Emma 
1957 Biepranit St 
1958 Bitrosfi Bafpl 
1959 Viotrowsti Michal 
1960 PVirfte Rudolf 
1961 Rotreg Manier 
1962 Vorl Magdalena 
1963 —* Ivan 
1964 Vodah RK 
1965 Donida &yepan 
1966 Morath 
1967 Bolen Leopol 
1968 
1969 Barehi. Hofef 
1970 Roromna Anna 
1971 ee 3 
1972 Procnil 
1973 
74 Beide Marie 
1975 Brine John 
1976 Beoerel Michel 
enjat Mateus 
etwar Jat 
mizal St 
1W 


ronobi® Ian 


1977 
1978 


11 


1736 Jagwesansfi LSudiwit 1982 Radoniein Simon 


Yanita Nana 
Kaxomätt ‘Noy 
1730 Rareda Stefan:a 
1740 Jarnatowic; 
1741 NJehort Naht 

1,2 Neprzucznt Viktoria 
178 Jejiea Jojet 


1787 
1738 


Nei Yofia 


I Beige Ar 


im Ra = Louis 
a 
\ —23. 


1989 beindeimer adami 


Lewandosti Tomas; 


344 Felits 


2033 
2035 
2034 
N 
2036 
2087 
2038 
2039 
240 
2041 
AM2 
2043 
2044 
2045 
2046 
2047 
2048 
20419 
2050 
2051 
2052 
2053 
2054 
2055 
56 
2057 
2058 
2059 
20650 
61 


Situeinsti M 2109 Weltphal Mr 
Simonowsti Anton 2110 Wiszbanosti 3 
Sirozfi Nid ll Winelus Petr: Mik 
Eipujec © 2112 Wılliams Rofa 
Sisfa Agnac 2113 Williams Mr 
Sisrzputomsfi Annie2114 Wielawicz X 
Stirmunt Tomas; 2115 Wiarunowsfi A 
Skurniewicz W 
Slryplewski Franc 
Smialet Marein 
Smith Walter 
Sobanski Jozef 
Sobieszti Juzef 
Soderſtröm John 
Sorien F 
Spicalsy Adolf 
Spirtozwicz Vetron 
Spruezynsti Piotr 
Siaehura J 
Staeiat Anpdry 
Stafinlos Anton 
Stajit Michal 
Stee Yan 
Stefansti Franc 
Stelzl Viltor 
Stodaz Jozef 
Store W 
Strohus John 
Strwzewski Franc 
Stulgiski Joſefa 
2002 Strene Joſef 
2063 Sueheka Anna 
2664 Surwilas Anna 2141 Zyotowiez Sofia 
Swieton Jan 242 Zywich Frent 
— — — 


Jäher Tod. 


2116 Wisgesfi D 
2117 Woctehosti John 
2118 Wolfe Nathan 
2119 MWojeinsti Echo 
212) Wojtowiez Kate 
2121 Wotomice St 
9122 Wotomwsta Gecela 
2123 Wofalet Mary 
2124 Wudarzut A 
212 Wuraſoeki Jozef 
21226 Zakzazki Jan 
2127 Zantinis S 
2128 Zabolsty Franc 
2129 Zalesti Franc 
2130 Zamta Et 

2131 Zonda W 

2132 Zilsti St 

9135 Zochows ka Jan 
2134 Zolp Jan 

2135 Zobozga Andry 
2136 Sunoist 3 
2137 Zueasz; Naryanna 
2138 Zueasz; Yan 
2139 3uh WAgnisfa 
2140 Zychitvug Yan 


Der Drden der Maflabäerinnen in 
Eajt Chicago hate fürzlich einen Preis 
für dasjenige Mitglied ausgejegt, mel- 
ches die meijten neuen Mitalieder mer= 
ben würde. Frau Nohn Hannetman, 
melche die meilte Ausficht hate, den 
Preis zu gewinnen, bejuchte geitern 
Ubend ihre Drdensfchiweiter Frau 
Kadfon, unterhielt fich mit ihr über 
den Wettbewerb und gerieth in hodh- 
gradige Aufregung. Plöglih brad) 
fie entfeelt zufammen. Ein Herzichlag 
hatte ihrem Dafein ein Ende bereitet. 
Bon einer Fortfegung des Wettbeiver- 
be3 um den Preis ift Abftand genom- 
men worden. 


Einhaltsbefehl beantragt. 


Die Anmaitsfirma Charlton & 
Eopeland fuchte gejtern im Bundesge- 
riht un einen Einhaltsbefehl gegen 
die Gefchäftsleiter der Columbus-La- 
boratorien nad, die angeblich im Ge- 
bäude Nr. 113 Adams Straße eine 
Säule leiten, in der die Heritellung 
ven Rachahmungen importirier Li— 
köre gelehrt wird. Die Beklagten 
ſind: Charles Norton, Dr. John A. 
Weſener, Dr. Adolph Gehrmann, 
Hans Mannhardt, Dr. W. U. Evans, 
Bunveskommiſſär A. D. Salomon 
und John Connell. 


Lebens müde. 


Fräulein Mary MeGarry, No. 2915 
Butler Straße, wurde geſtern Abend 
in ihrem Schlafzimmer von ihrer 
Mutter bewußtlos aufgefunden. Sie 
hatte Karbolſäure genommen. Der Be— 
weggrund konnte nicht ermittelt wer— 
den. Die Lebensmüde fand Aufnahme 
im Mercy-Hoſpital, wo ihr Zuſtand 
als beſorgnißerregend bezeichnet wird. 


Frei für Alle! 


Der berühmte chineſiſche Fachmaun 


GEE WO CHAN 


Wil, dab jede kranke, ſchwache und entmuthigte 
Verſon in der Stadt ſich ſeine freie Vrobe Offerte, 
welche nur noch furze Zeit giltig iſt, zu Nutze macht. 
Er will Euch beweiſen. dah Eure Krankheit nicht 
hoffnungslos iſt, ganz gleich wie viele Aerzte ſte 
aufgegeben yaben. Ahr follt erfahren, dak die di: 
nejiihe Behandlungsmetbode in allen bartnädigen, 
fhwierigen und fomplizirten Krankheiten biel beiier 
ft als alfe anderen. Er mill, dak Ahr erfahrer 
u feine vegetabilifhen Mittel nahhaltig heilen, 
dep tie jede Spur von ie aus dem Körper 
entfernen und Eud Cure Gejundhert wiedergeben. 
Er will Euch den Unterfchien zwiihen gewöhnlichen 
billigen Droguen und Giiten zeigen, welche Euren 
Körper berfeucht haben und den feltenen, zarten um 
den unbefannten vegetabilifhen Mitteln von dem ge: 
heinnibvelen Reihe der Wlumen. Gr wird Euch 
erklären, weshalb jie nit nur als Medizin wirken, 
fondern aud als Speife, dak jie die Gifte. aus dem 
Körper aus ſcheiden ſtatt mehr hereinzubringen. E— 
wird Euch die tauſende von Zeugnifſen zeigen, wel— 
chhe cx von danfbaren Patienten erhielt, die er au: 
der Tiefe der Verzweiflung - gerettet hat. Er will, 
dad hr erfahret, dak was er für taufende Andere 
etben hat, er aud für Euch thun kan. Er will 

ud) den grofen Unterschied zwiichen feiner Medizin 
und den bom allen anderen zeigen. Er mwırd Eud, 
erklären, mehbalb einer furirt, wo alle anderen 
feblſchlagen. Er will Euch zeigen welches GLüd jeine 
Medisinen in die Keimftätten Taufender gebracht 
haben jeit er dieje wunderbare Meihode einführte, 
feit der Zeit alS er ton feiner Regierung al® Spe 
BREUER der großen Weltausftelung gefchidr 

it . 

Er machte diefe große freie ProbesOfferte in An» 
erkennung der iaufenden Gefälligkeiten, melde ihm 
das dankbare Publikum entgegengebtacht, deſſen 
Wohlergehen er zu ſchütßzen wünſchi. Er will vie 
hoffnunos loſeſten. verzweiſeltſten, dem Tode verfalle⸗ 
nen Patienten, tie an Krankheiten jhlimmer Art 
leiden wie Ratarrb, Atbma und alle Krank: 
beiten der Reble und Lunge, alle Krankheiten 
be Magens, der Leber und Nieren, 
Krankheiten, welhe den Frauen eigentbümlich find, 
immer obne gefährlihde Operation oder Uns» 
terjuhungen beilen. Vergrößerte Drüfen 
und alle Krankheiten, welche, die pitalen Organe Or: 
gane- affisiren, wie Serztrantheit etc, Rbeuma: 
tismus, Malaria, Falsfuht md all 
Leiden des Nerbenfpftems verichinnden wie durch 
Zauber durd' die wunderbare dieſer wun⸗ 
derbaren Mediginen. 

Aufichn it immer gefährlih, deßhalb fpred 

jogleich vor und e:fabret, was für Euch 
aetban werden fann. Es Hoftet Euch michts umd 
5 Ener Fall unbeilbar ift, wird es Euch bald 
geſagt. 


427 Wabash Ave. 


24 Vlod füplih vom Auditorium. 

ES preditunden don 9 Uhr Morgens 6.3 8 hr 
Abends: Eonntags don 10 bis 4, Vatienten, welche 
außerbalb der Stadt wohnen, fjöllten’ wegen Freier 
Bragelifte ſchreiben. Hdey,jadi* 


A 


Bamilic gegen fatarrha= 
liſche Krankheiten. 
Wenn der Werth von Peruna 
als ein Vorbeugungs- und Heil— 
mittel für katarrhaliſche Leiden 
erſt vollauf von jeder Familie ge— 


würdigt wird, werden Tauſende und Tauſende von 
Leben gerettet und Hunderttauſende von chroniſchen 
und hartnäckigen Krankheiten vorgebeugt. Peruna 


iſt ein Schutzmittel im Haushalt. 
Pe⸗ru⸗na ſeit fünf Jahren im 
Hauſe. 


Herr Albert Lietzman, 1596 Mil— 
waukee Ave., Chicago, Ill. ſchreibt: 
„Es freut mich, Ihnen mittheilen zu 
können, daß mein Befinden gut iſt, beſ— 
ſer als je in meinem Leben. Auf den 
| Nath eines Freundes hin verfuchte 


ih Peruna, und es freut mich, Sagen 
mich vollitändig 


zu fönnen, daß es 
heilte. Kürzlich fprach ich mit einem 
Freund über Peruna. Kaum hatte ich 
begonnen, als er mir fjagte, daf; feine 
Eltern PBeruna feit den legten fünf 
Sahren im Haufe halten. ch möchte 
Ticherlich nicht ohne dasselbe fein. Auch 
meine Mutter gebraucht es, um ihre 
Gefundheit zu erhalten.“ 


Seid fiher, Perrusma an Sand zu 
haben während des uuaünjti- 
gen Wetters im Serbit 
und Winter. 


Bräune, Capillary Bronditi und 
Oelenfrheumatismus find ganz befon- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ALICE 5 CHAFER. 


Dunnegan Springs, 
Dio., jhreibt: 

„Meine tleine breis 
jährige Tochter litt an 
einem fehr jchlimmen 
Hujften, welcher nad) ei= 
nem Anfall von fatar=s 
thalifhem Fieber haf- 
ten blieb. Sie nahın 
eine Flafhe Peruna, 
und dadurch wurde fie 
volljtändig geheilt. Sie 
ift jegt jo gefund und 
glücklich wie ein kleines 
Mädchen ſein kann. — 
Wenn unſere Bekann—⸗ 


5 — 
2 — — 
— — s S rg. 
ER TEE EEE RL TE EEE IS EEE: 


ten jagen, mie wohl fie au Sfieht, erzähle ich ihnen, dak Peruna 


dies bemirfte. 


j In einem fpäteren Brief fagt jie: „Unfere fleine Tochter er= 
“ freut fich noch immer bejter Gefundheit“ 


u 


) Geburt. 


Yrau Schafer, 436 Bope Ave., St. Louis, Mo., jchreibt: 


„Am Anfang lehtın Rahres fchrich ih an Sie wegen 
Nath für meine socdhter Alice, vier Jahre alt. 
ein shwächliches, fränflihes, leidendes Kind feit ihrer 
Sie hatte Krämpfe und fatarrhaliiches Fries 


Sie war 


| ber. Ach dDoftorte fortwährend, bis wir mit Peruna bes 


gannen. 


Sic wurde ſtart und geſund. 


Peruna iſt ein 


wunderbares Tonie, die beſte Medizin, die ich je ge— 


brauchte. 


„Ich befand mich in einem elenden Zuſtand, als ich 
mit Peruna begann. Ich hatte Fatarrh im ganzen Kör⸗ 
per, aber, Dauk Gott, Ihre Medizin heilte mich. Ich 
werde keine andere Medizin nehmen. 


\ 
* 
| „PBeruna heilte meinen Fleinen Sohn don einer bö- 


jen Erfältung und Fieber. 
, Knabe von fünfschn Monaten. 
| wieder Beruna gegeben, jeit er geboren. 


loben. 
runa gebrauchten. 
Schafer. 


deshalb iſt er ſo geſund. 
Wir hatten keinen Doktor nöthig, ſeit wir Pe—⸗ 
Peruna gebührt alles Lob.’ — Frau 


ders die Plagen in der Kindheit. Diefe | 


alle find die Folgen von Erkältungen. 
Ein Kind erklältet fih und erichredt 


Er ift ein großer gefunder 
Ih habe inm bin umd 
Ich glaube, 
3 fann Beruna nit genug 


Krankheit folgt. Das Kind mag am 
Leben bleiben und genefen, ein elender 


| Inpalide mit einem Herzfehler. Alles 


feine Mutter; jie wird byiteriich, da | 


jich mitten in der Naht Bräune ein= 
ſtellt. 


gewöhnliche Mittel nicht beilegen kön— 
nen. Die Eltern haben ſchlimme Vor— 
ahnungen. 


Noch ein anderes Kind erkältet ſich 


und es entwickelt ſich das 


tödtlichſte 


Leiden der Kinder, Capillary Brondis | 


ti3. Der Arzt wird gerufen, erklärt den 


das Kind fo glüdlich ift, am Leben zu | 


bleiben, fo hat es 
welche nie ipieder 
fönnen. 


bergeitellt werben 


ſchwache Lungen, 


bereit, 


Und noch ein anderes Kind erkältet 


ſich und Gelenkrheumatismus 


ke und Ellbogen ſchwellen plötzlich an 
und ſchmerzen. Eine lange, gefährliche 


iſt die 
Folge. Die Knöchel, Kniee, Handgelen-⸗ _ ———— 
ı of the Hartman Sanitarium, Colums” 


| 


Tall al3 Lungenentzündung, und wenn | denſtellende Reſultate 


dieſes Unglück iſt die direkte Folge von 
vernachläſſigten Erkältungen. Peruna 
iſt das Schutzmittel der Familie. Wenn 


Ein anderes Kind erkältet ſich, ein ſich ein Kind erkältet, ſo ſollte Peruna 


hartnäckiger Huſten tritt ein, welchen 


augenblicklich angewandt werden. 

Ein paar Doſen von Peruna und die 
Ertkältung des Kindes iſt gehoben. Die 
Vorahnungen.der Eltern verſchwinden. 
Die Familie iſt wieder einmal dem 
Schrecken entgangen. 

Wenn Ihr nicht prompte und zufrie— 
durch den Ge— 
brauch von Peruna erzielt, jchreibt ſo— 
gleih an Dr. Hartman, bejchreibt Eus- 
ren Fall ausführlih, und er it gern 
Euch feinen werthoollen Rath 
foftenfrei mitzutheilen. 

Udreffe: Dr. Hartman, Prefident 


bus, Obio. 


Fragt Euren Apotheker wegen einen freien Pesru-na:Ralender für 1904. 


Die Etrafenbahnfrage. 


Din. R. Danderbiit jr. läßt fih die An» 
laven zera>n. 

Geldleute, die an der Union Trac: 
tion Co. interefjirt find, angeln be— 
fanntli jchon feit Jahren nach einer 
Verſchmelzung derſelben mit der City 
Railway Co. Die fürzlich erfolgte In— 
forporirung einer neuen Gefellichaft, 
die jich „Chicago Railmay Eo.“ nennt, 
fol angeblih den Zmed haben, bie 
Ausführung diefes Verfchmelzungs- 
plane® anzubahnen. Geftern nun it 
Wiliam K. Vanderbilt jr. au8 Nem 
York, Vertreter der Gelddpnaftie, deren 
Namen er führt, nach Chicago gefom- 
men. Man jchreibt ihm die Abficht zu, 
dem bejagten Plane „näher zu treten“. 
Gejtern machte er, in Begleitung ver- 
ſchiedener Anwälte, des Maſſeverwal— 
ters Govin und des Betriebsleiters 
Roach von der Union Traction Co. 
eine Rundfahrt über verſchiedeneLinien 
dieſer Geſellſchaft. Heute hat er ſich 
die Anlagen ber City Railway Co. an 
gejehen. 

Ein Ausihuß von Bürgern, die fich 
Jämmtlich eingehend mit der Verfehrs- 


tage beichäftigt haben, vertritt in einer | 
frage beichäftigt 5 | Bromn, den bisherigen Elerf der Pen- 


an den ſtadträthlichen Verkehrs-Aus— 


uß gerichteten ift d tand= | 
ſchuß gerich ———— geſammelt hat, wird der Staatsan— 


Wegerechts⸗Privilegien für die Stra— waltſchaft zugeſtellt werden. 


punkt, es müſſe bei der Erneuerung der 


Benbahn-Gefelichaften in erfter Linie 
zur Bedingung gemacht werben, daß 
bie Gefelfchaften den Verfehr2pienit 
durchweg zu einem muftergiltigen ge= 
ftalten. Sodann müßte die Stadt fich 
das Recht vorbehalten, die Anlagen je- 
ber Zeit füuflich übernehmen zu bür- 
fen, und zmar zu einem Preife, ber 
burh Abihägung der vorhandenen 
greifbaren Werthe feitzuftellen wäre. 
Unterzeichnet ift die Zufchrift von: 
George K. Hoofer, vormald Sekretär 
der Harlan-Kommiffion; Raymond 2. 
Robbinz, H. L. Yes, Divigbt & 
Meade Perkins, Frederid Burlingham, 
M. L. MeKinley und Profeffor Mil: 


liam Hill. 
—s-— 
— Kindliche Frage. — XZaberl (auf 


dem Schulausflug Kaftanien findend): 
„Herr Lehrer, das find gewiß bie Eier 


vom gel?“ 


| 
| 
| 


Gine Baufe. 


Der Hherrmann'ſche Unterſuchungs-Ausſchuß 
kommt erſtam Montag wieder 
zuſammen. 


Der Herrmann'ſche Unterſuchungs— 
Ausſchuß hat ſich geſtern bis Montag 
vertagt. Vorſitzer Herrmann ſtellte 
heute dem Mayor eine Abſchrift der 
verſchiedenen Zeugenausſagen zu, nach 
welchen ſich Andrew Craig, ein ein— 
flußreicher Politiker der J. Ward, in 
ſeiner Wirthſchaft gröblicher Miß— 
achtung der Polizeiſtunde, ſowie ande— 
rer Uebertretungen der Schankord— 
nung ſchuldig gemacht hat. Falls der 
Mayor doraufhin dieLizens des Craig 
nicht ohne Weiteres widerruft, ſo 
wird der Ausſchuß am Montag dar— 
über abſtimmen, ob die Widerrufung 
geradezu verlangt werden ſoll. Geſtern 
hat der Mayor die Schanklizens des 
James MecCormick widerrufen, in deſ— 
ſen Kneipe auf Gooſe Island, Nr.115, 
Hickory Straße, vor Kurzem der Land— 
wirth Charles Nichols aus Libertyville 
F Strolchen ausgeplündert worden 
iſt. 

Das Beweismaterial, welches der 
Unterſuchungsausſchuß gegen John J. 
ſionsbehörde des Polizeidepartments 
Brown, 
der unter dem Druck der gegen ihn ge— 
machten Ausſagen ſeine Stellung nie— 
dergelegt hat, wird alſo vielleicht Ge— 
legenheit erhalten, ſich wegen der ihm 
zur Laſt gelegten Erpreſſungen vor 
dem Kriminalgericht zu verantworten. 

In der Nachmittags-Sitzung wur— 
den geſtern verſchiedene Gerüchte über 
allerlei Krummheiten unterſucht, de— 
ren ſich Poliziſten in Englewood ſchul⸗ 
dig gemacht haben ſollen, doch iſt dabei 
nichts Beſtimmtes herausgekommen. 


—1 —— 


. — Enfant terrible. — Befucer: 
„Alfo Papas Uhr Halt Du jchon 
einmal zum Reinigen fortgebradht; da= 
bin fönnteft Du auch die meinige ein- 
mal bringen.“ — Der Eleine Willy, 
„Gewiß, es ift ganz in der Nähe! (Nach 
einer Biertelftunde fommt Willy tri- 
umpbirend zurüd): „Ontel, drei Mart 
babe ich darauf gekriegt!“ 


| 


Djarf Garten. 


Ten Bejuchern diejes befannten familien 
Konzertlofales verjucht Herr Guftav Dies 
mann jtets ein gutes Programm zu bieten, 
für heute und morgen hat er wieder eine 
vorzügliche Unterhaltung vorbereitet. Tuch 
das Angagement Der beliebten Duettiften 
Bella und Yudmwig (robeder, des Zauber: 
fünftlers Profeijor Herbert von San Frans 
zisfo, der tüchtigen Tänzerin Carrie Winner 
und der Sängerin Martha Martley, ift e3 
ihm ermöglicht, die Yreunde und Gönner des 
Tgarf:Gartens beitens zu unterhalten. 
reunde des Humors und guten Gejanges 
jollten nicht verfehlen, dieje Vorftellungen zu 
bejuchen. 

— — — — 


Droſchkengaul ertrunken. 


Ein por dem Northmeitern =» Bahn= 
hof unbeauffichtigt gelaffener Drojch- 
fengaul, dem ein Futterfad umgehängt 
mar, der ihn am Sehen verhinderte, 
pazierte heute früh um vier Uhr in 
den Fluß und ertranf. Das Gefchirr 
und die Drojchke, welche er nach fich ge= 
zogen hatte, murben geborgen. Der 
Kadaver de Pferdes wurde nicht ge— 
funden. Das Fuhrwerk war Eigen» 
thum der Strait's Livery Companh. 


orſicht iſt beſſer 
als Nachſicht. 


Laßt Euren Katarrh kuriren und Ihr werdet 
nie an Schwindſucht leiden. 


Naie umd Kehle !iren an, Würsen, Speien, 


Tropfen in der RKeble, ber: 
orößerten Mandeln, Schnarhen während der Nadt. 


Ohren leiden an Klingen, Braufen und Xaub» 


beit. 

leidet an Auffoben, Biäh ‚& 
Magen nad dem Gjien, fauren "Saien, Iu 
—* —* Behandlung wird diez in 2 Wochen 
gehoben. 
Bruſt leidet an Athemnoth, Bruftſchmerjen und 

it der Schwindſucht ausgeſehl. 

Heilung 5* beſtimmt in alleu Fällen, welche 


der Doktor in Behandlung mimmt. 
date allei ift Diefe Leiden nicht, 
Medizin — io X Lersie Ye wenn 
KRopimeh, Schrift beim 2 chwom⸗ 
Augen —* Dieter Die u Fri a 
etc. Die Abjorbirungs: Methode des Vottors 
wenn andere verjagen. Schielen gebeilt ohne Mei 
Brillen wiiienihaftlih angepakt. 
Spredftunden von 10 bis 8, ausgenommen Di 
Bag, Donneritag u. Samftag bis 6; Sonntags bis 
Freie Unterfuhung und Honfultation. 


T. W. Deachman, M. D. 


70 Dearborn $tr., Zimmer 9, 


Ecke Randolph Str. 


Mehmt den Elevator. Freie KXıWtraflen » 
fudung.—Shneidet die aus und bringt 


—— —— 





bi 


. — „Ranch Brown.” 
teı. — Gavage’s englifheOperntruppe 
beim Sepertoire. 
2 er t ns oufe = ae * 
egter. — The Upper nd.® 
— ‚Dir. Blucbeard*, 
ple of Mufic — „Ihe Dairy 


and Theeter — „Capt. Swift.“ 

—— jeden Abend und Gonntaz 
ag3. 

Valmgarten — Konzert jeden 
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eite Turnhalle — Yeden Sonntag 
Rahmittag Konzert des „Metropolitan Orchefters.“ 
Girl? Eolumbian Mufen m. —Sanıftags 
und Sonntags ıft der Eintritt frei. 
Ehicags Art Anfitute — freie Befuhbs 
sage Mittieoh, Samftag und Sonntag. 
— — — — 


Eines Mordſöldliugs Laufbahn. 


Tom Horn, deſſen am 20. November 
ſtattgefundene Hinrichtung ſchon lange 
zuvor in Wyoming und anderen weſt⸗ 
lihen Viehzucht = Gegenden das Ta- 
gesgejpräc bildete, fanın wohl als der 
abſtoßendſte, greulichite Abenteurer- 
Charakter des molligen Weftens in ber 
Neuzeit bezeichnet werben, bejonbers 
da jeine Morbverbrechen eine abfolute 
Herzlofigkeit zeigten, und er viele der- 
felben überhaupt nur al3 gedungenes 
Werkzeug verübte! Zugleich war er ber 
berühmtefte yreimeiden-Reiter der 
NRody Mountaind. Die Laufbahn die- 
ſes Scheuſals iſt jedenfalls bemerfen3- 
werth genug, und zwar ſchon in ihren 
Anfängen. 

Der Vater Tom Horns war ein 
Bankier, aber gleichzeitig der Führer 
einer Falſchmünzer⸗-Bande! Obwohl 
in dieſem Fall der Apfel nicht gerade 
weit vom Stamm fiel, beſtand doch in 
gewiſſer Beziehung ein bedeutender Un⸗ 
terſchied zwiſchen Vater und Sohn. 
Letzterem fehlte die beſondere geſchäft⸗ 
liche Schlauheit und zuchthausvermei⸗ 
dende Geſchicklichkeit des Vaters; das 
merkte dieſer bei Zeiten, und als 
ſchließlich die Maſchen des Geſetzes ſich 
doch immer enger um ihn zogen, ſo 
daß er das Land verlaſſen mußte, ließ 


er den Jungen einfach unter den Meri- 
kanern und Indianern in der Umge—⸗ 


vbung des Armee⸗-Poſtens zu Fort La⸗ 


ramie zurück, in der Erwartung, daß 
Tom hier ſchon die Erziehung erhalten 
werde, welche ſich am beſten für ſeine 
Zukunft eigne. 

Uebrigens war der Knabe alles An- 
dere eher, als ein Dummkopf. Er 
trug ein frühreifes Weſen zur Schau, 
das ihn zu einem intereſſanten Charak⸗ 
ter für die Soldaten und Offiziere des 
Armee-Poſtens machte. Von den 
Indianern lernte er kleine Betrugs— 
kniffe und von den Mexikanern Bruta- 
lität in ausgiebigemMaße; letztere kam 
freilich feiner „Veranlagung“ nur ent⸗ 
gegen. Zugleich eignete er fich eine 
gründliche Kenntnig der Geographie 
der ganzen Nahbarfhaft und eine 
ebenfo gründliche von den Bräuchen 
der Rothhäute an, und dies befähigte 
ihn, ein gefhätter Späher für die Ur- 
mee zu werben ‚zumal er aud) ein Rei- 
ter erften Ranges war. 

Später jedoch wandte er ich meiter 
norbmärts "ind warf fih auf das 
Vieh = Gefhäft. Bald kehrte er einen 
Raufbolden-Charakter und «ine 
Mordluſt heraus, wie ſie ſelbſt in ſehr 
rauhbauzigen Gegenden etwas Auffal⸗ 
lendes waren. Man kannte ihn als 
den „bad Man of Laramie County“; 
Alles fürchtete ihn, und dieſe Furcht 
entwickelte eine geradezu dämoniſche 
Mord-Eitelkeit in ihm, die mit jeder 
neuen „Keilerei“ ſich noch mehr ſtei— 
gerte! Es ſchien ſein hauptſächlicher 
Ehrgeiz zu ſein, Alles zu terroriſiren. 

Gerade um iene Zeit bildete fich der 
King von Groß-PViehzüchtern, mel: 
cher einen Vernichtungsfrieg gegen die 
Klein = Viehzüchter und vielleicht ge= 
legentlichen Vieh-Weatreiber („Rujt- 
ler3“) fomwie gegen die Schafhirten 
plante, ohne irgend welche Strupel be= 
zügli der anzumendenden Mittel. 
Und in Tom Horn fand diejer Ring 
ein Werkzeug, wie er fich Fein befjeres 
wünſchen konnte. Tom wurde ein 
Mordföldling, obwohl er zum Mord 
allemal erſt dann ſchritt, wenn die 
ſonſtigen Verſuche, den Beſitzer eines 
Stückes Weideland aus demſelben hin— 
wegzugraulen, erfolglos geblieben wa— 
ren. Für die Viehbarone war es 
wohlfeiler, Horn für einen ſolchen 
„Job“ 8600 zu zahlen, als den betref⸗ 
fenden Eigenthümer mit dem Mehrfa— 
chen dieſer Summe auszukaufen. Und 
das Uebrige war Toms Sache. 

Die erſte ſcheußliche Ermordung, 
welche Tom in dieſer Eigenſchaft ver— 
übte, war die eines ſeiner beſten 
Freunde von früher her, welcher ihm 
auf ſeiner Weide Beſchäftigung gege— 
ben und Brot und Bett mit ihm ge— 
theilt hatte, aber deſſen Landſtreifen 
einfach von den Viehbaronen begehrt 
wurde. Das war „Old Man“ Lewis 
in der Iron Mountain-Region von 
Wyoming. Mitten in den Vorberei⸗ 
tungen für eine Unterhaltung für fei- 
nen Freund Tom wurde er von biefen 
meudlings erfchofien! Horn öffnete 
noch die Thür des Blodhaufes, damit 
die Sommerjonne dag Wert der Ent- 
ftelung . des Leichnam vollbringe. 
(Was er no) bei anderen Morben 
that.) 

So bäufte er Mord auf Mord; aber 
fein Verhängniß wurde die Ermor- 
d des Knaben William Nidoll, des 
Söhnleins eines jehr beliebten Anfieb- 
fer3 und Schafzühter® im Blue 
Springs-Thal. Man vermuthet, daß 
Horn nicht die Kourage aufbringen 
tonnte, Nidoll felbft umzubringen, und 
ihn durch Ermordung feines einzigen 
Sohnes wegzutreiben gedachte. Der 
Mord wurde an einem AJuli-Nachmit- 
tag’in der Nähe des Nidol’ichen 
Elternhaufes vollbradt, und Horn 
verfolgte den ungen biß auf das el- 
terliche Anmwefen und jhlachtete ihn 
erft dort vollends ab! Doc) die Einzel: 
beiten diefer Gejchichte find noh im 
Er Erinnerung. Suff und Prab- 

i fpielten den Morbfölbling dem 
Senter in vie Hände. 

+ — —e m)7 
— Heutzutage. — ‚Was, Du biſt 
wieder von der Hochzeitsreiſe zu⸗ 
ck, und wo iſt denn Deine junge 
Drau?“ — Sohn: Aeh, — die iſt mit 
einem anderen mweitergereift!“ 


Schauderhafte Menſchen⸗ 
quälereien. 


Am lebten Jahre mar in zwei Fäl- 
len die Armenfürforge bayrijcher 
Zandftäbte Gegenjtand der nicht ‚ge= 
rabe jchmeichelhaften Aufmerkfamteit 
ganz Deutfchlande. ebt gehen den 
„DM. N. NR.“ von vertrauensmwürbiger 
Seite Mittheilungen über einen ähn= 
lichen Fall zu. 

„In Waldenreut, Poft Perlesreut, 
Bezirksamt Molfsftein, befindet ich 
die etwa 55 Kahre alte Marie Hof- 
bauer, ledigen Standes. Gie ijt die 
Tochter eines wohlhabenden Bauern, 
ber ihr etwa 6000 Gulden ala Erb- 
theil hinterließ, außer dem Lebensun- 
terhalt, den ihr Bruder, der den väter⸗ 
lichen Hof übernahm, zu bejtreiten hat. 
Bon ihrem Vermögen hat die Marie 
Hofbauer 1000 Mark verfchentt, „um 
fi) ven Himmel zu erfaufen“. Wem jie 
das Geld gegeben hat, ift nicht befannt. 
€3 lag die Gefahr nahe, daß fie ihr 
ganzes Vermögen in ähnlicher Weife 
vertragen würde. Daher wurde jie 
für geiftesfrant erklärt, und eine gei= 
ftige Störung liegt ja ungzmeifelhaft 
vor. Da die Marie Hofbauer zu den 
gutartigen Kranten gehört, beitand 
tein Grund zur Verbringung in eine 
Srrenenftalt. Sie wurde deswegen ih> 
tem Bruder in Pflege gegeben. Dieje 
Grlebniffe liegen etwa 7 Jahre zurüd. 
Seit diefen jieben Jahren mird bie 
Geiftestrante in einem jtinfenden Loch 
gefangen gehalten. Das Fenfter ift 
doppelt vergittert. Das Gitter Tann 
von außen geöffnet werben. Dahinein 
wird das Eifen verabreiht. in bie 
verfchloffene Thür find von außen Nä- 
gel eingefchlagen, damit die Krante 
nicht an diefelbe pochen kann. Auf An- 
orbnung der Gendarmerie find die Na- 
gelfpigen jebt umgebogen, wa8 borher 
nicht der Fall war. Das Zimmer it 
mit Unrath der Kranfen erfüllt, fie fel- 
ber mit Läufen bevedt. Sie fommt 
überhaupt nicht in’3 Freie. Diefe Zu: 
ftände find ortöhefannt. Gie werben 
Öffentlich am Biertifch befprochen. Der 
Bürgermeifter will nicht einfchreiten, 
mweil durch die Verbringung in eine Its 
renanftalt der Gemeinde Koiten entite- 
ben könnten. Der gelegentliche Befichti- 
gungsausſchuß, beſtehend aus einem 
Vertreter des Bezirksamts, dem Pfar— 
rer, dem Bürgermeiſter und dem Leh— 
rer des Ortes, finden ſtets alles in 
ſchönſter Ordnung, weil die Pfleger 
der Irren von dem bevorſtehenden 
Eintreffen des Ausſchuſſes Kenntniß 
erhalten und alles gut in Stand ſetzen. 
So begründete einmal die Hofbäuerin 
ihr Verlaſſen der Kirche vor Beendi— 
gung des Gottesdienſtes mit den Wor— 
ten: „Ich muß heim, die Marie her- 
richten, die Kommiffion fommt.“ Ende 
Auguft d. 3. wurde dem Staatämini- 
fterium Kenntniß von diefen Zuftän- 
den gegeben. Man that, mas in jol- 
chen Fällen ftet3 für den beiten Aus- 
weg gehalten mird: man ernannte 
einen Ausfchuß; eine Veränderung in 
dem Zuftand der Kranfen ijt bis jet 
noch nicht eingetreten. - Marie Hof⸗ 
bauer fitt noch immer unter der Obhut 
ihres treubeforgten Bruder3 im ihrem 
dunflen und ftinfenden Zoche. 

Prozeffe und Strafen binterber, 
ivenn ein Unglüd erjt gejchehen tft und 
nicht mehr ungefchehen gemacht werben 
ann, nüßen gar nichts, deshalb glau- 
ben wir im öffentlichen Intereſſe zu 
handeln, jo fügen die „Münd. N. N.” 
hinzu, wenn wir jchon jegt, mo Abhilfe 
no möglich. ift, die Aufmerffamteit 
wecken; dieje Nücficht und dann aud) 
das mohl berechtigte Mitleid mit ber 
armen Geijtesfranften, veranlaßteiı 
ung, den vorstehenden Zeilen Raum zu 
geben, da e3 denn doch wohl nicht dem 
MWillen der Gefehgeber entjprechen 
bürfte, daß eine Geijtesfranfe in Pri- 
patpflege jchlechter daran ift, als in 
ven öffentlichen Srrenanftalten. 

Dat ähnliche Fälle auch noch in ans 
deren Staaten Deutfchland3 vorfom= 
men, das bemeijt eine Verhandlung vor 
der GStraffammer zu Nordhaujen. 
Dort hatte fich leßter Tage der in Ber- 
ga mohnhafte Bädermeifter Wilhelm 
Kutfcher und deflen Ehefrau megen 
Körperverlegung zu verantworten. Sie 
haben ihre 12jährige Tochter ober 
Stieftochter auf dem Hausboden in 
einer Kleinen dunflen Kammer längere 
Zeit untergebracht, ohne ihr eine or- 
dentliche Lagerftätte oder genügende 
Nahrung zu geben. Bei der Auffin- 
dung des Kindes war diefes zum Ge- 
tippe abgemagert, die Hände waren 
erfroren und am Körper befanden fi) 
mehrere eiternde Stellen. Die Ange- 
flagten fuchten ihre graufame Hands 
lung damit zu entjchuldigen, das Kind 
fei überaus unreinlich gemefen. Aus 
mehreren gefühllofen Yeußerungen, Die 
die Eltern gethan haben, mußte ge= 
Ichlofien werben, daß fie jich des Kin- 
des, das fie nicht leiden konnten, ha— 
ben entledigen wollen. Die gefühllofen 
graufamen Rabeneltern wurden zu je 
8 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Das Kind ift jebt in ordentlicher ‘Pfle= 
ge und völlig wieder hergeftellt. 

— —— — — 


* Die „Chicago Grocers und But» 
chers' Aſſociation“ hat geſtern Herrn 
S. Weſterfield als Präſidenten wieder⸗ 
gewählt. Im Uebrigen hatte die Be— 
amtenwahl das nachgenannte Ergeb⸗— 

* 

Vize-Präſidenten: O. M. King, 
O. Gilbo und Chriſtian See; 

Schatzmeiſter: George Pets; 

Direktoren: C. H. Tebetts, Joſeph 
Leverman, C. A. Förſter, R. H. Lid— 
dell, J. M. Schanz, Otto E. Ericſon, 
Frederil Wiſhart, G. C. LeFebre und 
T. M. Sullivan. 


Zefet Die „Bonntagpoft«, 
— — — 
Der Kolorado Spezialzug. 


In einer Macht nad Denver. 


Via der Chicago, Union Pacific & North- 
Weftern-Linie. Berläßt tägli um 10:15 
Vorm. durch ohne Waggonwechſel. Ein wei— 
terer Schnellzug verläßt täglich um 1135 
Abend. Das Beſte von Allem. Ticket⸗Offices 
212 Clark Str. (Tel.: Cent. 721) und Wells 
Str.:Bahnhof. 


de39,5,7,9,11,14,16,18,21,29,95,98,90. 
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Mbendpoft, Chicago, Samftag, den 5. Derember 1903. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Metal Epinnerd. Acme Metal Mfg. 
&o., 47 Canal Str. 


Verlangt: Starker Xunge, 
arbeiten. 463 Divifion Str. 

DVerlangt: Aufgewedter und zuverläffiger Junge, 
das Apothefer-Gejhäft zu erlernen, Southern Phar: 
mach, 13. Str. und Michigan Une. 

Verlangt: Starter Yunge, der etwa Erfahrung 
an Brot und Gates hat. 554 S. Weitern Ave. 


im Plumber-Shop zu 


Verlangt: Erfte Klaffe Bainter, der auch tapezieren 
fann; ftetige Arbeit für den richtigen Mann, Bor: 
—— Sonntag: 6331 Carpenter Str., Philip 

mitt. 


Verlanat: Zweite Hand an Brot, muß gut an 
Rolls fein, 1129 S. California pe. 

Verlangt: Junger, ftarter Mann für fyarmarbeit. 
Nachzufragen Sonntag: Kohn Piplad, Alabama Sa: 
loon, Lincoln und Garfield Une. 


Berlangt: Junge zum Strippen, Boot Wrappers, 
Fillers und Pinders. 180 Fremont Str. 


Verlangt: Guter Porter. 3 W. Erie Str. 
Verlangt: Ein junger nüchterner Mann, der Teinc 
Arbeit jcheut zum Partenden. 4802 State Str. 


zes die Woche. BVBorzujprehen 4 Nadhm. in 889— 
. Str. 


Berlangt: Schreiner. Vorzufprehen Sonntag Mor: 
gen zwifhen 10 und 12 Uhr. 175 Eaft Divijion 
Straße. 


Verlangt: Sechs Weißwaſcher; 
klettern können. 187 W. 28. Str. 


Verlangt: Wurſtmacher. 286 E. North Ave. 
der auch 


für Wurſtmacherei, 
236 E. North Ave. 


Leute, die gut 


Verlanat: Yunge 
BDierd fahren fann. 
Verlangt: Männer, Medizin zu verlaufen. Seebad, 
Peru, SU. 5dez,liv 
Perlangt: Gin guter Räder, an Brot und Gates 
zu orbeiten, nur einer der ftetig ift, braudt nadız 
zufragen. Lohn $10 die Woche und Board, Auguſt 
Wille, 401 Willard Ave. 


Berlangt: Welterer Dann für Pferd und Furnace. 
Gute Heimath. 5134 S. Part Xpe. 


Verlangt: Williger junger Mann, der etwas von 
Mebgerei und Wurftmachen verfteht. 9108 Erie 
Avenue, South Chicago. friajo 

Verlangt: 
mien⸗Bücher, 
Chicago und Umgegend. 


— und Ausleger für neue Prä— 
$1.25 bis 81.50 per Tag und Carfare. 
Mai, 146 Wells Strabe. 

4dez, Iwx 


Verlangt: Lediger Butcher; muß polniſch ſprechen. 
945 31. Str. frfa 


Berlangt: Ein zuverläffiger, lediger Mann für 
Styre-Arbeit und als Kollettor; ftetige Arbeit. Mai 
146 Wells Straße. fria 


Verlangt: Lediger Schubmader für Reparaturen, 
auf's Land; muk eigenes Handwerkszeug haben. 
DW. Nielfen, Tinley Part, U. frſamo 

Verlangt: Ein Mann von 25—3 Jahren, der 
engliſch ſpricht, als Hausdiener, für Privatfamilie; 
nur einer, der als ſolcher gearbeitet und gute 
Zeugniſſe hat, auch bei Tiſche aufwarten kann, 
braucht vorzuſprechen; guter Lohn. Deutſche Ge— 
ſellſchaft von Chicago, 9 La Salle Str. dofrja 

Verlangt: 
Shopmann. 
Campbell Ave. 


— 


Fitters an Ornamental Eiſen-Arbeit, 
Kromn Bro. Mig. Co., 2. S 


Terlangt: Ein älterer deuifher Mann für Sas 
loon reinzubulten,. Nehmt Whiting eleftriiche Car 
an 9. Str. und Madijon Ave. nah Stadef3 Ho: 

‚ Robertsvale. Henry Hatt. mibdofrja 

Perlangt: Tüchtige Agenten, um hodfeine 7% 
Sicherheiten in Heinen Qeträgen zu verlaufen. Mes 
ferenzen verlangt und gegeben. 108 LaSalle Str.. 
Zimmer 1115. 103,208 


Verlangt: Agenten um alle Sorten Kalender zu 
dırfaufen, deutjche umd englifche, für 1904. Größtes 
Zager, bilfigfte Preije bei U. Lanfermann, 56 Fifth 
Uve., Zimmer 415. Rot,3moXt 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer RAubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: Junger Mann ‚erfahren in Grocery:, Bis 
garren= und Delikotejjen- Store, 26 Jahre alt, 
wünjcht- Stellung in jelbem oder ähnlichem Geſchäft. 
Adr.: 3.937, Abendpoft,, jajon 


a. 7 


Gefuht: Ein verheiratheter Mann, mit Erfahrung 
im Gngros Wein und Lilör-Gefhäft, juht Stel: 
lung. Modr.: ®. 747, Abendpoſt. 

Gefuht: Ein 
Stellung in der Stadt oder außerhalb. 
111, Abendpoft. 


aut empfohlener Bartender jucht 
Adr.: 


Gefuht: Junger Mann, bat Handel3-Afadentie 
abjolvirt, jpriht und fchreibt enalifch, jucht ftetige 
Stellung. Adr.: ®P. 744, Abendpoft. jajon 


Gefuht: Junger, intelligenter Deutjcher, fpricht, 
jchreibt englisch, bittet um irgendiwelhe Anftellung. 
Adr.: U. 136, Abenppoft. fafon 

Gefucht: Welterer deutiher Mann, Tann etwas 
engliich, jucht Stelle alS Gärtner, verfteht Heizung 
im Treibhaus. 203 Gaft 24. Place, 1. Flat. ſaſon 


Gefuht: Junger, "starker deuticher Mann, Turze 
Zeit im Lande, jucht irgend welche Arbeit, verjteht 
mit Pferden umzugehen. Johann Schmidt, 337 
Auftin Ave. fafonme 


Geſucht: Porter, 24, Flint, zuverläfiig, kann etivas 
Par tenden, aufwarten, Boiler beforgen, fucht fteti- 
gen Platz. Offerten unter: ®B. 750, Abenpdpoft. 


Geſucht: Friſch 
ſucht Arbeit als 
und Zuſchneiden. 


eingewanderter Deutſcher, ledig, 
Schuͤhmacher, verſteht zu ſteppen 
M. U., 13 Frey Str., hinten. 
Geſucht: Junger Mann, der Bartenden kann und 
Vorterarbeit verſteht, ſucht Stellung ſofort, hat 
Zeucniſſe vom iezten Platz. Ed. Vorth, 161 W. 
Union Str. 


Geſucht: Maſchiniſt ſucht Stelle, kaun alle Sorten 
Nähmaſchinen repariren. Marik, 572 Centre Ave. 


Geſucht: Zwei friſcheingewanderte Fleiſcher ſuchen 
Arbeit oder aufzumwarten im Saloon. 4437 Prince: 
ton Ave. 
Gefuht: Tüchtiger Geihäftsmann, 37, fucht pafs 
fende Stellung. 571 Wieland Str., nahe North Une. 





Geſucht: Fleibiger, ebrliher Mann, fan gut mit 
Verden umgeben, jucht Beihäftigung. Wdr.: Q. 
194, Abendpoft. famo 


Bejuht: Kräftiger Mann fucht ftetige Arbeit als 
Helfer in Vädereif jet oder jpäter, bat längere Zeit 
in Bäderei geihafft, führt Reparaturen fo wie neu 
aus oder Umbau von Badöfen. Adr.: F. Hamanı, 
56 Nies Str. 

Sefudt: Koh fucht irgend eine Beihäftigung im 
Privathaus. Apr.: ®. 751, Abendpoft. 


Sefuht: Vermann an Gales fuht Stellung ode: 
alleın zu arbeiten. Adr.: A. 104 Abendpoft. fria 


Gefuht: Intelligenter junger Mann, feit Furzer 
Zeit in Amerika, 20 Jahre alt und deutfch jprechend, 
fucht per ſofort Beſchäftigung. Nachricht erbeten. 
Walker, 755 Cipbourn pe. frja 


Erfte Hand Galesbäder fucht Arbeit, 
Adr.: P. 73 — 
tia 





Geſucht: 
lann gut ornamentiren. 


Berlangt: Frauen und Mäbchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Berlangt: Mädchen, an Kappen zu arbeiten; Gr: 
fahrung nicht nötbig. 2. Blum, 194 EClart Str., 
Zimmer 8 


Verlangt: Mafhinen-Mädden an Kofen. 1297 M. 
17. Str., nahe Rodwell. 5dez, Iwx 
Maſchine. 


— Pelzmacherin bei Hand und 
143 NR. Clark Str. 


Berlangt: Mädchen von 14 bi8 18 Jahren an Pos» 
wer Wafhyinen. 405 Mebfter Une, fafomo 


Verlangt: Mafhinenmädhen an Kniehofen. Berl 
man, 356 Urmitage Ave., oben. fajo 


"Verlangt: Mädchen für Keidermahen. 444 R. 
Rohey Str. 


Berlanet: Handmäbden zum Baiften an Shopiö: 
den. 77 Premont Str. 


Verlangt: Taillen⸗ Röde: und Wermel-Arbeiters 
innen. 3156-58 Calumet We. frfa 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Store-Urbeit. 
Mat, 146 Wells Str. fifa 


Hausarbeit. 


Verlangt: Erſte und zweite Köchin. Schiller Cafe, 
103 Randolph Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 362 Milman- 
tee ve. frfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarkeit. 
Zu erfragen: 70 Maple Straße. frfa 


Verlangt: - Mädchen für Hausarbeit; 2 
tie. 4715 Arbiana Upe., 3. flat. 


BD. Geh das einztofte, größte deutichsamerikants 
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Berlaugte Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter. DiefersRubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


aushälterin in mittleren Jahren, mu 
ein, DOcfterreicherin vorgezogen, guter 


Säreibt an F. Lintner, Bakery, - Racine, 


Berlangt:. 
gute Köchin 
Kohn. 
Wis, 


Verlangt: Junges Mädden, 14 bi 16 Yabre, 
leichte Hausarbeit; muß Abends nah Haufe geben. 
512 Dearborn Une, im Hinterhaufe. alas 


Verlangt: Köchin für Bufinek-Sund, keine Sonn: 


tags Arbeit. Sonntag bvorzuiprehen: 178 W. Ban 
Buren Str. fajon 


Empfeh⸗ 


DVerlangt: Ein gutes, ſtarkes Mädchen; 
lungen. 1112 N. Clark Str. 


Verlangt; Ein junges Mädchen für Hausarbeit; 
muß zu Hauſe ſchlafen. 8606 Lincoin Abe. 


Verlangt: Mädchen fürt allgemeine Hausarbeit. — 
904 Addiſon Ave. 3. Flat. 
Verlangat: Ein Mädchen im Saloon, das etwas 
vom Bartenden verſteht. 376 Weſt 12. Str. 
Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. 106 Park 
Straße, nahe Wicker Park. 


Verlangt: Ein, junges deutſches Mädchen fürHaus— 
at. 


arbeit. 1723 Beimont Aben 1. Fl 


Verlangt: Wcltere Frau für Hausarbeit, Heiner 

Lohn, gutes Keim., Nahzufragen 2 Tage. 765 Weit 
bio Str. 

Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarb:it. 

Guter Lohn. 310 Eaft 49. Str. ſaſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 799 
N. Leavitt Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine KHausar« 
beit. 8 Menominee Str., nahe Lincoln Part, 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; Lohn $4. 

7, ©. State Str.. Päderei. 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für all: 
geıneine Hausarbeit. Mrs. Bemare, 1325 Sheffield 
Ave. ſamo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; zu Haufe 
fhlafen. 700 Wells Str., 1. Floor. 

Verlangt: Tüchtiges deutſches zweites Mädchen, 
bei der Aufſicht über ein dereits gehendes Kind zu 
helfen; Lohn 8585. 5482 Greenwood⸗Ave. ſamodimi 

Verlangt: Gute Waſchfrau ‚einen Tag jede an— 
dere Woche. 921 Auguſta Str., nahe Francisco. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine 
muß engliſch verſtehen. Familie von 2. 
Boulevard. 


Hausarbeit, 
1369 Jadfoi 


Verlangt: Kräftiges fleibiges Mädchen für allge 
meine Hausarbeit, fofort. 491 La Salle Ave. 


Verlangt: Deutfches Mädchen für alfgemeine Haus: 
arbeit. 310 Wells Str. frja 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen, Salvon-2und 
zu fohen. 913 W. North Abe. : frja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Zu erfrggen 3164 Dover Str. 4d31m 


Verlangt: Haushälterin bei_Mittiver mit 3 Kin: 
dern. ‚Sohn Reesz, Prairie View, IM. 4dez,imx 





arbeit behilflich zu jein. 387 Ellis Abe. tiafo 
ee a a  erreee — — — — 


Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Saubere, anftändige Wittfrau, im gefeg- 
ten Alter, ohne Anhang, juht Stelle bei Wittwer 
ohne Kinder oder bei zwei Perfonen; Mordjeite 
vorgezogen. Bu erfragen: 12% €. Belmont Upe., 
unten, hinten. fafon 


Geiucht: Drei Mädchen fuchen Stelle im Saloon 
oder Wejtaurant. 176 NR. Desplaines Str. 





Gefuht: Frau mwünjht Wäfche in’s Haus zu neh: 
men. 5350 Halited Str., hinten, vben. 


_Geiugt: Zwei deutfde Mädchen fuchen Stelle im 
Saloun oder Reftaurant, Fönnen auch kochen. 195 
Bladhawk Sir. 


Sucht: Deutfhe Frau juht Waih zund Pus: 
pläße. 168 Gleveland Ave., Hinterhaus. 


Gefugt: Wafhfrau fuht Stelle zum Waichen am 
Montag, Dienftag und Mittwohd, SS. 2., 
Aben dpoſt. 


O4, 


.— — — — 


Geſucht: Haushülterin ſucht Stelle. Hat Liebe zu 
Kindern. S. B. 180, Abendpoſt. 


Geſucht Junge Frau ſucht Hausarbeit, von 8 bie 
Doder 5 Uhr Abends. Wenn möglich in der Nähe. 
Michaelis, Halſted Str., Ecke Webſter Ave. 

Geſucht: Buſineß⸗Lunchköchin ſucht Stelle oder als 
Saushälterin. Bitte Feine_ Briefe, ‚6b W.  Kinzie 
Etr., Ecke Jefferſon, 2. Treppe. 


— J N 

Geſucht: Aeltere deutfhe Frau wünſcht Stelleals 
Haushälterin bei altem Mann, ungefähr 60 :Jahre, 
auf dem Lande. Adr.:-F. 359, Abendpoft. fajon 


Gefuht: Frau mwiünjht Wäfche in’s Haus zu neh: 
men. 136 E. North Ave, Hinterhäus, unten,’ 





Gefuht: Schneiderin fucht Arbeit außer "dem 
Haufe. Mrs. Schlotthauer, 87 Rees Str. 

Gefuht: Ungarifh, flavifch, etwas deutfh pre: 
hendes Mädchen, fann au tochen, jucht Hausarbeit. 
Perjönlih vorzuiprehen: 66 W. 52. Ave. ſaſo 

Geſucht: Wäſche wird gut gewaſchen und gebügelt. 
52 Vine Str., 1. Treppe. ſamo 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Haus- oder Küchenar— 
beit von 8 bit 5 Uhr. M. ©. Lauth, 3613 Honore 
Str. 


Geſucht; Junge unabhängige Frau ſucht Stellung 
als Haushälterin bei gutſituirtem Herrn. 284 Nort 
Staie Str., 1. Flat. frje 


Geſucht: Aeltere Frau wünſcht Stelle als Haus: 
hälterin, am liebſten auf der Nordſeite. Brieflich 
oder perſönlich vis Sonntag vorzuſprechen. 2220 N. 
Marſhfield Ave. frſa 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—SExturſionen — 

California und Vacifie Northweſt: —Judſon-Alton 
perſönlich geführte Exkurſionen gehen ab von Chis 
cago jeden Dieuſtag und Donnerfiag via der „Scenie 
Noute* durch Colorado und das Felſengebirge am 
Tage, bieten einen volſtändigen Touriſten-Zugdienſt 
nach Californien und dem Pacific-Nordweſten, Bil— 
liae Fahrten für hin oder hin und zurüd nad 
Califotnien, Portland, Tacoma und Seattle. Haus⸗ 
haltgegenſtände werden zu herabgeſetzten Raten ber 
fördert. Schreibt oder ſprecht vor bei Judſon⸗Alton 
Excurſions, 349 Marquette-Gebäude, Chicago, 
den freiem Reiſe-Handbuch. 260t* 
Aleranders Geheimpoligeis Agentur, 171 Wafhing- 
ton Straße, Zimmer 206, unterfuht Diebftähle, 
Schwindeleien, anglückliche ee a hilfe u. 
f. m. inee deutsche Agentur. Rath frei. Sonn» 
tags bis 12. Televbon Main 1806. Iot,2mo2 
Da ich als alleinftehende Frau das Reftaurant 
und Boardingbaus fünflih übernommen babe, bitıe 
ih alle freunde und Gönner mih-in meinen Un- 
ternehmen-zu unterftügen. Gute Hausmannstoft zu 
jeder Tageszeit, freundliche Zimmer mit Boare, 
$4.25; aubh Zimmer für Houfeleeping. 
Achtungsvollſt, 

Frau Henriette Schulz. 

307 Larrabee Str. 


Echte deutſche Filzſchuhe jeder Größe, ein paffen» 
des Meihnachtsgeichent, fabrizirt und hält vorräthig 
U. Zimmermann, 148 Elybourn :Ape., nabe Larrabee. 
: 1d3, 1m 
a Rs N 1 2 5 Sa 
Vaſſende Weihnachtsgeſchenke 
ſundheits-Tuchſchuhe juür Damen und Kinder. 
View Shoe Works, 858 Sheffield Ave. 


find Brimfif’s Ge: 
Late 


‚Das Toproler Sängerpaar „The Graufe’s,“ offe 
riren jih für Ubendunterhaltungen und Rereine. 
Edelweißblumen zu 10c und Edelweik-Vorftednadeln 


zu Se zu berfaufen. D. Sraus, 197 €. North Ape. 


B ‚Der Morgenftern® 

ein bdeutichengliihes Monatsblatt für Chriften, 
welche nah der Wahrheit juchen; fehr wichtig; nur 
65 daB Nabe; MWrobenummern frei. Deutſche 
Stattmiffion, GR Fullerton Ave. fajo 
Kinderlofes Ehepaar wünfcht ein Mädchen von un: 
gefähr 2 Jahren zu adoptiren. Näheres unter A. 
116, Abendpoſt. 


— — — — — — — — — 


Unterricht. 
(Unzeinen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 
Englifhe Spraäe f. Herren oder Damen, 
in Kleintlafjen. und privat, jowie Buchhalten und 
Sandelsfächer, . befanntlid am beften gelchtt im 
N. W. YBujineb College, 92 Milmanfee Ape., nade 
Paulina Str. Tags und Abends. Preiie mäkig. 
Beginnt jest. : Brof. George Jenijen, PBrinzipal. 
Gtablirt 1890. 16ag,bvia* 


Säule für Kleidermaden, — und Schnitt: 
zeichnen. Lejet- meine große Anzeige an diejer Stelle 
am näcften Sonntag oder befier verlangt freies 
Schulprogramm. Olga Goldzier, 
9. Floor, Mafonic Tempie, Ehimgi. 

i 2brov* 
Schwidt’3 ZTanzihule, 601 Wells: Klafienunteeriht 
Freitag und Sonntag. 617 RN. Glart Str, A 
Tnob, mx 


DR t8anmwälte, 
Olingeigen unter diejer Rubrit 2 
d. Plotke d 
ae Resıst u prompt singt 3 
earboru 


Gerichten. Rath frei. * 
Pe Dsgood Etr. 7 * 


Ardeiter-Egup-Geielihaft. — Wegen Bauferoti 
® ö d . 
erfahren, Scha —— Ye, tl — 


len 
mer 


ton nie. Min 29. 


— 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen bei der mt | 


la u rn BR 


Ba 


Möbel, Sausdgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Greher u bon allen Sorten Defen, 
Möbeln und Cifendetten, Heizöfen von $3.00 aufs 
mwärts, alte in Taufh genommen, ſchönes Eiſenbett, 
Spring und Matrage, 4.48; jhivere fancy Betten. 
$7.00, $11.00 und $13.50, riyulärer Merth derjelten 
{ft $12, $18 und $20. Eouches, $4.45 aufwärts ſowie 
Drefiers, Chıffoniers, Tiihe, Stühle und andere 
Saden ſpottbillig. Caſh oder Credit. Botſchen, 
194 Oſt North Avbenue. 20nov, Imoð 
Zu verkaufen: Drei Heizöfen und vier Kochöfen, 
zum halben Preis. 188 North Morgan, Edce Exie. 


Zu verkaufen; Möbel, wegen Abreiſe, billig, auch 
Zither. Nachzufragen Abends. 248 Mohawt Str. 


gu verkaufen: Ein nue 3 Monate gebrauchter 
Heizofen, jo gut wie neu, und ein Kerofin-Heizofen, 
billig. 468 W. Superior Str. 


548 Wells Str, 


Zu verkaufen: Parlor-Dfen fo gut wie neu. 95) 
Perry Str, Lake Viem. 


Zu verfaufen: Kocdofen. 


u verfaufen: Neuer Heizofen und Kochofen, fpott: 
side. 430 Larrabee Str. 


Zu verlaufen: Wegen Aufgabe des Haushalts bes 
abjichtigt ein älterer Herr eine erft 3 Jahre ge: 
brauchte Hauseinrichtung billig zu verkaufen. Offer: 
ten unter: U. ®. 318, Abendpoft. 


ie ne en ne 
Zu verfaufen: Schöner Heizofen, 85; heizt einiges. 
8357 W. Chicago Abe, NRufher. * 


— —— — — — — — — — 


Pianos, muſitaliſche Iuſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu berfaufen: Schönes Upright Piano, fo gut 
— neu; billig. 1238 Mariana Str., nahe Lincoln 

e, 

Zu verfaufen: Elegantes Mahagony: Piano, feiner 
Ton; Pargain. 1899 N. Whipple Str, 14 Blod 
nördlid don Belmont Abe. ſaſfon 


Muß verkaufen: Hübſches Upright Mahagony 
Piano, faſt nen, in beſtem Zuſtande; billig für 
Baar. 580 La Salle Ave., Flat A, nahe Worth 
Ave. doſaſon 


— · — 


Zu verfaufen: Tafelförmiges Emerfon Piano, ele: 
ganicr Ton. 95 Elybourn Place. frſamodimi 


85 kaufen ein ſchönes 7 Oktaven Piano. Bei? 
Gliot, 317 Sedowidk Str., nahe Divifion Str. 
dofrjamodi 


Vefite ein elegantes neues Piano, beftes Fabri⸗ 
fat, verfaufe c3 billig. Wdr.: U. 185, Wbendpoft. 
2dez, im 


Nur 800, ſchönes Hardman Upright, hat 8400 ger 
foftet. Aug. Grob, 592 Wells Str., nahe North Ape, 
30nop, im 

Zu verfaufen: Sehr bilio—Ein feines Upright 
Nıasıo. 629 Larrabee Straße. Wnov bezX 
— — — — — — — —s — sn 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte offeriren wir 
unſer reichhaltiges Lager für paſſende Geſchenke, wei— 
ches jedes Haus verſchönt und zwar: Andreasberger 
Roller, Hartzer Sänger, Spottvögel, Stiealige, 
Sänflinge, Dompfaffen, Zeilige, jprehende Papa 
geien, Goldfiihe ‚und Aquariums. Käfige dom eins 
fadjiten bis zum eleganteiten Genre. Alles zu herab: 
gelegten Preijen. Kommt und überzeugt Cu, be> 
vor hr two anders bingeht. Atlantic & Racific 
Vogelsdandlung. 24 GC. Madiion Str, 

de35,7,9,12,14,16,19,21,22,23,24,26,8,30 


Pferd. 112 Wilow Str., 


Zu verkaufen: 
Dayton. 


mabe 
frja 
Zu berfaufen: ‚Billig, vier gute Pferde, 
Waggons in Yadjon Part gezogen. 
844) Escanaba Ave. 


haben 
Nachzufragen: 

5.12,19de3 
ein ———— — 
Zu verlkaufen: Gutes, 7 Jahre altes Pferd, ſehr 
billia. 555 Jackſon Boul. 


Zu verkaufen: Ein acht Jahre altes Pferd ohne 
Fehler, ſchwarzbraun. 1150 Pfd. und ſtadtgebrochen, 
für annehinbaren Preis. 5 Mohamwt Str. 


Muß verkaufen: 3 gute Pferde, weil Eigenthümer 
blind wurde. -162 Newton Str., nahe Lincoln und 
Weit Divijion Str. 


Su verfaufen: Pferd, auter Erprekivdgen fowie 8 - 


einfache Gefhirre. 203 Dayton Str. 


Da verfaufen: Krankheit wegen, ein gutes erd. 
779 Welt 2. Str. — 


Muß verkaufen: 3 gute Pferde billig. Eigenthu⸗ 
mer todt. 83. Greenmwih Str., nahe Leavitt Sir. 
und Weilwautee Ave. 


Bu verfaufen: Stute, 1150 Pfund; 1 Perd 150) 
Bid; Erpreßwagen, doppelſitziges Bugay, Cart. — 
Nachzufragen Sonntag von 9 bi8 4. SEN. Camp: 
bel Ave. 

Zu Taufen gefucht: Pferde zum Schlahten. 279 
Elybourn Ave, Alfred Siwenfon. —— 


Zu verfaufen: Bernhardiner, gut für Saloon oder 
Butcher, auch zum Züchten; Hoͤhe 34 Zoll, Gewicht 
F— = Umftände halber billig zu verkaufen. 114 

ark Ave. 


Zu verkaufen: Vögel, Edelroller; der einzige echte 
Stamm Seifert in Chicago. 451 George Str., nahe 
Clybourn Ave. und Diverſey Boul. 

Qu verlaufen: Feine Andreasberger Kanarienvöget. 
13 Churhill Str., nahe Robey. 


Qu verfaufen: Eine geſchloſſene Familienkutſche 
oder „Doktor-Coupee, in gutem Zuftande, pafjcıe 
für Country, billig. 8283 Armitage Ave. 

gu verkaufen: Alle Sorten große Watch-Hunde 
- Wozterriers, billig, 107 Hudfon Ape., Hinter» 
aus, i 

Zu verfaufen: Feine imbortirte Andreasberger 
Roller, 1. Klafie Sänger, billig. ©. YBurgbacher, 
36 N. Marjbfield pe. 

Zu berfaufen: Feine Kanarien-Bögel, Moller und 
Weibchen, einzeln und beim Dusend, billig. 6412 
Garpenter Str. 


Yu verfaufen: Echte, vorzitgliche, 6 Monate alte 
weiße LeghornzHähne. 3333 Foreft Abe. 


Zu ‚berfaufen: Ranarienvögel, $1.50 und aufwärts, 
gute Sänger. 3711 Honore Str. n008,de35,12,19,26 


Kaufs: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Ahtet auf Eier Geld! Bei mir wird Meinem 
das Sell über die Obren gezogen. — 125 Stüd 
feine getragene warme Herren-Winterröde, reins 
wollen, für junge Burfhen und Männer, von $2 
an. Herrens und Burfchen-Anzüge, elegante 
Jadet3, Hofen, Meften, aute fait neue Jadet3 
für junge Mädchen und Frauen, in großer Auss 
wabl zu billigen PBreifen. — 289 Noble Str., 
nabe Erie Str. Karl Shadt. Deutihes Geichäft. 
Sonntags offen. 10nodimt,didbofa 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alam’s, 151 Michigan Ave., verkaufen Nah— 
maſchinen aller beſſeren Marken zu Fabrikpreiſen. 
hr könnt 810 bis 820 an ieder Maſchine ſpaten. 

10f—31de;,% 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgeluh. Ein Mann mit gutem Charalter 
und gutem Ausfommen wünjht die Belanntichaft 
ines deutihen oder deutich-amerilanifhen, häuslich 
erzogenen, Tatholiihen Mädchens, nicht unter 36 
Jahren, zeivds Heiratb. Agenten verbeten. Adr.: 
3. 91, Abendpoft. 


Heiratbägefuh: Aus Mangel an PBelanntidhaft 
fuht ein bäuslih autes Mädchen, 30 Yahre alt, 
evangelifh, Die Belanntjchaft eines arbeitiamen, flei- 
Bigen Herrn; Wittwer nicht ausgeſchloſſen; Agen— 


ten verbeten. U. 195, AUbendpoft. fafon 


Heiratbsgeiudb:-. Anftändiger, arbeitiamer Mann, 
futberiih, alleinftehend, ‘von 37 Yabren, jucht die 
Pelanntihait mit einer anftändigen Dame oder 
Wittive, mit.einem Kind nicht ausgeichlofjen, ziweds 
Heiratb; Agenten brauchen ji nicht zu melden. 
Adr.: B. 720, Abendpoft. 


Seirathsgeiud. - Alleinftehbende Wittive, 44, brape 
ebrenwerthe Perien, $2000 Vermögen, möchte die Uer 
tannrfchaft eines geaditeten Mannes machen, der ein 
tebanliches Keim zu würdigen weiß, ziveds gen. 
Darf kein Trinfer jein. Priefe unter Adr.: B. 748 
Abendpoſt. 


Aergztliches. 
linzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 


Hühneraugen, Froſtbeulen, Warzen beſeitigt durch 
Salbe ſchmerzios; eingewachſene Näoel heilt als 
Spezialiſt. Zufriedenheit garantirt. Dr. Herman 
Stein, 56 OH North Avenue, nabe La Salle Ase. 

Anod, Imo, ſamodo 


Dr Ehlers, 126 Wells Str., — — 
Gefchlechts⸗ Haute, Bluts, Rieren⸗, Leber⸗und 
Magentkrantkheiten ſchnell geheilt. Konſultation und 
Unterfuhung frei. Spredftunden 9-9. Eonntags 
3. Aanzr 


Batentanwälte. 
(Uinpeigen unter Diefer Mubrit 2 Gents das Bert.) 


Batente erlangt und Geigäftsmarken regiftrirt im 
allen Ländern, KRönfultation frei. Buch Über Patente 
in engliiher Gprade) frei. ir aa nden täglig 

30, ontaog Abend 6. N. . Log, 
älteftes deutjches PBatentburean im Weiten, Sinmer 
45, 161 Randelpp Eir. l4ot#*1; 


Rummler & Rummler, deutſche 


—. 


Batent» 
. 


Unmwälte. 1400 Tribune Building 12er. 


€ 


* 


SGeſfqaftogeles enheiten. 
(Anzeigen uuter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, wegen zweier Geſchäfte, ein 
ehr gut gebender Saloon, —5 18 Meilen ſud⸗ 
ih von Chicago. Räheres bei Sprunch & Co., 215 
Eiybourn Wpe., Ghicago. fajon 


Su verfaufen: gi $850, ein feit jch3 Jahren etas 
blirtes Thee:, Raffeer und Butter-Gejchäft, in befter 
Lage Late Views, mit großem Waarenlager; fehöne 
i niedrige Miete; Gigenthümer franf, 
daufen. Näderes bei John Echmig, 152 W. 
NRandolph Str, Market. 


Zu verlaufen: Ein fi gut zablendes Reftaurant 
und Qundroom, für annehmbaren Preid. Zu er: 
fragen: 75 RN. Elarf Str. 


Zu verlaufen: Saloon und PBoardinghaug, in einer 
blühenden Yabrikitadt, nahe Chicago, ift außerordent: 
li billie und aus guter Urjahe zu verfaufen; eine 
goldene Gelegenheit für fleißige Eheleute, viel Geld 
zu verdienen. Nahzufragen: 1005 North Hermitage 
Ave., oder Telephon: Monroe 1478. 


Zu verkaufen: $350 kaufen ein gutgehendes Reftau- 
tant. 381 Wells Str. 


Zu verkaufen: Gutgebender Edfaloon, weden 
Krankheit. Adr.: 3.938, Ubendpoft. 


Zu verlaufen: Ronsertiofal, befte Tage in ber 
Stadt, unter jehr günftigen Bedingungen. Wbr.: 
. 130, Abendpoft. fafonıno 


Zu verfaufen: Alt etablirte Yärberei. Adr: U. 
133, AUbendpoft. 

Zu verkaufen: Brot:Route, Weftfeite; Al Ge: 
ihäft; 2 Pferde und guter Wagen; mwerth $500; 
madht Offerte. Nachzufragen: Arthur, 148 State. 


Zu verkaufen: Thee: und Kaffee:Qaden, Rorbdfeite; 
aute Lage; Breis 8200; jprecht jofort vor, falls Ybr 
einen Wargain kaufen wollt. Ginzelheiten: Urthur, 
148 State Str. 

Zu verkaufen: Erſte Klaſſe Schuhwerkſtätte, krank⸗ 
heitsbalber. 305 N. NRobey Str. 


Mus jofort verkauft werden: Belt gelegener Cd: 
Grocery:Store, Feine Konkurrenz; Ddeutiche Nachbar: 
ihaft; großer Waarenvorratb; elegante Ginric 
tung; gutzahlender Meat Market im felben Ge: 
bäude;; verlange 3675, billig fir das Doppelte 
theiltveife auf Abzahlung; niedrige Miethe. 1050 
North Kimbell Apve., nahe Weft North Une. fafon 


’ 


Mer Gejihäfte Taufen, verlaufen oder vertaufden 
toill, wende jich vertrauensvol an Silorra, 7 S 
Halited, Ede Rundoloh Str. 

Zu vertaufen: 5 Saloons; 3 gutzablende Groce= 
ries; 2 Reftaurants, gute Nahbarihaft; 5 Zigar— 
ren:, Gandy: Stores; Milchaefchäfte; Büdereien; Ho: 
tel8; Boardingahäufer; Eifeniwaarenbandlung, Gold: 
erube für Fachmann, Nordfeite. Silorra, 7 South 
Halfted, Ede Randolph Str. 5de3,10 

Zu verfaufen: Bargain, Drug Store, wegenfranfs 
heit gutes Seihäft. 981 Ballou Str., 2. Flat. 

Zu verlaufen: Für $185, leichte Zahlungen, ele: 
ganter tleiner Figarren:, Gonfectionery: u. ſ. w. 
Store; 2 Zimmer; Dampfbeisung; muß anderer 
Geichäfte wegen verlaufen. 766 43. Str., nabe Wa: 
bafb Ave. 


Kohlen-Yard und Erprehgeihäft, 
gute Zage; Wugen und Gejchirr neu; gutes Pierd; 
tranfheitsbalber; niedrige Mietbe. Nachzufragen: 
210 Elybourn Ave., nah 5 Uhr Abends; Sonntag 
den ganzen Zug. fria 


Zu verfaufen‘ 


Zu verkaufen: Gin gutgebender Saloon, weil ic 
wei Pläse habe und fremde Leute führen muß. 
Nachzufragen: 737 Blue Ysland “ve. dofr ſa 


Zu verlaufen: Guter Salcon. Käufer muß $4000 
baar haben. Wnzufrager 297 Cornell Straße. 
2dez, 1w* 


Zu verlaufen: Erſter Klaſſe Bäckerei mit Lunch⸗ 
toom. Beſte Nachbarſchaft. Südſeite. 7308 Vincennez 
Road. Idz, Iux 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 


Junger Mann, 33. ledig, mit 800, ſucht Mäd— 
hen oder Witttve, katholiih, mit $200-8300 als 
ländlihes Gejhäft. Nor.: U. 18, 


Suter Butcher als Partner geſucht, 8100 8150 er⸗ 
forderlih; ich babe die Summe; gute Lage, wo 
man Geld mahen fann. Schreibt oder fommt per: 
fönlih! 8. Heb, 56 Dat Str. 

Tüchtiger Geihäftsmann, 38, Tedia, mit 400, fucht 
tüdhtige Köghin oder Geichäftsfaru mit gleichem Ka— 
pital, um "Reftaurant zu übernehmen. Adr. U. 108 
Abendpoft. doja 


— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu verimiethen: GutgehenderWagenfhop. 1559 Eiy: 
bourn Xpe. ſamiſa 


Bu vermiethen: Flat- oder ganze «Goltages 570 Had⸗ 

don Ave. 
u dermiethen: Möblirter Front: Parlor für Ehe: 
leute oder Doktor, mit oder ohne Koft. Dampfbeis: 
zung, PBrivathaus, Telephon, nahe Lincoln Bart. 
Ebenfalls Alcode Zimmer. 745 North Bart — 
midoſa 


— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


nabe 5 Stra= 
21. Str. 
jafonmo 


Verlangt: Boarder oder Noomers; 
Benbahnlinien. Mıs. Koblinsty, 578 W. 


Zu vermiethen: Syrontzimmer für Herrn oder 
Dame. 312 Sedgwid Str., Top Flat, nahe Dipifion 
Straße, 

3 vermiethen® 
Chaͤtham Str. 


Bimmer. 58 


Ein  möblirtes 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 
Ave., 3. Hloor. 

Zu vermietben: Schön möblirtes Yrontzimmer, an 
einen oder zwei Herren, in rubigem Haufe; Dampf: 
heizung. 590 Wells Str, Top Flat. 


104 Cleveland 


Zu dermicthen- Möbliertes Zimmer bei_anftändiger 
Frau, auch anftändiges Mädchen oder Frau. Nabe 
Gars und Hochbahn. 243 Mohaml Str. 


Verlanat: Yoarder8 oder Roomers, billig. 570 


Haddon Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an ordentlichen 
Mann, mit oder ohne Koft. 381 Eaft North Ape,, 
unten, 


Zu vermiethen: FrontsBettzimmer für Dame. 809 
N. Robey Str., 1. lat. 

Zu vermiethen: Frontzimmer an 1 oder 2 
ftändige Leute. 62 Sedawid Str., 1. Flat. 


ans 


Zu vermietben: Separate Zimmer, $2, bei Dame. 
571 Wieland Str,, nahe North Ave. famo 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 195 North 


Ans, 


Zu vermiethen: Warme Zimmer für einen oder 
zwei &Serren, mit oder ohne Board, 83 W. Ban 
uren Str. Sajon 
Verlangt: Anftändige Boarder. 268 Giybouen 
Ande,, 2. Flat. 


Kinder finden Board. 


235 Ordard Str., oben. 
didofa 


—. 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Ein Mann wünfcht bei einer 
guten deutihen Wittme ohne Anhang zu boarden. 
Abde.: 3. 936, Abendpoft. 


Su miethen 


giudt: Junger Dann fuht Zimmer, 
mit oder ohne 


vard. 461 N. Weftern Une. 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
EGhrlide Arbeitstente, 

euf Eure Töbel, Wianos, Pferde, Wagen oder ir» 
gendmwelhe Sicyerheit oder Werth, zu den allernies 
drigfien Raten. Wir leiten Euch das Geld nur der 
gen wegen, nicht um Gure Sachen zu erhalten. 
rnın fajfen wir die Waaren in Eurem Beli 

Darlepen von $%0 His $W unfere 

Spezialität, 

Es werden keine Erfundigungen eingezogen bei 
Guren Nachborn. Ihr könnt das Darlchen in Eu 
yajlernden Wbzablungen bezahlen, oder auf einmel 
aufummen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjer 
iu bejablen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen mwünicht und 
ebrlih und reel bevient fein mollt, ipredht vor hei 

.Frend, San? 
05 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Geld! Geld! Geld! 
Salcage Mortgage Loan Eompany, 
175 Dearkorn Str., Zimmer 216 und 217. 
UT Mortgage Loan Gompany, 
IH ®. Mabdifon Str., Zimmer 202, 
Südoft:Gde Halfted Straße. 

Wir lei 
trägen au 


n- EGuh Geld in großen und feinen Bes 
PVianod, Vröbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend weiche gute Sicherheit zu. den billigften Bes 
dingungen. Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werben. — abeilschlungen werden zu jeder Zeit 
enomiien, modurd die Kofteu der. Anleihe der» 
— pri 2oan 6 
gr.Mporigage Soan ompany, 
175. Yeachorn Str., Zimmer 216 und * 
— ad 


Dar lehen au gute Leute: 
nur 81.25; 80 22.0 22.75 
nur 89.00 

$0 nur 22.50; 8100 nur 8. 
Roften, Lange etablirtes verantimoet- 

häft. WUlles privat; fo viel Zeit 


. wi mi 
Die. Boriten 70 Yabakı Eir., Zimmer 4 


t 
’ 


Grundeigenthum und er 
(Uinzeigen unter dieler Rubrit 3 Cents Das Wort.) 


Farmländereien. 


Zu verlaufen: Gutes Farımland. Lnfer Farmland 
gehört zu dem beiten im füdlichen —— wenn 
Sie welches vom beſten und ergiebigſten und feht 
ünftig gelegenen wünjden, in einer deutfchen An: 
fiepiung, nahe Mobile, YUla,, dann fpreden Sie vor 
am Sonntag Nahmittag, 3 Uhr, im Alabama Sa: 
Ioon, Lincoln und Gariield Ude. Da ih jhon feit 
Nabren dort wohne, fann id volle Auskunft der 
Berhältniffe geben. Piplad & Gdelftein. fafon 


Mollen Sie Ihe Haus gegen eine Wisconſin oder 
Mihigan Farm mit fämmtlihem Jnventer und 
Grnte vertaufhen? 119 La Sale Str., Zimmer 
2. 3dey,dojajondi* 


Zu vertaufßen: Eine 20 Ader Farm, mit Vie: 
fand und Mafhinerie, in Wisconjin; und eine 
dvarın in Judiana, Paul Behmer, 5435 Jufine 

tr. 


Ausgezeichnete Yargains in-theilweife verbejjerten 
— nahe Shell Lake, Wis. Radenzel, 131 Late 
Str, 


_ Tüchtiger Farmer judht Grein, Etod oder Obft- 
Farm zu miethen. Adr.: P. 741, ÜUbendpoft. 


u verkaufen: Gute Farmen don 810 per Uder 
aufwärts auf Edhte Abzahlung. Kichard A. Koos 
& Co.. 95 Waidington Straße, Baqo. æ 
EEE ee re ee ER RE an at 


Nordjeite, 


Zu verfaufen: Verfehleudere infolge Verlaffens der 
Stadt, 1äftöd. Brid Bafement, 12 Zimmer, 2 Flats, 
modern; Stall; Lot 48; jotie Iftödiges, 6=gime 
merzQaus, Bad, Xot 25; nahe Northiweftern: Hoc 
— Eigenthümer: C. Weingart, 81d üddiſon 
A ie En — 

gu verfaufen: 82500, ſchönes, zweiſtödiges Flat⸗ 
gebäude, 4 Zimmer auf jedem Flat; 0 a 
en: eualine Alphonfiussfiche, Wellings 
on, nahe Lincoln Ude. John Heim, 1713 N. Afp- 
er Sohn Keim, 1713 N. Afd 
Zu verkaufen: 800, ſchönes, großes, zweiſtöcliges 
Wlatgeböude; zwei große 6-Zimmer:Flats; 80 
baar, $12 monatlih; Soutbhport, nahe Wellington. 
Zobn Heim, 1713 N. Ajbland Ave. 


_3u verlaufen: Schr billig, 10 Zimmer Haus an 
Southport Ave, nahe Webſter Ave., geeignet für 
Voardinghaus. Wdr.: T. 868, AUbendpof. famodi 





_Bu verfaufen: _ Schönes Yeftödiges Wohnhaus, 
Steinfrent, TW Sedamid Str, nahe Lincoln Bert. 
Breit KM. Lot allein 4000 werth. Aspbaltftrake. 
M. Hub, 59 Dearborn Str., Zimmer 508. 404,X* 


Nordweitieite. 


4 r Billiger jeßzt, als nächſtes Früh—⸗ 
jahr, ein de und 5:Zimmer:Haus, gerade fertig, mit 
Bafement; drei Zimmer fönnen in Attic Teicht ge: 
macht werden; mit allen modernen Verbefferungen; 
einen Blod von Ede und drei Straßenbahnen; aut 
gebaut und auf leichte Abzablungen. Otto Dobroth, 
Eigentbümer, Elfton, Belmont und California Ave. 


Zu verkaufen: 


Zu verlaufen: Neue moderne 6=:Bimmer Käuier 


! mit Brid Bafement, an RN. Humboldt Str., nörblih 


‚gu leihen gejudht: 


bon Addiion und 3 Blod öftlih von Kedzie Une. Nur 
gm Anzahlung, $12 monatlih. Sprecht ſicher dor 
und feht meine Säufer, Sonntags offen. Einf 
Melms, Ede Milwaufee und Fullerton Upenue. 
1008, jado* 
gu verfaufen: Vom Gigenthümer, yiweiftödiges 
Prid-Haus. 152 Noble Str., $1800. James Gants 
Ion, 31 Milmwaufee pe. 
Zu vertauſchen: Zwei Lotten an North Ape., nabe 
Humboldt Park, gegen 2-Flat-Frame-Haus. Adr.: 
P. 745. Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Smei Lotten an Fairfield Ape,, 
nahe Le Moyne, billig. "Nachzufragen: 668 N. Rod: 
well Sir. 

Zu verfaufen: Gd-Lot an 
8 W. Superior Str, 1. Fl 


Südweſtſeite. 
Zu verkaufen: Billig, 50 Fuß Lot an Morgan 
Str., nahe 84. Str., Sewer, Gas, gute Verbefſe— 
rungen im Blochk, elektriſche Cars, deutſche Nachbar⸗ 
ſchaft. Adreſſirt: Deachman, Eigenthümer, 70 Dear— 
born Str. ſaſon 


8450, 


Divifion Str., 
at. Dy,1mX 


Zu_verfaufen: Frame-Haus, bier große Zimmer, 
alle Verbefierungen; billig; 500 Anzahlung. 605 
South Talınan ve, Douglas Bart. 


Vorſtädte. 


Lebhafte Zehten im Anzu«g 


in 
Indiana Harbor. 


Kommtbald! 


Wenn Ihr jetzt eine Lot kauft, werdet Ihr ſicherlich 
Geld machen. 


Lotten 8225 und aufwärts! 
Leichte Bedingungen! 
Erturſion Sonntao6. Deſember G. 
Freie Exkurſion-Züge verlaſſen die neue La Salle 
Station,. Ede Van Puren und La Safle Str., via 
der Lake Shore Eifenbahn, um 9:35! Nartındd 10.0 
Im. 12:01 Nadm., 2:45 Nahm. und 3:00 Nadın; 
HreisTidetz für Cuh auf dem Bahnhof . 4 
Gaftt Ekicago Company. 
7 Oft Yadion Boul. 
Albert Dem Erstine,» Rräftdent. 
Honore Palmer, Vize-Prärident. 
Potter Painter jr., Schagwmeiiter. 


— — — 


Verſchiedenes. 


Zu verlaufen: Auf leichte Abzahlung. 

Aftöd, Brid-Gebäude, nahe Humboldt Part, 2 4: 
Zimmer Flats, 82000 . 

Eine Lot, 32 bei. 125, Humboldt Part, $625. 

24 Ader Yand an Montrofe Boulevard, nahe Hams 
lin, macht eine Offerte. 

2ftöd, Brid, 2 6-Zimmer moderne fFlats, an oo: 
mis. nabe 56. Str., $3700. 

5 Ader Land, ınit Gebäude, in Ober-Indiana, für 
Hühner-Zucht, 81500. 
Paul Schulte, 81 S. Clark Str., Zimmer 15. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell vers 
kaufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milwauke. 
Ade., nahe North) Ude, und Robey Str. ddja* 
Zu kaufen gefuht: Dem Amangsverfauf verfallenes 
Grundeigenthum. Adr.: P. 722, Abendpoft. 

4de z, tKX, Im 


Zu vertauſchen; Brick-Haus, mit gutem Grocerp: 
Seihäft, gegen Frame-Haus oder gute Xotten, — 
Adr.: U. 122, Abendpoft. 


Bu Taufen gefuht: Grundeigenthum, 
„foreclofed* ift oder bald mird, 
Aben dpoſt. 


welche 
Adr.: A. 183. 

Bnov, tax 
Habt Ihr ſchuldenfrele Lotten? Wir dauen Euch 
Häuſer darauf, ganz wie Ahr fie mollt, mit unfe 
rem Gelde. Keine SKoften, keine Kommifjion. 
Riderd U. Koh & Co, 9 Waſhington Etr. 
16fp£* 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Eents das Wert.) 
Geldohbnefommifftion. 

Zouis Freudenberg verleiht Privatfapitalien von 4 
ro3. an, ohne Kommiffion, und bezahlt fänmetliche 
Untoften ſelbſt. * ſichere Hypothelen zum 
Verkauf ſtets an Hand. Vormittags: 3 N. Hoͤyn⸗ 
X ernelga, nahe Ebicags Abe. Rahırittays: 
Unith⸗Gebäude, Zimmer 1614, 70 Deatbora =; 

24aft,2* 


Geld ohne fommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und, berechnen keine Rommiffion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 46%. Häuier 
und Lotten jchnell und vortheilhaft verfauft und 
vertauiht. William Freudenberg & Go., 140 Waſh⸗ 
ington Str., Südofi:Ede LaSalle Str. 

24jan,bbfa” 


gu leihen geſucht: 3500 auf hübihe neue Brid: 
Neiidenz, gelegen in dem ausgemwählteften Rejidenz. 
Diftrift von Hyde Park, 6% Zinfen. Sicherheit 
meehr wie daS doppelte, Privatsfapitaliften follten 
wegen Einzelheiten jchreiben. Adr.: P 715, Abends 
ſo dido ſa 





poſt. 


Zu leihen geiucht: $1R00 auf fünf Yabre zu 6 
Prozent Zinfen, auf mein SweisfylatsGebäude, auf 
durhaus modern. MWÜdreife: U. 156 


der Südſeite, ; 
fodidofa 


Abendpoft. 
Zu leihen gejuht:$3000 auf modernes zmeiftödigcs 
Steinfront Flatgebäude, foeben vollendet, ausnahms- 
weile gut gejichert. Zable 6% Yinjen an PBrivat- 


leute. Adr.: $. 370 WUbendpoft. fodidoja 


$1000 au 
eigentbum, gut gelegen. Keine 
Adr.: %. 170 Abendpoft. 


"gu leihen gefuht: 82500 zu 5} Prog. auf 2:fylat: 
Brid:Gebäude, Nordieite, wertb 85500; keine Kom- 
Adr.: U. 187, WUbendpoft. 


bebaute® Grund: 
genten. Zable 6% 


Binien. fodidoie 


miſſion. 
Ptrivatgeld billig ausgelieben 


R. D., 574, Ubendpeir 
fajon 


K:ine Rommiffton! 
auf 1. und 2. Mortgage. 


800 gewünſcht für u auf Grundeigentbum 
958, AUbendpoft. fafoms 


Keine KRommiifion, kein Warten. Darlehen ant 
Chicagoer und Forftadt:Grundeigentbum, bebaut an» 
leer, Xeiepbon Main 339. 9. D. Stone & ©n.. 


06 LaSale Str. Han? 


Gc® zu nerlsihen an Damen und tren mit 
feier Anftellung. Privat. Keine Hppotbel. Niedrige 
bzablungen. Zimmer 16, en: 

i — 


6 Prozent. Adr.: Z. 


Raten. Leichte 

ington Etr. Offen bis Abends 7 Udr. 

Sichere erfte Sppotbefen, in irgend einer OGrdhe, 

Grundeigenthum * derlaufen. 
t. 


euf bebantes Chicago 
i &. 5 Walhingion 10i12° 


Richard A.Koh & 


Dahdeder 2c. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.ı 


— Iſt Euer Dab Ihadhaft? — 
* — a. Roofing a 
un trabe, macht 
beiten, die viel beifer als Ecindeln und zur 
jo tbeuer ıft. Zir.nejabäme 





State Medical 


Dispensary, 


SÜDWEST-ECKE 


STATE & VAN BUREN STRASSE, 
Eingang 66 Ban Buren Strafe. 

KonjultirenSiedie alten 

Der medizinifche Vorite- 

Aerzte. ber graduirte mit hoben 

Ehren- von deutfchen und amerifani- 

fhen Univerfitäten, hat langjährige 

Erfahrung, ift Autor, Vorträger und 

Spezialiit in der Behandlung und Heilung geheimer, nervöfer und dhreniiher Krank: 

heiten. Taujende von jungen Männern wurden von einem frübzeitigen Grabe geret- 

tet, deren Mannbarkeit wieder hergejtellt und zu glüdlichen Vätern gemacht. 

in MN jt nervöſe Schwächen, Mißbrauch des Syſtemd, 

erlorene Maunbarkeit, erſchöpfte Lebenskraft, verwirrte Gedanken, 

Abneigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, frühzeitiger Verfall und Krampfader⸗ 

bruch. Alles ſind Folgen von Jugendſünden und Uebergriffen. Sie mögen im erſten 

Stadium ſein, bedenken Sie jedoch, daß Sie ſchnell dem letzten entgegengehen. Laſſen 

Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Ihre ſchrecklichen Leiden zu 

beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis 
es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 

9 r twie Blutvergiftung in allen Stadien — 

Auſte dendt- Krankheiten, eriten, zweiten und dritten; geichwürartige 

Affekte der Kehle, Nafe, Knomen ımd Ansgehen der Haare, fomwohl wie Strifturen, 

Eyititis und Oritis werden fehnefl, forgfältig und dauernd geheilt. Wir haben unfere 

Behandlung für obige Stranfheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige Lins 
derung, jondern auch permanente Heilung jichert. 

Bedenken Sie. wir geben cine abfolute Garantie, jede geheime Strankheit zu Furis 
zen, Die zur Behandlung angenonmten wird. Wenn Sie außerhalb Chicago’3 wohnen, 
fo jchreiben Sie um einen Fragebogen. Sie fünnen dann per Boit hergeitelft werden, 
wenn eine genane Beichreibung des Falles gegeben toird. Die Argneien werden in eis 
nem einfachen Kiltchen jo verbadi und FZhnen zugeiandt, dafz jie Feine Neugierde 
eriweden 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Wir laden überbaupt jolche mit chrenijchen Uebeln behafiete Zeidende, die nirs 
gends Heilung finden konnten, nad) unjerer Anitalt ein, um unfere neue Methode fi 
angedeihen zu lajlen, die alß unfehlbar gilt. 

Spreditunden von 10—4 Uhr Nedzmiitags und von 6-8 Ahr Abends. 
Spuptaad vud an Feiertagen aur von 10—12 Uhr. 


f DR.H.C.LEMKE’S ) 


er. Johannis-Lropfen 
Sind ein Reltungsmittel. 


Diefe Trepfen fönnen in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen von 
Cholera, Kolit, Magenfrämpfe, Durchfall und Ruhr. Diefe Tropfen ge- 
währen jichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Nervofität; auch W 
werthtoll bei Magenfhmwäce (Dyspepfie), nefme 3 Mal des Tages $ 
Theelöffel voll nach der Mahlzeit in ein wenig Brandy oder Waffer, 
wird helfen; jeder Menfch jolte fich eine Flafche von diefen Tropfen an 
Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei der Arbeit; denn biefe R 
Tropfen können in Zeit der Noih und Schmerzen Ruhe und Freude ver- 
urfahen. Frage in der Apothefe oder jchreibe an: 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co. 


118:Elburn Ave. - - CHICAGO, ILL. 


30mai, fa* 


Ein Kruchhand, 
das aud) den 
geößten Brud 
gut und ficher 
fchließt, il un: 
fer Treat Bruch: 
band. 


Dice Abbildung zeigt amier Ideal einjeitig mit Rapiktai-fur 
geiunde Seite. — Diries Yand it Das 
Beite, dauerhafteite bequemite und ficherfte Band 
fahrizirt wurde. Gin Bund, De3 auch den größten Bruch, aber ohne Dis 
hält und auch mit der Zeit ſchließt. 
Wir verkaufen dieſes Vand unter unſerer perſönlichen Garantie 
Es aibt kein ebenſo gutes oder ähnliches Band für den zehnfachen Vreis 
sise Haus, don dem Diejes Band zu unferem befannten biiligen Yabr itpreis ‚bog 
Gute, mit Veder ütberzogene Stahlbänder, von Göe aufmärts für ci ge und von 21.25 
aufwärts für doppelte Kinder. Ueber 70 verichiedene Evrten; ein gur paiendes Band für Jeden. 
Bandagen, Leiöhinden, Gummimauren, Geradchafier, Arüden etc. 
in größter Ausivchl zum niedrigfken Fabrikpreife ſtets vorräthig. 
Sfien täglih bis 9 Uhr Abend; Sonntags von 9—1?. 
Wir verlaufen Teine Bänder in einer Apothefe; Laften Cie fih nit irreführen. 


Sabrif und Anpatzimmer find im 6. nası Elebator. 


Ihurmuhr-Gebäude. 
Milwaukee und Chicago Ave. Öter Stod. 


Kiften, joiwie Sieherheitä-Kiijen für 


das jemals läftigen Unter 


etemen, jiher und bequem 


‚ und wir jind Das eins 
sogen Werben fan, 


Unfere 
dofadi* 


Nehmt Glevator. 








| 


F 
— — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — ————— — — —— ———— — — 


eldſendungen 
gach der cllen Heimalh, 


Wechſel (Ohecks) oder Baarauszah— 
lung direkt ins Haus nach allen Theilen 
der Welt, ſelbſt ins kleinſte Dorf. Billiger 
als durch Poſtanweiſung. 


Western Trust& Saving Bank 


Kapital $1,000,000.00. 
157--159 LA SALLE STR., 


zwiichen Madifon und Monroe Straße. 


BB 65 wird Deutfd) gefproden. "TEE 


Dorsch 


3 
en —— STR. — — 


— Unterſuchung von Augen und Anvpaſ⸗ 1% 


bon Gl ür alle Mängel der Sebiraft, 
—— —— Eurer Augen. 8 * — 4 — smus. 


BORSCH & CO., 103 Adams Sir., 
ı5f6, Pe” gegenüber der Voſt⸗Office. 


DR. J. H. GREER, 
deutfcher Arzt, 52 Dearborn Str., 


—22 ift in der Behandlung 
A a, 2er Sannet 


an ihr — —— 


Botalberiät. 
Bevorfichenne Bergnügungen. 


Der Frankenunterſtützungsvere in der Ans 
geftellten von. Seipp’$ Braues- 
rei bölt heute Abend im großen 
Saal der Südfeite - Turnhalle feinen 28. 
Sahresball' ab. Zur Unterhaltung der 
Bäfte wurden umfaffende Vorbereitungen 
getroffen... Eeipp’s Sängerbund wird mit- 
wirken und unter Anderem aud die beluftir 
gende Pofje „Die Canpmiliz von Blaferwig“ 
in gediegener Aufführung darbieten. Die 
Bejucher werden, ivie ftets zupor bei den 
Feſtlichkeiten dieſes bewährten Vereins, 
wirklich vergnügte Stunden verleben. 

Die Concordia Loge Ar. 71 D. of 
H. und die ConcordiaLoge Nr. 41 A. 
O. U. W. veranſtalten heute Abend 
in Yondorf's Halle gemeinſchaftlich ein gro— 
ſes Mastenfeft. Die Vorbereitungen wur: 
„en von erfahrenen Feſtordnern getroffen. 
Ein Teiftungstüchtiges Ballorchefter wurde 
engagirt, um den Freunden und Anhänge: 
rinnen des Prinzen Karneval die Luft am 
Tanzen ipoindglich bis weit in den Sonns 
tag Morgen hinein zu erhalten. 


Der gegenfeitige Unterftügungß: 
verein Baparia, welcher erft vor fünf 
Monaten in’s Leben gerufen ipurde umd 
ſchon annähernd zweihundert Mitglieder, wie 
auch ein anſehnliches Baargeldvermögen auf— 
zuweiſen hat, veranſtaltet heute Abend 
in Folz' hübſcher Halle einen großen Preis— 
maskenball, der alle bisher in dieſer Halle ab— 
gehaltenen derartigen Veranſtaltungen noch 
weit in den Schatten rücken ſoll. Das Ar: 
rangementskomite, beſtehend aus den Herren 
Kimmeth, Mattern, Stoll, Timmermann, 
Gethe und den Damen Wilde, Kimmeth, 
Baalhorn und Wirth, ift ſeit Wochen fleigig 
an der Arbeit geiwejen, um die Vorbereituns 
gen jo zu treffen, dDak cin glängender Vers 
lauf unausbleiblich ift. 

Der Rooſevelt Jrauenpderetn, 
welcher befanmtlich im legten Sommer, nnd 
auch früher, ım Veranftaiten genußreichet 
Vergnügungen (Sroßes geleiftet hat, ladet ulle 
feine zahlreichen greunde und Gönner zu dem 
Dallfeft ein, weiches der PBerein heute 
Abend in Manftein’s Halle, Ede Weit Di: 
vijion Straße und Galifornia ve, veran: 
ftaltet. Tie Vorbereitungen werden von der 
Präjidentin, frau Georgine Kojjad, und den 
Damen Sophie Henbach, Louife Bielenderg 
und WAugufte Snopp mit ganz bejonderer 
Sorgfalt getroffen; jie verjuchen ihr Beites, 
um den guten Ruf des Vereins nod) zu vers 
mehren und zu eriwe’terit. 

Der blühende Cleveland: rauen: 
verein hält heute Abend im ver 
großen Wider Part = Halle, Nr. 501 
bis 507 Welt North Ave,, feinen jährliden 
Sala: Ball ad, Bekanntlich geht es bei Die- 
ſen Ballfeſten des Cleveland-Frauenvereins 
hoch her; diesmal will der Verein ſeinen 
Gäſten aber ganz beſondere freudige Ueber— 
raſchungen bereiten. Die rührige Präſiden— 
tin des Vereins, Frau Kathe Schoknecht, und 
die Damen Wilhelmine Kieſt, Ulrike Grütz— 
mann, Minna Lehmann und F. Simis haben 
es übernommen, die dazu nöthigen Vorberei— 
tungen zu treffen. 

Die Vereinigten 
Holjteiner von 
morgen im großen Saale der Sozia— 
len Turnhalle, Fde Belmont Avenue und 
Paulina Str., ein Herbitlonzert geben, das 
eine der jchönften derartigen mufitalijchen 
Veranjtaltungen der Seifen zu Iperden ver- 
Ipricht, da alle Kräfte fich vereint haben, um 
den gewünschten Erfolg zu erzielen. lebten 
friiher die Konzerte des Schlestwig-Holfteiner 
Sängerbundes eine befondere Anziehungs- 
fraft aus, und war deren Bejuch ftets ein 
bocherfrenlicher, jo wird Diesmal, da die 
fämmtlihen Schlesiwig-Holfteiner Vereine ge- 
meinſchaftlich die Feſtlichkeit in's Werk ſe— 
tzen, erſt recht Niemand ſich in ſeinen Erwar— 
tungen enttäuſcht ſehen. Das Feſtkomite gibt 
bekannt, daß auch andere befreundete Vereine 
zur Verſchönerung des Feſtes beiſteuern wer— 
den. Nach Schluß des Konzertes, deſſen Be— 
ginn auf 3 Uhr Nachmittaas feſtgeſetzt iſt. 
wird ſelbſtverſtändlich Terpſichore, die holde 
Tanzmuſe, das Szevter führen. 

Unter der Leituna feines tüchtigen Be 
genten % 9 Helle gibt Dee Gon- 
ceordbia=- Männerchor morgen in Der 
Urbeiter-Halfe, Gde 12. und Waller Str., 
ein großes Knnzert mit darauffolgenden 
Ball. Arher den GChorliedern der Aktiven 
„Machtlied der Krieger”, „Sägerluft“, „Ab: 
ichied von den Wlpen“ und „Tas einiame 
Röstein“ — mweiit das Programm ein Solo 
des PBaritonfängers Nojevh Gebele und Kla— 
viervorträge von Yıl. Hilda Mader, wie 
auc) von Hazel und Irma Zagert auf. Nach 
dent Konzert Ralf. 

Ter Nordmweit- Pfälzer DTamen- 
derceim, welcder erjt vor wenigen Monaten 
in’s Leben gerufen wurde und allem Anfchein 
nadı großer Blüthe entgegengeht, hält mor- 
gen die Einweihung feines Gharters in 
der Gambrinns = Halle, Nr. 939 Nord 
Nobey Straße, ab. Durch gediegene Unter— 
baltuna, mit der Bunkft 4 hr Nachmittags 
begonnen wird, und auch durch das nachfol— 
gende Ballfeſt, hofft der Verein die Anerfen: 
nung aller Vefucher zu erringen und recht 
piele neue Mitglieder, wie auch Freunde ind 
Anhänger, zu geivinnen. 

Die Gefellidhaft „Glüd 
ftelt den Bejuchern ihres morgen, von 
3 Uhr Nachmittag an, in der Süd: 
feite = Turnhalle, 3143— 3147 State Str., 
ftattfindenden SKonzertes, verbunden mit 
Theaterporitellung und Ddarauffolgendem 
Pal, wirklich vergnügte Stunden in Aus 
ſicht. Verlooſung kommen —— Preiſe 
jeder zu 85, fünf Preiſe, jeder zu 82, und 
fünf Breije; jeder zu $l. Die Koupons an 
den Eintrittskarten berechtigen zur Betheili— 
gung an der Verlooſung. Der Verein, wel—⸗ 
cher die gegenſeitige Unterſtüßzung alsHaupt— 


Schleswig 
Ghicago werden 


auf 


dieſes Jahres, hat aber fchon dreihundert 
Mitglieder. Die Beamten jind: Helene Ejche: 
mann, Fr-Präjidentin:; Helene Spreyne, Nr. 
4026 State Str., Präfidentin; Flife Wecde, 
Nize-Präjidentin; Minnie Hofmers, Nr. 
5822 Galumet Ave., prot. Sekretärin; Marie 
MWevemeier, Finanz Sekretärin; Ada Beder, 
Schagmeifterin. Die Rorbereitungen für die 
benorftehende weftlichleit wurden von Franu 
Helene Spreyne, rau Katharina Kahır, 
Frau Augufte Roland und Herrn Albert 
Vinzens getroffen. 


Der Deutfhe Landmwehrverem 
begeht morgen, um drei Uhr Nachmit: 
tags beginnend, fein 13. Stiftungsfelt in 
Schönhofens Halle mit Konzert, Tomifchen 
Vorträgen und Ball. Seiftungstüchtige Ge: 
fangpereine haben ihre Mitwirkung jugejagt; 
die Stlügel’iche Kapelle wird die Konzert: md 
Ballmufit liefern; Frau Frieda Kimble und 
Frl. Tina Schau ftehen mit Gefangsvorteä: 
gen auf dem Programm, und durch Die fomt: 
fchen Vorträge der Herren Heintih Schau 
und Theodor Schneider twird die Qachluft der 
Befucher mächtig erregt werden. Das Kos 
mite hat feine Mühe und Arbeit geſcheut, um 
das Feſt — wie immer — zu einem genuß⸗ 
reichen zu machen. 


— — — 
„Ihe Ramand.‘ 


Schlig’ Brewing "Company hat duch ihre 
Architeltten Fromman und Zebſen an der 
Ede von Southport und Belmont Ave. ein 
Prachtgebaude geſchaffen, das zu den origi⸗ 
nellſten und ſchönſten Bauten ſeiner Art in 
Late View gehört, Nunmehr iſt auch die 
darin befindliche Wirthichaft „Ihe Famous“ 
fertiggeftellt. Die Einrichtung derjelben ijt 
ebenjo lururiös, wie behaglih. Der in wei: 
teften Kreiien wohlbefannte Wirth Mar Wer: 
lich» waltet dort jeine® NWıntes mit Grazie 
und Würde. An der jhmuden alle des 
Gebäudes finden morgen, und dann jeden 
Sonntag Nachmittag, Konzerte bei freiem 
Eintritt ſtatt 


Ertra Pale. Salbator und Bal⸗ 
riſch“ reine Malzbiere der Eonrad 
Seipp Brewing Eo., zu haben in fyla- 
‘hen und Fäffern. x. South 869 «m 


zweit verfolgt, befteht erjt jeit Monat März ' 


Todesfäne.. 


Da ve veröffentkichen mir 


5 Deren Tod hem 
elbung ie: 


Buck, Lilian, 65 3., 019 Baltaie Ave. 
Erſchfeld, Fliſabeth⸗ 4. 87 8. Morgan Str. 
2 Louife, 7 3., 365 Mafbdurn Ave, 

zoff, Opward L., 5 3., 4209 Champlain Une. 
Kaufman, Margarethe, IR, MW. Grie Str, 
Kemnig, Henrietta, 63 3., 12293 Armitage Abe. 
Yucas, George, 41 3, MO W. Madijon Str. 
Neujes, Anna M., 69 3, 74 Sudjon Une. 
Sonberg, Fran, 9 Rn 136 Wabaniia Ape. 
&trenzel, YUuauit, 80 3., 4320 3. Glarf Etr. 
Wilhelm, George, 3 3., 22 Ordard Str. 
Glauß, 9. R., 24 x; 22 WW, Madijon Str. 
iicher, Helena, 41 N; 411 Dgden Avenue. 
roßmann, Nebel 8., 31 3.; 102 Neimberrn Ave. 
Kagberg, Albert W., 2 Y.; 17 Morgan Str. 
Kantid, Katie, 75 3.: 3684 Glarenvdon Str. 
Kochele, Sgrederid, 35 3.: 36 Harvey Str. 
Lenzen, Casper, 80 X.: 214 Mobamf Str. 

Verb, Rojalie, 39 3.: 147 Wells Str. 

Lenz, Katherine, 37 N.; 1090 51. WBlace. 
Pirring, Conrad, 73 3.: 42 Oat Str. 
Nojenthaf, Bertha, 79 Y.: 432 Ya Salle Sir. 
Sauls, Emile, 49 N.: 104 W. 9, Str. 
Soden, Sarab 4., 4 x: 396 Poll Str. 
Seeber, Aolepb, W I.: 2812 Lincoln pe. 
MWegerin, Gertrude, 9 3; 350 4. Str. 
Wihhack, G. 67 3; 3645 Wentworthb Avenur. 


—  ——— 
Banferott:Grflärungen. 


die Namen Der 
Grin mbbeitSaun‘ 


Im Bundes-Diſtriltsgericht wurden Geſucht 


Vankerdit⸗Erllärung einnereicht bon: 


Albert Durban, Verbindlichteiten 834,352; 


Beitände 
*814 43. 
Clinton M. 


Verbindlichkeiten $24,306; Be: 
ftände_ $200. 
G. F. Geet, Verbindlichleiten 34488: Beſtände $35. 


Clarence U. Moore, Verbindlichleiten 8.3143 Be— 
ſſände 81,617. 


Schul;, 


—ei — 


Das Beſte gegen Rdeumetismus — Eimer 4 
Amend Rezept Nr. Mil. Berühmt wegen ſeinert 
vielen thatſuͤchlichen Heilnngen. 


— — — —— 


& eirathe »Disenien. 


pri ende tathz· zenſen wurden in der Chtic 
ve onuntu⸗ lerts ausaeftellt: 


Fred Schultz Ada Hanion, 9, 

Yaılliam 2. Lane, Margarer Hipp ER i 

Rudolph Horforth, Eugenia Rabel, 

Ctto Gierloff, Margaret Mae; 21, 

Wim Englifb, Jennie Gummings, 37, 

George %. Gieſeche, Annie Schann.ug, 

George Kohnion, Yola M. Yemmaı, 30, : 
Wintbrop Y. Mofier, Amelin Baufner, : 

C. Ribard Yeınpe Anna Belle Pierce, ! 

Soba 6. Neiwe, Gliie Nichollon, 28, : 

Gmannel Bernard, Bertba Morris, 22, 

Achille Bacei, Jennie — 2, 

Wıltam Trapp, Yızzie Jantg 

Arthur E. Thompſon, Jean R. 

Herbert Provoſt, ouiſe ae 

Arthur T. Cavey, Beſſie Morgan, 

Charles Leonard, Hannah Read, 55 

Frank P. Page, Catherine Murdoch, 31, 

Latrif Y. D’Zulivan, Margaret Madigan, 20, 2 
Arthur Yee Aldrich, Selen Sarris, 24. 21. 
Yırnyael Davidıd, Brula Goepel, 27, 22. 

David Yimgftrom, Gftber Yindan, 21, 22. 

Ehr ſtian Anderſon, Marem Chriite nion, 33 
Seorg J. Bolihronafos, Stavpala Kanrafer, 29, 34 
Diver Yipe, Ennicee R. Bern, 28, 2%. 

Nechn Goben, Mary Berjamin, 22, 19. 

Grithief Johnſon, Rellie Weiter; 34, 30. 
Rihar) Kieinprizen, Martba Wooipert, 21, 


——1+-1 ——— 


ECcheionugsflaren 


wurden eingereich‘ ven: 


Mary gegen Seurh William Niemeyer. Trunkſucht: 
Barbera gegen Jehn Chernie, grauſame Beyandiung. 
Kate gegen Arihbür Platt, grauſame Behandlung; 
M. H. gegen Ella Wallker, Verlaſſen: Birgumie ge— 
gen James R. Struble, Ehebruch: Charles W. ge— 
gen Mae Wolgamood, Ehebruch, Andrew J., gegen 
Jeſſte Hewärd, Ehebhruch; Mabel gegen H. Stonton, 
Verlaſſen: Ade!lgaide gegen William Fred vLeuder. 
Trunkiucht; Yilian argen William U. Arquett 
Trunffucht; Anrie gegen Edwin X. Cubley, grau— 
iame Behandlung. 
— — —— 


Aue beige zuthumouracki 


d Arnundeigent nnse-Uebertragurgen in der 
d deruder warden amtlich elite 


M. 43. Court, 59 F. rördl. 
MWeitfr., 23 bei 125, 9. 4. 
Saunid, $1,200. 

filand Ave, 54 8. 
37 bei 100, Franf iR. 
ain, 8500. 

James B., 47 %. 


von Bloomingdale Ave. 
Haud an Yoha 2. 


Sunnyſide Avoe.. 
Cra⸗ 


nördl. von 
Karkham an Laura F. 


öftl. von R. Giarf Str., Mord» 
front, 254:.bei 150, Alma Pormann an Emil ries 


ien, #5,00. 

Kenmere Yre., 159 %. nördl. von Yeland Upve., Oit 
front m bei 19, Anauft R. Debring an Andrew 
N Prnitt, -&14,000. 

Seminary Ave, POT. jüdt. vor Schon Sir, W.- 
Front, 25 bei 13, ©. Homburg au Wu. T. 
Homburg, 81,550. 

Bauiina Stt., 77%. J 
front, 26.52 bei 1123, 
E Horen, KW, 

Wincheſter Ave. 92 5%. füdt. 
Peftir., 59 bei 7706 F. F. 
Ford, 82,300, 

Winthrop Ave, 497° 8. sid. 
Sftfront, 33 1-3 bei MT, &. 
Berti, 82,501. 

N. 4. Moe, 8 8. nördt, 


front, .25 bei 125,4. 


von art aut Upe., ft: 
Scram I. Warnof an M. 


von Sumimiide Apr. 
Canda an Perey J. 


bon Ainslie Str. 
H. Wangh an Ja tob 
von Dickens Ave. Weſt— 
Thiele an Hiram Coombs, 


Bruchleidenas 
fowie ale an Berfrims 
mungen des Rüdgrars, 
ber Beine und Bühe Geis 
benden Werden wit reis 
nen neuelten 18* 
. pebeilt. Bruß 
Bänder, 20 verfgiede 
ne Sorten, eibbinden 
pt ſchwachen Leib, Muts 
fette Xoute und 


980 


Nabelbrüge, Gu erichäden, 
2 „Gerrmißrümpfe ür Krampfadern, Ger 


fünfit m 

Brugpänder 50 Ernis und ee wel — ge 
dieble ih mein neu erfundenes Wr elonders ame 
weihes eingeführt ir ene uhbanb, 
in der beutihen Armee. 
u das * 0 ve 

mie u. bauerhaftefte, 
meihes Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eime fichere 
Deilung er —— Dr. 
Robert A 

abritant, co 7% ade, nebe Randoluh 

it., Syeriali "Ahr Yrüße und Bers 
wahfjungen des Körper! Muh Sonns 
dans ofjen bis 12 Uhr. -— Damen werden ton eines 
PBame bedient. 6 Trivatzimmer ygum Unpaiien. 


Habt Ihr Kopfweh? Türe Wesen verlamen: 


men? Ecielt Yhr? Dies find etliche Leiden der Au 
gem, melde mir mit Brillen turiren. 


Augen Spezialiften, Dr Ramser, 


weiher Eure Augen .. rei unterfugt. Brillen 
und Uugengläfer von aufwärts in Abt 
Milmaultee Ude, Bl Cbicago Avc., 2ier 
—* > “ Biter und Räder fi drehen und 

338 Augen winlen. N von 9 
si vn ® 9 dis 4 BR... =: 2 TREO 


Sind Sie Zaub?? 


Schwerhörigteit, TZaubheit, und Ohrenians 
fen in Turger Zeit ficher und anhaltend gebeilt. 
Mit geringen Koften Fönnen Sie fih zuhauie 
feldft Turieren. Schreibt fofort. Einzines Heilin« 
ftitut biefer Art In Umerita, Deutfched Seilinftis 
tut für Hugen: und Ohrenleidende, 274% 
Geher Ave. St. Bounis, Mo. 


Finanzielles. 


Zu verfaujen: 
er a EN 
Safloon- ed: im „airi- 
2 Simmel ..6uIls, voo 
i 
—— — Si 
Boufesard . . . 


A, Holinger & 0o., 


172 Washington Str. 


69,000 


Wu. G. Heinemann & 00. 


— 


7 Erſte Sicher heiten —dor zůgliche Auswahl, 


Geld zu verleihen Sn; 


Raten, Genaue FE gerne ——— ddie. 


| 
| 


| Innerhalb 
19 bis 30 
Engen 


* 


* 
Hitieffi meiner 
neuen eleklro: 

chemiſchen 
Melhode. 


x 


Dr. Weintraub, Wiener Spezial · Arzt. 


Dieſe Methode, 


welche nur mir bekannt iſt und nur 


in meiner Offiee an— 


gewendet wird, iſt die einzige Methode in der Welt, welche Männern jeden Al: 
ters Ehrgeiz, Kraft, Stärte und Manneskraft verleiht. 

Es iſt eine vollſtändig neue Entdeckung und grundverſchieden von allen ans 
Deren, Die 3 angewendet werden für eine Heilung von verlorener Mannes- 


kraft, geſch 


echtlicher Schwäche, unnatürlicher Verluſte, Varicor ele, 


Striktur ete. 


Sie iſt von mir in tauſenden von Fällen, die ich in den letzten Jahren behandelt 


habe, gründlich erprobt worden und die Menge der 
zugeſchickt wurden und in meiner Office aufliegen, 


zur Genüge. 


Es gibt keinen Fall von den obengenannten Krankheiten oder 
anderen Unordnung des Nervenſyſtems, kleine oder geſchrumpfte 
vorrufend, welche meine Methode nicht 3 
das Gehirn und die Nerven-Zentren. 


u Alleine Methode heilt, nadıden alle ande 


augenblidlich auf 


Zeugnifie, Die mir freiwillig IJ 
beweiſen dieſe Behauptun gQ 


irgend einer 
Organe bers 
Direit un 


u heilen vermag. Sie wwirit 


ven Zilittel und 5 


Aerzte verfagen. Sie heilt Fud) Iänteil und nanıhallia. 


Ihr verfpürt die Wirkung derjeiben nacı den eriten paar Behandlungen 


und bald fühlt Ihr wie ein neyer 


durchgemac t habt, wird es Exrch ſcheinen, als 
Das Leben ſindet wieder des Lebens werth und Ihr ſeid Wieder 


alt ſeid. 


Menſch, und nachdem Ihr den vollen Kurſus 


Jahre 
in: I 


ob Ihr nicht über zwanzig 


Stande Euch an dem Vergnügen der Manneskraft zu erfreuen. 


Dies gilt Euch Leuten, denen es an Muth fehlt, 
ren Augen den Glanz verloren haben, deren Geiſt getrübt iſt, der 
und ruhelos ſind, deren 
Zögert nicht. — 


verwirrt, welche ichlaf- tube 
veritimmt und leicht entmuchigt ſind. 


Sch heile S 


Varieveele, 


Deren Nerven zittern, de— 
ron Sedanfen 
Vertrauen erfihüttert iit, Die 


ohne Schneiden, 
ihmerslos ... 


Ich lade jeden Man ein, der andere Behandlungen und Merzte verfucht 


bet, it meine fire sit Sonnmen, 


methode cıHläre. D Diefe Metbode 


vollſtändig wieder — *2 
Ich heile B 


Meine eleftroschemiiche Methode 


macht den Stanal frei und fräftiet D 


Ach heile auch nachhaltig: 
deren Siranfbeiten Der Urin: Organe. 


beſeitigt die 
ſam ziehen ſich die vergrößerten und iranfen Adern zuſammen und die 


eſchwerden, 


löſt 
und die Striktur ſchwindet dahin wie der 
ie genitalen Nerven. 


Bluwergiſtung, Gonarrhsen, Bleet 


mofelbit ich ibm gerne meine Bean dlungs⸗ 


und lang 
Kraft iſt 


-cwerfen der Chirurgie 


— 


ohne Ocrueiden 
oder Dehnung. 
allmälig auf 
Sie heilt und 


* 
die erkrankten Theile 
Schnee vor der Sonne. 


und alle an— 


— ———————— —— — — — 


Sicherheit der Heilung iſt was Ihr wount! — 
Ich gebe Euch eine geſetzliche Garantie, Euch 


zu heilen, wenn ich Euren Fall übernehme. 


Was ich für Andere gethan habe, kann ich auch für Euch thun. 


Dr. WEIlNTRAUVB, Spezial-Arzt, 


New Era Medical institute, 


246-248 State Sir., nahe Jackſon Bonfevard, 


Sprechitunnden: Täglich von 8:30 NDormittags bis 6 Uhr 
Donnerftag und ZSamftag von 8:30 Vormittag⸗ bis 8 Uhr Abends. 


pon 10 bis 1 Uhr. 


K. W. KEMPF, 


"84 LaSaile Str. 


Deuische Sparbank 
40, Zinjen. 


Shifsfarten 


über alle Linic. 
TE Erbiehaften 
er Bolimachten 
Militärſachen 


ea KRoniititiation:n frei. Er 


Deutiches Notariat 


1. W. KEMPF. 


Sonntass offen: 
2409l.fajomemt* 


Brüber 185 ©. Glarf Str, 


J. $. Lowitz, 


I5i E. Van Buren Str. |‘ 


nahe Glarf Str. und 5. Ave,; 
gegenüber Rodsland u. Late Shore Tepots, 


iffskürten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben-Dampfern 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luremburg ete. 


Voſſmachlen, Erhſchaſlen, 
derſchuß, wenn gewänſchl. 
Kollektionen, geſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Gedifnet bis Ubt Abds. Sonntag 9 bis 12 Yorm, 
Gay,dojomedi” 


H.Llaussentus& Co. 


gegründet 1854 Durch 


KONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Eröftgaflen, Volmaclen, 


Wedel, Voftzapfungen, Militär n. Pen 
Aonsfaden, Notariats- und Mehishurean, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Otien bis 6 Uhr Abends. Eonutag bis 12 U 
%0no,miiaio 


PFinanzielles. 


Kozanskı & VOoHDORF, 


% e iD zu verleihen auf 


„ Grundeigentpum 


Erſte ſachere ——— sam — 
73 Dearborn ®tr. uiiemin 





| 


| 
| 
| 


Genenäber Rotkihild & 
Co.'s Department⸗Laden. 
Abends, Dienſtag, 
Sonntag 

fain* 


Wenn alle anderen 
‚ Heilmittel vevriagen, 


geb aut 
Ss 


ef 4 74 i’ Wil RAD 


Luugen -Ba If m. 


der wird Euch heilen, 

— vder — 
wenn jofortige ir 
ſucht, zebrancht jofe rt — uden 
Pellam. tft fein Erveriment. Leſet, 
unjerer (Shicagser Leute jagen: 


vos ein 


Ihr derung 


a 
Dies 
inige 
B. Fe oatrar 10 
Dbartmian ua 

Werthe Herren: 3 Hartwig's Lungen— 
Balſam gegen cine hlimmen Hupiten asbrauht 
rachdem Y beriant 
yatten € Aalianı3 war ebenſa 
iberraichenn wi Y ich. Ich empfehle 
ha anrichtig Jedem et 

Grarbinft Der : 

u. 4. RAerntsloit, 835 Dearharn 


Sum Verkauf in jeder Apothete 
280, 500 u. 81 die Flaſche. 


trahe, 
Selle: 
lo, dejadi,ö'no 


_ — — — nn 


500 Hole D on a ‚der ‚»tors 


elettriiche 
Bären ungt Der hefte in Der Melt ift. Er beilt afe 
Yeider der Nieren, 
mer, Yungen und 
er; ' Rbe u: 
ii %, Yrıulas 
ſchwäche, A 
‚de chierz. Rüden, 
3. Folger D. 
len Fungen, 
veriorene Manundars 
keit, alle —8 
den u. ſ. mw. Wen 
/ alle Medisinen nicht 
neholjen baden, Die: 
* Gürtel wird 
Fu iR beifen. 
Breis if 85, 810 una 815 


Electric Institute, ! M.SREY Supt. 
u Fiith Ave, nahe Rando!ph Str., Chicago. 
Uub Sonntägs offen biz 12 like. 1308, fadıdo® 


Ser 


Spart Schmerien und @eld. 


* Die Brücke, die 
—— 


— in 1803 in den 
Vofton Dental 

m Barlors einiehen 
u lich, pabt gut u. 
ut wie 
ließ ich 
mir Zähne jieben, 


ik fo 
neu. Au 


' ohne and, var tie gerineften a zu veripüs 
‘ 


ten. r8. Gdardt, 150 Wabafd U 
| Belte Säl ae, S. S. * #8 Si ———— ..50e 
Gebit Zähne .......25 Goldfüllungeh si aufn. 
Bette Goldf...en......85 Yrüdenarbeit 

Reine Berehnung für das Sırhen, wenn Bähne 
beitellt werden, — Eine geihrieitne Garantie für 
seyn Yasıe nit allen Wrbeiten. fadido* 
Bos.on Dental Parlo:s, )486 Stat» Str. 
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hlindheil die Solge von Wernachläffigung. 


Erſtannliche Berichte, die zeigen, daß viele befannte Rente durch 
Ueberarbeitung und Bernadjläffigung blind werden. 


Ira D. Sanfey, der weltberühmte Evangelift; rau Amelia €. Barr, berühmte Schriftitellerin, 
und Grace Ellifton, die erite Dane bei Ridharb Mansfield, jind einige davon. Alle ſolche Fälle 


von Weberarbeitung und Augenkrankheiten, wenn richtig behandelt, 


find mittelft der 


Madifon Abjorbirungs: Methode heilbar. 


8. ©. Conry, ©. D., befannter Miffionär; Andrew Meiner, Grundeigenthums-Händler; 3. W. 
zilly, Tifet-Agent der 3. €. R. R., geheilt nad) jahrelangem Leiden, 


Shr könnt in Eurer eigenen Wohnung geheilt werdei. 


P. Chester Madison, M. D., 
Amerikas Meiſter⸗Augenarzt. 
(Cophrigbted.) 

Seit Jahren war ib bemüht, das Publikum zu 
überzeugen, dab Mibhandlung ihrer Uugen und 
Vernahläjfigung im der Behandlung, Blindheit 
verurſachen. Wenn Ihr würdet nachforſchen, würdet 
Ihr finden, daß tauſende von Augen jedes Jabr 
auf dieſe Weiſe ruinirt werden und doch wird da— 
mit nicht aufgehört. Der Bericht unſeres Geſund— 
heitzamtes zeigt die beunruhigenden Zuſtände 'n 
dieſer Richtung. Schulkinder gehen 


Leuten, die an Augenkrankheiten leiden und ſchnell 


dem Erblinden entgegengehen, erzählen. fünnen nicht | 
ı tüchtigen Arzt und als ein Wugenarzt bon außer: 


Euh zu überzeugen, dab Ihr unklug 
bandelt, wenn Ahr irgend einen Fehler der Seh: 
traf? verradyläfjigt oder mıt Behandlung zögert, 
wenn Eure YUugen Symptome von Krankheit zeigen. 

Wenn Eure Augen fhwah und mäljerig find, 
wenn Ahr Srleden oder Häutchen feht, oder wenn 
Ahr an Leftigen Kopfichmerzen leidet, zögert nicht, 
fie jogleıh au behandein. Wenn Ahr fchrelt orer 
mit den Wugen blinkt, wenn fie jchmerzen oder 
Berichinommen find, dann ift etwas in Mnordnung 


verfeylen, 


und ſie brauchen ſogleich Behandlung. Dieſe Symp⸗ 


tome find Vorläufer von Augenkrankheiten und rh 
warne Euch, nicht zu zögern, denn Ihr geht ſicher 
einem Augenlicht zerſtörenden Leiden entgegen. 

Das Folgende aus den täglichen Zeitungen ſind 
nur etliche Fälle von zunehmender Blindheit durch 
Ueberarbeitung und Vernachläſſigung und der Fall 
von Herrn Sankey macht noch größeren Eindruck 
wegen der Thatſache, daß er ſein Augenlicht durch 
eine wundärztliche Operation verlor. In der näch— 
ſten Spalte leſet Ihr von der Wiederherſtellung des 
Augenlichtes von H. W. Conry, D. D., welcher auf 
dieſelbe Weiſe dem Erblinden entgegen ging und 
welcher mit meiner Abſorbirungs-Methode geheilt 
wurde ohne wundärztliche Operation. Hunderte wer— 
den durch dieſelbe geheilt. Ihr lönnt es auch. 


Sankey hoffnungslos blind, 


Spezialisten vermögen nichts für den berühmten 
fingenden Evangeliſten zu thun. 
(Von der aſſociirten Preſſe.) 

New VYork, 24. Nuni.— Ira D. Sankey, der Evan— 
geliſt, iſt jeßzt hoffnungslos blind. Frau J. Allen 
Sankey, ſeine Schwiegertochter, ſagke heute: „Die 
beſten Augenſpezialiſten, die wir bekommen konnten, 
haben Herrn Sankey unterſucht und alle ſtimmen 
überein, daß ſein Fall hoffnungslos iſt. Der Seh⸗ 
nerv iſt vollſtändig zerſtört.“ 


Frau Amelia E. Barr 
hat ein Augenleiden. 


New Vork, 21. Nov.— Frau Amelia €. PBarr, bie 
Saeittuetern, 
Hotel »aefeiielt mit einem Augenleiden, welches, wie 
gejagt wird, durch Meberanftrengung hervorgerufen 
wurde. 


Will von Mansfield abgehen. 


Grace Cllifton wird jo bald wie möglich abgehen | 


auf des Schauſpielers Erſuchen, we⸗ 
gen ihrem Augenlicht. 
Blinken hat die Bühnen-Karriere von Richard 
Mansfields erſter Dame vernichtet, und jetzt ſiehl 


ſten Dame ſeiner Geſellſchaft zu kündigen. Fel. 
Grace Ell!iton, die in feinem gegenwärtigen GStüd 
auftrat, wurde erfucht abzugeben wegen ihrer Uns 
fähigkeit zu jehen. 

Litt unter den Lichtitrahlen. 

Es wird berichtet, daß Frl. Elliiton bei mehreren 
Gelegenheiten unter den grellen Lichtitrahlen auf 
der Bühne zu leiden hatte und e5 waren die eleftri: 
fchen Glühlichter porn an der Bühne, welche fo ver: 
bängnikvoll für die Schaufpielerin wurden, 

Berfünliche AUnterjuchung frei. 

Wenn Ihr noch über Euren Fall im Zweifel jeb 
Lommt zu mir und ich verfprehe Gudh eine griinde 
Ache perſönliche Unterſuchung foftenfret. ch nehme 
die Unteriuhung jelbit vor. Ych vertraue meine 


| und meine WAugenlichtes. 


| itand, ift wunderbar. 
unbeauffichtigt | 
und jhlimme Augenleiven jind die Folgen. SKürzz | 
liche Berichte vom ganzen Lande, die von angejehenen | 


it an ihr Zimmer im Wellington | 


ı mein 


Fälle nicht angeftellten Hilfs = Doktoren an, mie 
andere «3 tbun. 
Die Madijon Abforbirungs-Methode 
ift meine eigene Entdelung und mittelft derfelben 
beile id Staar, Säutden, Shuppen, 
Leiden der SGehnerpen, granulir- 
te Augenliber, Entzündungen de3 Auges 
und alle anderen Augentrantheiten oder Urfachen 
von Blindbeit ohne Schmerzen oder Mejier. 
Meine Haus-Behandlung 
it befonder8 für Diejenigen beftimmt, die nicht in 
bie Office kommen können. Sie ift fo verpollftomme 
net, dab fie der Patient in feinem eigener Haufe 
erfolgreich anwenden fann. Menn Ahr nicht dors 
ſprechen Lönnt, jchreibt fofort wegen meiner Haus: 
behandlung, und ich werde alle gejtellten Fragen be: 
antworten und Gudh meine Shausbebandlung be: 
fhreiben. Weachtet, jie ift vollftändig harmlos, aber 
beilt Fälle, die ich nie gejcehen babe. Ach beban= 
belte Batienten in Texas, Kalifornia, Florida, 
Kanada. Ener Fal kann ebenfo erfolgreich im Haufe 
behandelt werden. Kejet den folgenden Bericht von 
einem Fall von Staar nah einmonatlicher Behand: 
lung. Zögert nicht Schreibt mir jofort. 
Maize, Kanfas, 12. Mai 1903. 

Werther Dottor Madiion:— Ih muß Ahnen danz 
fen für Die tırnderbare Bejierung meiner Augen 
Vor ungefähr zwölf Jah: 
ren, ale ih Baftor einer Slongregational-Kirche in 
New Hampihire war, wurde mein Wugenlicht fo 
Ihwadh, dar ich beinahe blind war. Mein Augen: 
licht wurde allmälig ichwädher und oft war ich ge: 
zimungen, meine Arbeit zu verfäumen. Mein Leis 
den ift Staar, Schnerventrantheit und WAlutung der 
Netzhaut, was fih io verichlimmerte, daß ich ein— 
fab, daß etwas jogleih gejchehen müjje. Ach las 
Ihre Anzeige in den Monatsjchriften und beidlog, 
Ste zu fonfultiren, 

Was Sie für mich getan haben in der furzen 
Zeit, wo ich unter Xhrer Mbforbirungs = Methode 
Ach erwartete nicht foldhe Bei: 
ferung, da ih nahezu alle Hoffnung aufgegeben 
bette und glaubte, dah nichts mehr helfen fönne. 
Ach werde Ahnen üffentlih” meinen Dant vor mei: 
ner Gemeinde ausjprehen und werde Sie der gan: 
zen Kirche empfehlen, als einen gewiiienhaften und 


ordentlicher Gejchielichkeit, 
W. Conr h, D. D 


Waukegan, Ill. 15. Nov. 10903. 
Dr. P. C. Madiſon, Chicago, Ill. 
Werther Doktor: Es freut mich, ſagen zu kön— 
nen, daß mein Augenlicht ſich fortwährend beſſert. 
Bitte ſchicken Sie mir Medizinen für einen wei— 
teren Monat Hausbehandlung. Achtungsvoll 
Alice € Thompfon. 
Glarifia, Minn., 29. Sept. 1903. 
Werther Doktor Madifon: — Ih will Jhnen ein 
paar Zeilen fchreiben, um Sie zu benadrichtigen, 
daß mein Yuge vollftändig geheilt ift, nachdem ich 
Ahre Haus-Abjorbirungs: Methode vier Monate lang 
gebrauht habe und Ih braudhe feine Behandlung 
mehr. ich behalte Ahr YAuch über die Uugenleiden, u. 
wenn ich je wieder wunde Augen befomme, weiß ich, 
an iven ich mich zu teren habe, um geheilt zu 
werden. Meine Eltern und Freunde glaubten, Gie 
tönnten mid nicht furiren, da andere Werzte mid) 
nicht zu heilen vermodten, aber Ihnen verdanfe id), 
daß ich auf dem einen Auge nicht blind wurde. 
Ah alaubte nicht, dak Sie mich fo fchnell furiren 
mürden, denn meine Augen waren in einem ſehr 
ſchlechten Zuſtand. Ein jeder, der meine Augen frü⸗ 
ber gefehen hatte, erfundigte ſich, was ich für mei— 
ne AÄugen gethan habe, und ich ſage ihnen allen, 
dab Sie mich heilten und ich danfe Ihnen viel— 
mals dafür. Achtungs voll 
Willie Lapoie 
Meine Heilung für Schielen 
ift fchmerzlos, biutlos und harmlos. Ich ges 
brauche Fein Mejjer bei meiner Behandiung und 
Schließe meine Batıenten in fein Dunfeljimmer. 
Sie gehen direkt von meiner Office zu ihrer Arbeit. 
Ror etlihen Moden veröffentlichte ich einen Brief 
von einer Dame, die 48 Jahre jdielte. — 
Wenn Ihr ſchielt, weshalb zögert Ihr noch, Euch 
dauernd kuriren za laſſen? Wenn Ihr, zögert aus 
Furcht vor Schmerzen oder Schaden, ſo ſeid Ihr im 
Irrthum, und wenn Ihr vorſprecht, ſo werde ich 
Euch meine Methode erklären. 
Chicago, Ill. 6. November 1963. 
Werther Dr. Madiſon; Ich bin ſo froh, ‚dab 
Eie meine Augen richteten, Daß ih Ihnen meinen 
Dant ausiprehe. Ah bin jekt ein ganz anderes 
Mädchen. Seit 12 Xahren tchielte ich und ein Jeder 
fegte mir, daß ich micht Turirt werden fünne aus= 
genommen ich Liche mit dem Meijer operiren, 
aber die? fürdtete ih. Ah aing nicht gern unter 
meine Spielfameraden, denn fie benahmen jich felts 
fam mir gegenüber und ic ichämte mich jenesmal. 
Seht fpiele ich mit ıbmen und freue mich ivie au— 
dere und mein ganzes Leben ift heiterer geworben, 
Xedem, den ich trefic, der fchielt, jage ich tie Sie 
Arge richteten ohne Meffer oder | 
Zuerft fürchtete ich mich, aber es war geichehen, che 


ich e8 wuhte. Ach bin Ahnen immer dankbar für DuS, | 
i fi 5 3 Sie f n aetban haben und ich erde tuts 
fi) Herr Mansfield veranlaßt,, die Dienfte der erz | MMC e für mich getb e 


mer Jhnen andere zur Behandlung zujhiden. 
Anna Hanjen, MN. Francisco Are, 
Mein nencite® Buch 
„Augenkrankheiten: Ihre Heilung ohne Schneiden", 
ift frei. Es Sagt, Euch, was Ihr twiljen mollt, 
und enthält Zeugniffe anderer angejebener Leute, Die 
ih von Augenkranfheiten und Fehlern und anderen 
Urjachen von Blindheit Furirt habe. Reine Mevdizinen 
verissidt, Teine Gebühren berechnet, bis Ihr die Bes 


bandlung beitellt. 
Täglih von 9 Uhr Vorm. bis 


Spredftunden: 
5 Uhr Nachm.; Sonntags von 9 Uhr Vorm. bis 12. 


P.C.Madison, M.D. 


Suite B, 80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


Wagschalet 


Es hängt von Dir ab gelund zu werden, 
indem Du das richtige Mittel gebraucd]t. 


2 PUSH - KÜRO ift das alterbefte Tonic, Blut: | 


und Nervenitärfungs:- Mittel 


in Der Welt für Männer, Frauen und Kinder, 
peift alle Shwäden, Schmerzen, Ermattung, Jerven · Schwache, 
Ba Ahenmatismuus, Neuralgia, Sciatica, alle Zlutkraukheiten, 
\ BP SRropheln und Seiden von unreinem Blute, Gatarrh jeder Art, 
od afut oder hronifh, oder Gatarıh irgend eines Organs, Erkäf- 
tung, Suften, Bronditis, Appetitverfuf, Anverdaufihkeit (Dvs- | 
I pepfia), Keberleiden und Nierenleiden, Serzkrankfeiten, Malaria f 
A und Wehrelfieber. — Schreibe um ein freie Push-kuro Büchlein. ff 


Push-kuro £oftet 81.00 in Apothelen. Hat ed Dein Apotbeter niöt, 
portofrei per Erpreß für 81.00. Cold-Push für 2öc. 


o fende ich e8 


Uer Rath frei. "EI 


ee 


ö mn _ 
DR.C. PUSHECK, 1619 Diversey Blvd, Chicago, 


Spreidht vor oder fihreibt 


Privat⸗Krankheiten 


ſofort wenn Ihr leidet. 


„Ich heile und heile ſchnell!“ 


onorrhea 


td. bis b Tage 


nn. 


Berlorene 
Manneskraft 
80 bis 90 Tage. 


Abfonderungen | Kleine Üheile 


fogleih aufgehalten. vergrößert, 
a a a a3 


Befchwerden Varicocele 
5 bis 15 Xage. 8 bi3 5 Tage, 


Ah babe ein neues Mittel für fchmahe Männer, welches ich gas 
tantire, dab e8 heilt. Fehlihlag iſt ausgeſchloſſen. Es wirkt direkt 


auf 


die fhwahen Organe, verleiht ihnen neues, 


warmes Blut, 


macht diefe farf und kräftig. Wittiver und Männer in? mittleren 
Aahren können wieder heiraten und daß Leben new beginnen mit 
der vollen Kraft und Stolz der Mannestraft. 


Ein ehrliner Doktor. 


Junge Männer, 
Get Schaden zufügten, follten fofort 
um ji vor einem frübzeitigen Grabe zu retten. 


melde durch ——— u. 
Ueberarbeitung ihremfKörper und 

Secunden oder fhreiben, 
Ach garantire zu heilen, wenn Ahr bei mir ive= 


en Behandlung boripregt. Junge Männer für die Ehe tauglid gemadht. Mein Breis für eine 


Hung ift der niedrigfte und immer im Bereich der Arbeiter, 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


Epreftunden: Xäglih von 8:30 Morgens bis = Abends. Sonntags von e Uhr 
ie mitag 


216. 


ae“ bi8 1 Uhr Nahm. Ürbeitslente finden Gelegenheit, 
Ubends voryufprehen. Offen bis um 9 Uhr Us 


Adreſſe: 
130 DEARBORN STR. 
(2. Flur), Ecke Madison 


nkag, Donnerftag und 


end3. 


difa* 


Schmerzen. | 


| beforgen lauter ausgefucht Thöne junge 


Schreibt wegen Düder für Männer umb Heirat -Wegwetfer, trei. 


* 


(Eigene Korreſpondenz der „Abendpoſt⸗) 
New Yorker Plaudereien. 


An eigener Sade. — Wie ih 1 Million Dollars zu 
„maden“ gedende. — Und was ih dann bamtı 
thun werde. — Einige Worte über „Das Bes 
gräbniß' des Humoriften und „Der Herrgott beB 
kleinen Fritz“. 


NemYort,2, Dez. 19083. 


E3 geht wieder im Galopp. Wir 
ftehen gerade erft im Winter-Anfang 
und doch überftürzen fich die Ereigniffe 
bereit. Wenn ich gemwiffenhaft aud) 
nur bon den wichtigjten erzählten moll- 
te, fönnte ich jeßt jeden Tag aus Nem 
Hort Ihnen Eimas jchreiben. Mir 
mär’s recht, Ahnen hoffentlich auch, 
aber der Mann, der in der Zeitung 
das Chedbuch hat, würde eg nicht zu= 
lafjen. ch fenne fie, die Männer mit 
den Chedbüchern. Gie find die Feinde 
aller ivealen Bejtrebungen. Webrigens 
— dabei fällt mir ja ein, daß ich jel- 
ber ein Chedbuch habe. E3 ging gar 
nicht anders. Geit ich unter die „Buch 
macher“ gegangen bin, mußte ich eins 
haben. Denn Sie mwifjen ja bereits, 
daß ich ein luftiges Buch gemadht und 
der Welt zu Füben gelegt habe. Allein 
Deutfch-Amerifa wird mir ein Vermö— 
gen einbringen. Das Habe ich jchon 
ausgerechnet. Die Rechnung tft fabel- 
haft einfah. An den Ber. Staaten 
lebten nach dem Zenfus von 1900 au3= 
gerechnet 2,669,164 aus Deutfchland 
Eingewanderte. Dazu fommen Deuts 
The und Deutjchiprechende aus Delter- 
reih-Ungarn, der Schweiz, aus Böh- 
men und Polen, die der hochgebildete 
Zenſus-Onkel als ſelbſtändige Staa— 
ten betrachtet, mit 904,210. Das macht 
ſchon 3,573,374. Rußland iſt mit 
424,372 Einwanderern vertreten, die 
meiſtens deutſche Juden ſind und 
Deutſch verſtehen ſowie ſprechen, wenn 
es auch nicht das Deutſch von Wilden— 
bruch oder Gerhart Hauptmann iſt. 
Wir können alſo ruhig 4 Millionen 
Leute in den Ver. Staaten annehmen, 
die Deutſch verſtehen. Gefetzt den Fall, 
dieſe 4 Millionen kaufen das Buch 
und zahlen jeder 530Cents dafür. Dann 
entfallen davon auf mich laut Kon— 
trakt mit meinem Verleger 1 Million 
Dollars; die andere Million erhält 
der Verleger. Es wird vielleicht et— 
was weniger werden. Aber habe ich 
nicht trohdem weiſe gehandelt, mir ein 
Checkbuch anzuſchaffen? Natürlich 
werde ich nicht Alles für mich behalten. 
So ein Gierſchlund bin ich nicht. Vor 
allen Dingen werde ich an meine 
deutſch-amerikaniſchen Kollegen den— 
ken, die mich in ihren Kritiken ſo über— 
aus nobel behandelt haben, eigentlich 
viel zu nobel, von New York bis San 
Franzisko und New Orleans ohne 
Ausnahme. Wenn mir der eine oder 
andere ein Bischen die Leviten geleſen 
hätte, wär's mir ganz lieb geweſen. 
Das kann ja übrigens beim nächſten 
Buche nachgeholt werden. Alſo den 
Kollegen gedenke ich eine Art Klubhaus 
zu bauen, entweder inKalifornien oder 
am Garda-See, wo die Kohlen billig 
ſind und das Obſt. Hier können ſie 
ihre Ferien zubringen, mit Familie; 
aber mehr als zwölf Kinder dürfen's 
nicht ſein. Hier können ſie ſich pfle— 
gen, wenn ſie krank ſind; die Pflege 


Damen, die ich ſelbſt in New PYork, 


Paris, Berlin undWien mit Hilfe mei— 


ner ärztlichen Freunde in den Hoſpitä— 
lern anwerben werde. Wo eine Ehe— 
frau vorhanden iſt, kann dieſe auf aus— 
drücklichen Wunſch an der Pflege theil— 
nehmen. Hier werden endlich die Al— 
tersſchwachen meiner Kollegen Unter 
kunft finden und ein Leben führen 
können, wie der Herrgott in Frankreich 
oder der Vanderbilt in Amerika, was 
auf Eins herauskommt. Von früh 
bis ſpät können ſie ungeſtraft unter 


Palmen Skat ſpielen und andereKurz— 
weil treiben. 


Nur das Dichten wird 
verboten ſein. Es iſt unwiderruflich 
feſtgeſtellt, daß das ſelbſt junge Leute 
nicht vertragen, die mit kräftigen, ge— 
ſunden Versfüßen begabt ſind, ge— 
ſchweige denn alte Leute. Doch das 
wird nicht Alles ſein. Jedem deutſch— 
amerikaniſchen Preß-Klub werde ich 
mein Bild ſchenken in täuſchend nach— 
gemachtem echt goldenem Rahmen ſo— 
wie drei Truthähne zum Dankſa— 
gungstag und meine geſammelten 
Werke für die Bibliothek. Ferner er— 
hält der National-Bund eine Stiftung 
von mindeſtens 20,000 Dollars ſowie 
ein Bronze-Denkmal meines verehr⸗ 
ten Freundes Dr. C. J. Hexamer, das 


jeden Augenblick in Philadelphia auf— 
geſtellt werden kann, 


nicht weit von 
Paſtorius, ſobald der fertig iſt. Ich 
ſelbſt werde mich beſcheiden mit einer 
Villa im Grunewald-Viertel von Ber— 
lin begnügen, wo ich die Sommerferien 
zubringe, ſo ungefähr zwiſchen Lilli 
Lehmann und Marimilian Harben. 
Dort werde ich hodhariftofratifche Hüh- 
ner züchten und verfuchen, das Vers 
fahren meine? Freundes Lange in die 
Wirklichkeit zu übertragen, der Hühner 
zum Legen von gefochten Eiern, bon 
pflaümenweich bi8 hart, veranlaffen 
will. NJmmer vorausgefegt, daß die 
Million Dollar auh fommt. Ich 
bin wirklich fehr gefpannt. Bei diefer 


Ueber 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 
— — — — 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


25c. und 500, bei allen Droguisten 
oder vermittelst 


F. Ai. Richter & Co. 


215 Pearl Street, 
New York. 


Strumpfwaaren Spezialitäten 


Abendpoft, Chicano, Samitaq, den 5. Dezember 1903. 


Schwere, fchiwarze, gerippte baumtwollene Kin⸗ 


derftrümpfe, nahtlos, Größe 6 bis 9%, 
regulärer 15c Werth * 


Schwere —— fließgefütterte Damenſtrüm⸗ 


fe — naht 
erſen und Zehen.P.. 


.....u.n.. 


8 — mit doppelten 10€ 


MitwauKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


Die fhönflen Dekorationen, die je in einem Aelail-Caden zu fehen waren. 
Unfer Weihnachts: Panorama 


Die mähtigen Tannenbäume ftrahlen in taufenden und taufenden von vielfarbigen Miniatur Glühlampen — mit dem glänzenden 
Tlitter, Baum-Verzierungen, Spielfachen etc, von allen Seiten herabhängend; unfjere ganze Dede ausgefhmüdt mit Stechpalmen — 
E3 ift der Mühe werth, meilenweit herzufommen, um diejes zu jehen. 


Barfüm, Atomizers 


Fanch Fe + Ungen Slafde Pam 


dc 


füm — das Stü 


Bulb Atomizers — verziert — zegulärer 50€ ! 


Werth — zu 


— ⸗ —·⸗ 


25c 


Aur noch 16 Einkaufs:Tane vor Weihnachten — Hidts if un- 


lertaffen um diefen Enden zum Weihnachts: Laden für Jedermann zu maden—Kaull 
Eure Jefchenke jeßl—Vormillags ifl eine qule Zeil zum Einkaufen. 


Nie vorher waren wir bejfer vorbereitet auf das Weihnachts:Gefhäft, als jest. — Ilnjere Anftrengungen waren fortwährend darauf gerichtet, die Gelegenheiten immer zu verbejs 
fern, und unfer Prinzip — dab unfete Preife immer die niedrigften fein müflen, wurde nie aus den Augen verloren— Deshalb fommt Montag und bringt die Kinder, 


Eelluloid- Waareu 


Photographie-Aldumg — litbograpbirter Cel- 
Iuloid Dedel und Blüfh Nüdjeite — für 


98 Gabinets 2.50 Werth — & 5 
— 81.50 


) Arbeitstäithen— 
* leder-überzogen, 
mit bollitändiger 
xäb-Ausitattung 


2. SBe 


Bertd.... 
iragen- u. Man« 
tetten =» Bores 
lithographir⸗ 
r Celluloid⸗ 
deckel, ſatinge— 


De — ——— 
Kathichläge für Weihnachten 
auf unferem 2. loor 


Fancı Schürzen — elegant beit &D * 
rt2,50 


— 25c bis zu 


Geitridte Shawl® — hand- und & 
majdinengemaht — 25c bis 284.00 


Ceidene Unterröde und Dro 
Stirts, alle Farben —$4 Bis 


10.00 
Keau de Soie und Taffetn 


Seiden-Waifts, $2.50 bis........ 57.50 


en ’ ” 
Taſchentücher, Binder etc, 
mm — — — — 
Weiße Damentaſchentücher — 

und beſtickt — ein Bargain, 

per Stück 

Farbig geränderte Kinder-Taſchentücher — 
die reguläre dc Corte — 

per Etiid 

Damen-Regenfhirme — fanch und Natur: 
griff — Ctablitange, mit Serge 45c 
überzogen, T5ce Werth — zu ot 
Neinfeidene Taffetabänder — Nr. 40 und 
60 — merth bis zu 18 — 

per Yard 


Flanell, Kattum 


Von 8.30 bis 9.30 — Echtfarbiger Kom— 


forter Kattun — Werth Sc — 3% 
per Yard e sc 
Beſtickter Flanell — hochfeine Arbeit 75e 
mwerth von $1.25 bis $1.50, Id dd 
Chafer Flancll — extra jehiwer und brei 
werib Sc und 9c . 
per Yard 
Elegante jchottiihe Tartan Plaids — für 
Kinderfleider — merth 25 — i 


per Yard 


Nidelplattirte Nufcrader und Bis, 
per Set (1 Grader und 6 Pids)..... 


20e 


Fruchtmeſſer — 2* 
— 25e 


per Eet don Dutzend 

Volle hohlgeſchliffene Raſirmeſſer — 
Imperial Engliſh Stahl — 
Taſchenmeſſer für Männer und Knaben — 
2,3 und 4 Klingen — Ebenholz-, 20€ 
Hirihhorn- und Beingriffe — 
Große Auswahl von Landers, Frary & Clark 
Tiſchmeſſern u. Gabeln zu mäßigen Preiſen. 


gegangen iſt, freundlichſt bitten, mir 
das nicht als eine Unliebenswürdig— 
keit zu deuten. 
Ausſendung der Redaktions-Exem— 


pfindliche Vernachläſſigung meiner 
Berufspflichten nicht möglich, jeden 
Einzelnen zu bedenken. 
mich auf meine nächſten Kollegen be— 
ſchränken, beſonders auf die Kollegen, 
für deren Blätter ich ſeit Jahren thä— 
tig bin. Ein ſehr von mir verehrter 
Kollege hat bei der Beſprechung des 


die ich hier nur deshalb zurückkomme, 
weil ſie von allgemeinem Intereſſe iſt. 
Sie lautete: Sind Erzählungen wie 
„Das Begräbniß des Humoriſten“ und 
„Der Herrgott des kleinen Fritz“ für 
eine humoriſtiſche Behandlung geeig— 
net? Ich möchte da zunächſt die Be— 
zeichnung humoriſtiſche Behandlung 
für nicht zutreffend halten. Beide Ge— 
ſchichten ſind keine Erfindungen, ſon— 
dern in der Hauptſache Geſchehniſſe, 
die ich erlebt habe und die ſich im Gro— 
Ben und Ganzen fo zugetragen haben. 


Der Humor daran ift erft in leßter Li- | 
Er ift nit erft | 


nie meine Zuthat. 
durh mich Hineingetragen torden, 
durch meine Behandlung, jondern mar 
von Anfang an drin. Die Vorgänge 
waren bereit3 humoriftifch, mehr tra= 
gifomifch in der erften Erzählung, rein 
fomifch in der zweiten. Wäre meine 
Perſon als die des Erzähler ſichtbar 
geworben, ber fich abfichtlich über ein 
Begräbnif oder Religion luftig macht, 
dann hätte man mit Recht von einer 
humoriftifchen Behandlung des Stof- 
fe3 reden und diefe bemängeln können. 
Aus diefem&runde habe ich mich ftreng 
fahhlih gehalten und die Erzählungen 
ala Ausjchnitte aus dem großen all- 
täglichen - Lebensbilde regeben. Ich 
habe die Figuren nur gruppirt und in 
das richtige Licht gefeht. Was ich da- 
mit jagen wollte, waren uralte Wahr- 
beiten — im Falle „Das Begräbnif 
des Humoriften“: Seht her, da könnt 
hr wieber jehen, wie eng Iragif und 
Komik im Leben bei einander wohnen 
und zwar ganz freundfchaftlic. Leb- 
rigens hatte dad fchon Shafefpeare, 
ber unvergleichliche Menfchen-Beobadh- 
ter, gewußt. Und im falle „Der Herr- 
gott des fleinen Frig“ fommt die ur- 
alte Wahrheit wieder zum Vorſchein, 


ren Kollegen, denen das Buch nicht zus | 
Da der Verleger die 
Ylare für Deutfch-Amerifa mir übers | 


laffen hatte, fo war ed mir ohne em= 


sh mußte ı 


Buches eine Frage aufgemorfen, auf | 


Kleideritoffe-Ränmung 


40 Stüdfe Novelty Kleiderftoffe—bübfhe Yars 
beim — völlig 55c wertd — eine SKleiderlänge 
bon diefen gibt ein nettes Weih— 29€ 
nactsgejchent — per Yard 

48⸗z6ll. reinwoll. Cheviots — in jchwarz und 
allen — Farben — für Röcke 
und Suits — Oðc Werth — 3 

per Yard 68c 
50 Stüde reines Mohair — eream, fhwarz u. 
blau — einfache und fanch Mufter — 3 
fpezieller Werth, per Yard 


Y 
{ 


$2.00, 52.50 und $S3 Mufterichuhe für Damen, 


in Vict Kid, PBatentleder Tips, leihte oder Er» 


tenfion Soblen, Cuban oder Militarh Aofäge, 


bei 


nabe alle Größen — 


folange der VBorrath reicht 
Haus-Elippers für Damen — in Beaber oder 


Leder — fließgefüttert 


3—8, fpeziell au 
Männer-Slipperd — fanch beitidt — alle Grös 
. 


| Ben — ertb 


per 


50 — 
Baar 


— Größen 


€ 


p 


1.50 


3 


Bringt Die Kinder, um unjere feine Ausstellung 
von Spielfahen und Puppen aller Art zu jchen 


Erfült ihre Herzen mit Freude — alle nur denkbaren Spielzeuge find bier— eiferne Spielzeuge, 
Pleh-Spielzeuge, Holz-Spielaeuge — noch nie ein fo reihhaltiges Affortment wie diefes Jahr. 


Automobiles — grobes Als 
fortment — 85 bis 
herunter auf 


34-3öll. Schlitten — nett 
verziert — 3 
Andere bis zu 88.00. 


Stahlichlitten, Bobs und & m 
>» 87.50 


| Gutter3, von 50C Dis. .creene 
| 


Möbel find nüblihe Weihnahts:Gejchentfe 


Dampfmaſchinen — ga— 
rantirt zu arbeiten — 
15.00 bis 


berunter auf 


25 


| Pelzſachen. 


Echte Sable od. Iſa—⸗ 
bella For Scarfs — 
verziert mit jivei 
Vrufb Schwänzen — 
Stück u m 
J— F .95 
Blended Mustrat 
Scarfs, verzt. ın. 6 
Chmänt: 


Opoſſum Scarfd, 4 
Schwaãn⸗ 81.48 


de ....... 
Angora Sets für 
Kragen 


Kinder 


Jackets. 
wei 
in fhmwarz und braun, ” 
zu $2.50 und 4 .25 
$1,00 „Lion Brand“ Männerhemden — far 
big, gemadt aus beitem Garners De 
Percale — zu 
„Lion Brand” $1.50 Männerhemben, 58e 
aus Madras gemadt — zu 
Blaue Flanel Männerhemden, einfah- oder 
doppelfnöpfig, 
J sonne 

— * 2* 

3. Floor Spezialitäten. 
Ruffled KiſſenShams — boblaefäumt — 2 
Reiben Spigen-Einfag — 25€ 
50c Werth — zu 0 
Chenille Tiſchdecken — ſchöne Blu—⸗ 
menmuſter — per Stück 
Nottingham Spitzeugardinen — volle Grö⸗ 
Be — wertb bis au $2 per Baar, 29e 
per Stüd 

eine Nottinaham Spisengardinen — neue 


r 


2 
Andere Schubkarren und Wagen bis zu Viufter—regulärer $2.50 Bert), & ” 
ji ‚81.45 


Hoher Puppenſtuhl 


5.00 


ü 
Andere Ruppen- und Schaufelitühle 


bis zu 


Baar oder leichte Abzahlungen 


Parlor Tiih — wie Abbildung — 
Mahagony— Piano Polifb — Blat- 
tengröße 28 bei 28 Zoll — Klauen 


füße mit 


großen 


Glas-⸗Kugeln 


Schaukelſtuhl wie Abbildung — groß, 
— in Golden Oal oder Mahagonh— 
Finiſh — Cobble Sitz— acht gedrehte 
Spindeln an der Rücklehne — ein 
85.00 Werth — 


du 


4 gute Spezialitäten in Weinen und 


Affidavit Whiskey — Getreide » Kümmel — 
4 Jahre alt — per | im Baß imbortirt — 
Sallone 52.00 — % | (Muguft Schimmel, in 


us 608 | 8... S1.H0 


Flaſche 
I ren ke 


Gelegenheit möchte ich diejenigen Her— | die Schon Marimilian de Bethune, Her- 


30g bon Gully, der getreue Waffenge- 
| führte des unglüdlichen Heinrich IV. 
| bon Navarra, berfündet hat, al er 
bom König jchrieb: Plüt A dieu, que 
vous fussiez si prudent que de 
laisser A chacun gagner Paradis 
comme il l’entend, zu Deutfch: Gott 
gebe, daß Sie (der König) fo meife 
wären, um ‘eben bad Paradies ge- 
innen zu laffen, imie er e3 verfteht. 


Fortwein (1896) 
tegulärer Preis 
25 i 


Gallone 
zu 


Oder wie Friedrich derGroße das aus- 


drückte: „Die Religionen Müſen alle 
Tolleriret werden und Mus der Fiscal 
nuhr das Auge darauf haben, das kei— 
ne der andern abrug Tuhe, den hier 
mus ein Jeder nach ſeiner Faſſon Se— 
lich werden.“ Das Franzöſiſch des 
großen Fritz war bedeutend beſſer als 
ſein Deutſch. Auch der kleine Fritz 
wird, vorläufig mit ſeinem Onkel als 
Herrgott ſelig, als unſchuldige, reine, 
naive Kinderſeele, die er iſt, und der 
ſchalkhafte Onkel läßt ihn ruhig ge— 
währen; um deſto beſſer den Hausty— 
rannen zu ſpielen. Ich meine, der 
Frömmſte kann dafür nur ein ver— 
ſtändnißvolles Lächeln haben. 
fällt da eine reizende kleine Geſchichte 
ein: Die kleine Elſe kommt unverſe— 
hens, nur mit einem Hemdchen beklei— 
det, in das Zimmer, wo die Mutter 
Geſellſchaft hat. „Schäme Dich, Els— 
chen!“ ſagt die Mutter erröthend. Und 
Elschen hebt das Hemdchen vorsGeſicht 
und ſchämt ſich. Iſt das eine unan— 
ſtändige Geſchichte? 
H. F. Ur ban. 





— Ein Unglück ermißt man oft erſt 
recht, wenn man alles gehört hat, wo— 
mit die Leute einen tröſten wollen. 


Rathſchlaãge für 
Leidende. 


Seider Geſchlechter, enthält das gediegene 
we Wert „Der Rettungdanter“, neueite und 
erbejlerte Auflage, mit vielen lebenstreuen Ab» 
bildungen, weldhes bon Jung und Alt — 
werden follte. Bon beionderer Wirhtiakeit tft die⸗ 
les Buch für Leute, die ji veregeli Den, 
und aud für Diejenigen, die in unglädlicher 
Ehe leben, Sehr Tiar und einfach belehrt Bas» 
ſelbe, wie Geſchlechteleiden und die ſchreglichen 
Folgen von dugendſanden wie: Sqwäche, Nervs⸗ 
fität, Impotenz, Polutionen, fruchtbarteit, 
Gedãchtuiß ſcawachhe, Schwermuth und Kr 

hädblihe Mittel für immer be- 

ö Dieſes — 
Wert, 3 250 Seiten Itarf ft, wird nad 
Empfang bon 5 Gent3 in Boltmarfen, gut ver⸗ 
vadt, frei augeihidt. 
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Groceries, Proviſionen etc. 


Wieboldts zes XxXXX Vatentmehl per 
—— S ‘ 6 
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Beſtes böhmiſches Fanch Marrowfat 
Roggenmebl, 82 c Erbfen, 5 
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Ruritan Catfup, % 
Pint zu 40 ze 
— Dutzend. .. 2 
Imitation Jelld — 


5⸗Pfund⸗ 

Eimer 4 1 c 
Bunlel Bros. Koloa, 
22⸗Pfund⸗ 

Buchſe 

Exira — fanch Bea» 
berry⸗Kaffee 

—— Mr... 10E 
Fancy Eugar Gured 
geräucherte Butt? — 
febr mager, 

per Rfd 
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Brauner 
Zuder, 5 Pfb. 
Beſte Stückenſtärke, 


5 Bid. 
ie nern SHE 
Blackene Liquid — 
Ofenwichſe, 

Büchſe 

Fairbanls German 
zamtly Geife 
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4 Stücke 
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ch heile ſchwache Münner 
nachhaltig. 


Elektrizität mit meinem Vigorel Abſorbent Pad 
heilte 15,000 Männer letztes Jahr. 
Es wird auch Euch heilen. 


heile na 


* 


— 


Itig. 


Keine Ouadialberei. 
Mein Motto: ‚Ehrliche Behandlung zu efrlichen Preifen.‘ 


Gute Gefundheit für Arme wie au 


Schwache Männer! 


MEEHEEEREERE RESET) | RER 

Seid Ahr nicht mehr fo Mräftig, wie einft? 
Mertt Shr, da manchmal Eure Kraft ver= 
fagt? Habt Yhr nädhtlihe Verlufte, Träume, 
Kreuzichmerzen, Berluft der Energie, Ge: 
dächtnißſchwäche, keinen Ehrgeiz ufm.? Fällt 
e8 Euch jhiwer, Eure Gedanken zu. fongentris 
ren, habt Ihr Abneigung gegen Gejelligteit, 
ein Gefühlt der Niedergejchlagenheit, Selbft- 
mord = Gedanten ufw.? Wenn Ahr irgend 
eines oder alle der obengenannten Symptome 
habt, jo jolltet Yhr keinen Tag verlieren, 
reelle Behandlung zu fuchen, welche Euch) wie: 
der zu einem Mann madht. Vergekt nicht, 
daß die obigen Schwächen mehr bäusliches 
Unglüd und Unfrieden, mehr Selbitmord- 
und Eheicheidungsfälle herbeiführen, al3 alle 
anderen Krankheiten zujammen. 


r Reihe. Bufriebenftellende Bedingun- 


gen können immer getroffen werden. Laht Euch duch Feine Geldangelegenheiten ab: 


halten. 


Eprecht vor, wenn Yhr leidet. 


Freier Rath für Männer über die Ehe. 


Sch heile Blutvergiftung in 30 bis 90 Tagen. Symptome verfchiwinden in 1 bis 
3 Wochen. Wunden, Pidel, Strofeln nadhhaltig geheilt durch meine neue Behand: 
lung mit deutfchen Mitteln. 


* 


Ich Ei alle Nieren: und Blafenleiden durch meine Methode. 
eile Magen: und Leberleiden, Rheumatismus, Kreuzfchmerzen ete. 
wende Elektrizität direft auf den Eik des Leidens an, in Verbindung mit 


meinen beutfchen Heilmitteln, welche heilen, wenn andere fehlichlagen. 
IF” KRonfultirt mid fogleihh Foftenfrei. 


Dr. D. J. VON VELSOR, Dentjcher Spezial-Arzt, ift anwejend. 


‚Dr. Kane’s 
58 State Str., eumase 


Stunden: 8—8. 


Ronfultatton frei und erwünſcht. 


Electro» 
Medical 


pecialists 


Ioor3) 
ie zenyie. CHICAGO, ILL. 
Sonntags: 10-4, 
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— m bunten Rod. — Leutnant 
(zu einem ungefhidten Refruten): 
„Richt mal einen Klimmzug können 
Sie mahen? Wie heißen Sie benn, 
SR, Unglüdsmwurm?“ Rekrut: 
nDkeier, Herr Leutnant.“ — Leutnant: 

Aud das noch!“ 
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Feine Worited Cardigan Jaden für Männer, big 
J . 
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